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@EMS
DEMAG

SMS group

Wir suchen flr den Ausbau unseres Bereiches
Elektrik und Automation

HOCHSCHUL-
ABSOLVENTEN(INNEN)

aus den Fachrichtungen

Elektrotechnik/Automatisierung,
Mechatronik, Physik, Informatik,
Metallurgie und Umformtechnik.

Wir bieten anspruchsvolle Technologie-Projekte
mit Auslandseinsatzen und hervorragende Aufstiegs-
chancen. In individuellen Karriereprogrammen bauen
Sie |hre personlichen und fachlichen Kompetenzen aus
und entwickeln in Teamwork mit flachen Hierarchien
zukunftsweisende Lésungen.

Wir fordern und fordern Engagement, Flexibilitat
und die aktive, eigenverantwortliche Nutzung von
Gestaltungsraumen.

Wir ervvarten einen Uberzeugenden ingenieur-
wissenschaftlichen Hochschulabschluss. Sie verfligen
Uber hohe Einsatzbereitschaft, Teamfahigkeit,
Kommunikationsstarke, Belastbarkeit und Bereitschaft
zu mehrmonatigen Auslandseinsatzen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf |hre Bewerbung.

Bitte senden Sie |hre vollstandigen Unterlagen
unter der Kennziffer 7085 an das Personalwesen
Dusseldorf oder Hilchenbach.

SMS Demag ist mit einem Geschaftsvolumen von rund

3 Mrd. EUR weltweit fiihrend in der HUtten- und Walzwerks-
technik. Internationale Kunden in der Stahl- und NE-Industrie
schatzen unsere Zuverldssigkeit und Innovationskraft bei Anlagen
und Services. SMS Demag gehort zur SMS group, die mit rund
8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen Umsatz von Uber
3 Mrd. EUR erzielt. Fir unsere Kunden sowie fir unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ist unsere Unternehmenskultur mit der
langen Tradition eines ertragsstarken, inhabergefiihrten Familien-
unternehmens ein entscheidender Faktor.

SMS DEMAG AG

Personalwesen Dusseldorf

Rudi Mdiller
Eduard-Schloemann-Stralie 4

40237 Dusseldorf

Telefon: +49 (0) 211 881-6664

E-Mail: rudi.mueller@sms-demag.com

Personalwesen Hilchenbach

Dirk Zoller

WiesenstraRe 30

57271 Hilchenbach

Telefon: +49 (0) 2733 29-2788
E-Mail: dirk.zoeller@sms-demag.com

Internet: www.sms-demag.com

MEETING your EXPECTATIONS




Liebe Leserinnen und Leser,

das Material macht’s! Ob in der For-
mel 1, im Flugzeug-, Auto- oder Ma-
schinenbau, wichtig ist, woraus etwas
ist. Nicht immer, aber immer 6fter be-
stehen Bauteile heutzutage aus einem
Materialmix. An diesem Punkt setzt
das Clausthaler Zentrum fiir Material-
technik (CZM) an. Werk- und Kunst-
stoffexperten, Metallurgen, Schweif3-
techniker, Maschinenbauer und Natur-
wissenschaftler wollen Hand in Hand
arbeiten, um die Materialien der neu-
en Generation zu entwickeln. Wich-
tige Aspekte sind dabei Energie- und
Kosteneffizienz. Die Wissenschaftliche
Kommission Niedersachsen (WKN) hat
den Ansatz der Oberharzer Hochschu-
le in diesem Friihjahr fiir gut, ja sogar
fiir sehr gut befunden. Nach einer jah-
relangen Héngepartie wird das CZM,
eine Investition am Standort Claust-
hal in Hoéhe von mehr als 10 Millio-
nen Euro, kommen - ein Meilenstein
fiir die mittelfristige Entwicklung der
TU Clausthal.

Aber auch die weiteren Zentren der
Technischen Universitit machen von
sich reden. So vermeldet das Energie-
Forschungszentrum  Niedersachsen
(EFZN), zu dessen Leiter inzwischen
der Clausthaler Professor Hans-Peter

Christian Ernst
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Beck gewdhlt worden ist, Industrieauf-
trage und Forschungsprojekte. Im ver-
gangenen Dezember hatte Minister-
prasident Christian Wulff symbolisch
den Grundstein fiir das EFZN gelegt,
im Juli ist nun der Baustart fiir die Sa-
nierung des Hauptgebdudes erfolgt.

Kommen wir zum Simulationswissen-
schaftlichen Zentrum (SWZ). Auch
das SWZ ist kiirzlich von der Wissen-
schaftlichen Kommission des Landes
Niedersachsen begutachtet worden.
Die Signale aus der Expertenrun-
de sind positiv. ,Das Thema ist sehr
aktuell und von grofler praktischer
und wissenschaftlicher Bedeutung”,
bescheinigte der Karlsruher Profes-
sor Wolffried Stucky als Sprecher der
Kommission den Clausthaler und Got-
tinger Wissenschaftlern um Professor
Thomas Hanschke.

Mit anderen Worten: Der neue
Clausthaler Forschungsansatz —mit
der dreigliedrigen Zentrumsstruktur
kommt an. In der aktuellen Griin-
dungsphase der Niedersdchsischen
Technischen Hochschule (NTH), in der
die Universitdten aus Braunschweig,
Clausthal und Hannover von 2009 an
gleichberechtigt zusammen arbeiten,
ist dies gewiss kein Nachteil.

— Nachrichten ——

Professor Hanschke
geschiftsfithrender
TU-Prasident

Prof. Dr. Thomas Hanschke ist seit
Juli 2008 geschiftsfiihrender Prési-
dent der Technischen Universitidt
Clausthal. Der TU-Vizeprasident fiir
Studium und Lehre ist vom nieder-
sdchsischen Ministerium fiir Wissen-
schaft und Kultur mit dieser Aufgabe
beauftragt worden. Sie endet mit der
planmafligen Wiederbesetzung der
Stelle des Prasidenten. Zuvor hatte
Prof. Dr. Edmund Brandt die Hoch-
schule geleitet, konnte diese Funkti-
on aber aus gesundheitlichen Griin-
den seit Oktober 2007 nicht mehr
wahrnehmen.

Der Mathematiker Thomas Hansch-
ke, der 1993 an die TU Clausthal kam,
ist seit dem Jahr 2000 als Prorektor
beziehungsweise Vizeprdsident fiir
den Bereich Studium und Lehre zu-
standig. Seit Ende 2007 hatte der 59-
Jahrige die Universitdt aus dem Ober-
harz auch im strategischen Projekt
der Niedersdchsischen Technischen
Hochschule (NTH) vertreten. ,Ich
freue mich, dass das Ministerium
diese Regelung getroffen hat, gerade
auch im Hinblick auf eine moglichst
starke Position der TU Clausthal
im NTH-Prozess”, sagte Professor
Hanschke, nachdem ihm die neue
Aufgabe {bertragen worden war.
Der Vorgénger, Professor Brandt, hat-
te die Universitdit vom 1. Mai 2004
an geleitet. Am 5. Juni 2008 wurde
der Jurist in Clausthal zum Professor
fiir Offentliches Recht ernannt (siehe
Seite 64), zeitgleich endete die Zeit
als erster Prasident der TU.



Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
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     Registrierung (URL): http://www.color.org
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(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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Optimierungen deaktivieren: 0
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Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]
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     Wiedergabemethode: Standard
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     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
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     Rastereinstellungen beibehalten: Ja
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
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          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
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     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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     Komprimierung auf Objektebene: Aus
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     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
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          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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Optimierungen deaktivieren: 0
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ASCII-Format: Nein
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Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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Optimierungen deaktivieren: 0
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]
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     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
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     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
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     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
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Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
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Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
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     Wiedergabemethode: Standard
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     Rastereinstellungen beibehalten: Ja
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
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          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
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     Rastereinstellungen beibehalten: Ja
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
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     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
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     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
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     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
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Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
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Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]
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     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
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     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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Optimierungen deaktivieren: 0
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     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]
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     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
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     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
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Clausthaler Feldgrabengebiet — es werden
auch noch bauliche Alternativen gepriift

Millionenprojekt als Meilenstein fiir die
Entwicklung der Technischen Universitat

Von Christian Ernst
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Im ehemaligen Institut fiir Erd6lforschung kénnte das kiinftige Clausthaler Zentrum fiir

Materialtechnik untergebracht werden.

Blickpunkt

Was lange wahrt, wird endlich gut. Bezo-
gen auf das Clausthaler Zentrum fiir Ma-
terialtechnik (CZM) diirfte die Redensart
stimmen. Nach jahrelangem Entwickeln
von Konzepten und auch einigen Rick-
schldgen, steht nun fest: Das Millionen-
projekt wird kommen. Dies bestitigte
Nikolaus Bettels, im Hochschulreferat
des niedersichsischen Wissenschafts-
ministeriums fiir die TU Clausthal zu-
standig: ,Die Baumafinahme wird ge-
rade geplant.” Offen sei nur, wann die
Bagger anriicken. Auflerdem reichen die
zundchst veranschlagten Mittel von gut
8 Millionen Euro nicht aus, um das leer
stehende Institut fiir Erdolforschung im

— umzugestalten. Weitere Finanzierungs-
moglichkeiten bis zu einem Gesamtvolu-
men von etwa 13 Millionen Euro wiirden
deshalb ausgelotet.

Den Durchbruch fiir das Clausthaler Zen-
trum fiir Materialtechnik hatte der Be-
richt der Wissenschaftlichen Kommission
Niedersachsen (WKN) gebracht. Die sieben-
kopfige, unabhingige Gutachtergruppe,
zu der hochkaritige Experten der Uni-
versitditen aus Ziirich, Miinchen, Bo-
chum und Bremen zihlten, evaluierte im
Januar zwei Tage die wissenschaftlichen
Inhalte des CZM an der TU Clausthal. In
ihrem spdteren Bericht formulierte die
Kommission einen sehr positiven Ge-
samteindruck und empfahl einstimmig,
das Zentrum einzurichten. ,Ich mochte
Sie zu diesem Ergebnis, das nach mei-
ner Einschatzung einen wichtigen Mei-
lenstein fir die kurz- und mittelfristige
Entwicklung der TU Clausthal darstellt,
begliickwiinschen”, schrieb Regierungs-
direktor Bettels im Mai an die Harzer
Hochschulleitung. Und Kurt Neubert,
der Sprecher des Landeswissenschafts-
ministeriums, erganzte: ,,Das Gutachten
der WKN ist gewiss ein Ritterschlag fiir
das Projekt.”

,Wir haben es jetzt schwarz auf weif3”,
freute sich Professor Hans-Peter Beck,
Vizeprésident fiir Forschung und Hoch-
schulentwicklung, tiber die Post aus Han-
nover. Die Gutachter rdumen dem CZM
beste Chancen ein: ,, Wird das Konzept in
der geplanten Form konsequent realisiert,
so wird die niedersdchsische Material-
technik und Werkstoffforschung in eini-
gen Bereichen Alleinstellungsmerkmale
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entwickeln und ihre nationale und internationa-
le Sichtbarkeit deutlich erh6éhen konnen*, heifit
es in ihrem Bericht. Neben Forschern aus einem
Dutzend Clausthaler Instituten werden auch die
Werkstoffexperten der Universititen aus Braun-
schweig und Hannover in die Arbeit eingebunden.
Dies wiirdigte die Kommission ganz besonders: , Es
entspricht somit in idealer Weise dem Konzept der
aktuell in Aufbau befindlichen Niedersdchsischen
Technischen Hochschule (NTH).“ Durch die Ko-
operation der drei technisch orientierten Hoch-
schulen verfiige das Zentrum tber die notwendige
Grofle zur Beantragung nationaler und internati-
onaler Forschungsprojekte und sei auch mit Blick
auf die Exzellenzinitiative gut aufgestellt.

Ein solches Lob gilt nicht als selbstverstindlich.
Schliefdlich war es Aufgabe der Expertenkommis-
sion, die Tragfahigkeit des Gesamtantrags und der
einzelnen Teilprojekte nach strengen Qualitdtskri-
terien zu Giberpriifen. Neben der Bewertung haben
die Gutachter in ihrem Bericht auch Vorschlige
unterbreitet. So empfehlen sie, dass der Verbund
die in den Vortrdgen bereits formulierten mate-
rialibergreifenden Themen stdrker betonen und
sich das CZM zu einem Kompetenzzentrum fiir
Multi-Material-Systeme entwickeln soll. Dartiber
hinaus regen sie an, die ausgewogene Mischung
aus Grundlagen- und anwendungsbezogener For-
schung noch pragnanter herauszustellen. Schlief3-
lich befiirworten sie, dass sich die Physik an der
TU in Abstimmung mit der Universitit Gottingen
hin zur Materialphysik orientiert und sich die
Chemie in Richtung Materialwissenschaft aus-
richtet. Professor Beck hatte dies im Gesprach mit
der Goslarschen Zeitung bereits begriifdt: , Das ist
fiir uns wichtig, um die Chemie und die Physik zu
halten.”

Info

Vorgeschichte:

2000: An der TU Clausthal beginnen erste Planungen zur Griin-
dung eines Zentrums fiir Materialtechnik.

2001: Die Wissenschaftliche Kommission Niedersachsen (WKN)
im Fach Maschinenbau empfiehlt die Einrichtung eines interdis-
ziplindr forschenden Materialtechnischen Zentrums in Nieder-
sachsen, und zwar an der TU Clausthal.

2002: Antrag zur Errichtung eines , Niedersdchsischen Zentrums
fiir Materialtechnik” (NZM) als gemeinsame Einrichtung der
Universitdten Braunschweig, Clausthal und Hannover am Stand-
ort Goslar unter der Leitung der TU Clausthal.

2003: Zur Jahreswende 2002/2003 werden die Planungen hin-
sichtlich eines Niedersdachsischen Zentrums fiir Materialtechnik
aufgegeben, da es personell mit 60 Stellen und hinsichtlich der
Investition von 30 Millionen Euro nicht realisierbar ist.

2006: Da es sowohl politischer als auch universitdarer Wille ist, ein
Zentrum fiir Materialtechnik zu bilden, wird im April bei der WKN
der Antrag auf Einrichtung eines Clausthaler Zentrums fiir Mate-
rialtechnik (CZM) mit der Bitte um Begutachtung eingereicht; der
Antrag wird zurilickgegeben, damit sich die TU Clausthal zunéchst
mit den Universitaten aus Braunschweig und Hannover abstimmt.

2007: Die tiberarbeitete Antragsfassung wird der WKN vorgelegt,
die daraufhin das Begutachtungsverfahren einleitet.

2008: Das Begutachtungsverfahren endet mit einer positiven
Empfehlung zur Errichtung eines Clausthaler Zentrums fiir Mate-
rialtechnik (CZM).

Am Institut fiir Metallurgie (I.) und am Institut fiir Polymerwerkstoffe und Kunststofftechnik wird an neuen Materialien geforscht.

8 Blickpunkt
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Materialmix wird immer gefragter
Gesprach mit CZM-Sprecher Professor Gerhard Ziegmann

Das Zentrum fiir Materialtechnik (CZM)
arbeitet bereits als , virtueller Verbund” in-
nerhalb der TU Clausthal und dariiber hi-
naus mit Einrichtungen aus Braunschweig
und Hannover zusammen. Sprecher des
CZM ist Professor Gerhard Ziegmann, der
das Clausthaler Institut fiir Polymerwerk-
stoffe und Kunststofftechnik leitet.

Professor Ziegmann, um welche Materi-
alien geht es in dem geplanten Zentrum,
was wird erforscht?

Ziegmann: Es geht um die gesamte Werk-
stoffpalette. Insbesondere durch die Kom-
bination von Werkstoffen soll deren Leis-
tungsfahigkeit gesteigert werden. Dort,
wo in bewegten Strukturen hohe Ge-
schwindigkeiten oder Beschleunigungen
auftreten, wo ein Bauteil also besondere
Anforderungen erfiillen muss, werden Ma-
terialkombinationen immer gefragter. Im
CZM gilt es, Materialkombinationen unter
Leichtbauaspekten zu finden und Prozesse
zu entwickeln, diese Kombinationen im
Hinblick auf die jeweilige Anwendung op-
timal zu verarbeiten.

Konnen Sie Beispiele nennen?

Ziegmann: Nehmen wir den Automobil-
bau. Stahl ist fiir tragende Strukturen der
Werkstoff Nummer eins, aber im Auto-
bau nimmt der Anteil ab und liegt heute
nur noch bei etwa 54 Prozent. Vor dem
Hintergrund der Energie- und Kosteneffi-
zienz gehort die Zukunft einem Material-
mix, um die fiir jede Beanspruchung bzw.
Funktionserfiillung optimale Material-
kombination zu erzielen. Selbst die Stahl-
bauteile weisen einen Materialmix aus
unterschiedlichen Stahlqualitdten auf, um
ortlich die geforderten Eigenschaften op-
timal zu erfiillen. Greifen wir zum Beispiel
Sitzstrukturen heraus. Um das Gewicht,
bei gesteigertem Komfort, zu optimieren
und konsequenten Leichtbau zu betrei-
ben, bestehen sie aus einem Materialmix
von Metall, Kunststoff (verstdarkt/unver-
starkt), Schaumsystemen wund textilen
Strukturen. Ahnliche Beispiele lieen sich
fiir die Strukturen im Eisenbahnwesen, in
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Bussen oder Flugzeugen betrachten. Im
Bauwesen dominieren Kunststoffe we-
gen ihrer Vielfalt an Eigenschaften und
Funktionserfiillung wie Isolations- und
Strukturforderungen - siehe Isolation mit
Schaum, Fensterprofile aus PVC, etc.

Warum ist die TU Clausthal, zusammen
mit Werkstoffexperten der Universitdten
aus Braunschweig und Hannover, prddesti-
niert fiir ein Zentrum fiir Materialtechnik?

Ziegmann: Das Erforschen und Entwickeln
von Werkstoffen, egal von welchen, ist
an der TU Clausthal ein zentraler Punkt.
Und zwar angefangen vom Atom/Rohstoff
bis zum spdteren Bauteil. Es besteht eine
Ausgewogenheit zwischen Grundlagen-
forschung, wie in der Physik oder Che-
mie, und angewandter Forschung, wie in
der Metallurgie, Werkstoff-, Polymer- und
Fiigetechnologie. Eine solche Vielfalt und
Vernetztheit wie hier gibt es in Niedersach-
sen in dieser Schliisseltechnologie sonst
nicht.

Welchen Stellenwert wird das Zentrum
fiir Materialtechnik fiir die TU Clausthal
haben?

Ziegmann: Einen sehr hohen. Das Poten-
zial ist da, in der Materialtechnik einen
Leuchtturm aufzubauen, der national
und international deutlich sichtbar wird
und auch Studierende anlocken kann.
Auferdem steckt im Clausthaler Zentrum
fiir Materialtechnik der Gedanke der Nie-
dersachsischen Technischen Hochschule
(NTH), indem die niedersdchsische Werk-
stoffkompetenz gebiindelt wird. Viele Ak-
teure des neuen Zentrums kennen sich
zudem durch die Arbeit in gemeinsamen
Sonderforschungsbereichen, aktuell im
SFB 675 ,,Hochfeste Strukturen”.

Wo wird ebenfalls im Bereich Material-
technik geforscht?

Ziegmann: Auf nationaler Ebene sind
derzeit die Exzellenzuniversitat Karlsruhe
mit dem Forschungszentrum, das Fraun-
hofer-Institut fiir Produktionstechnologie

in Aachen sowie Forschergruppen an der
TU Dresden und der Universitat Erlangen-
Niirnberg zu nennen. Ahnlich komplett
wie im CZM wird aber hochstens noch in
Karlsruhe auf dem Gebiet geforscht. In-
ternational gesehen ist die Werkstofffor-
schung in den USA und Japan neben der
deutschen fithrend.

Angesiedelt werden soll das CZM im ehe-
maligen Institut fiir Erdolforschung. Das
Gebdude, das in den 1980er Jahren im
Clausthaler Feldgrabengebiet entstanden
ist und seit Jahren leersteht, miisste zu-
nédchst saniert und umgestaltet werden.
Wie ist der Zeitplan?

Ziegmann: Am liebsten wiirden wir sofort
einziehen, aber vor den Erfolg haben die
Gotter bekanntlich den Schweify gesetzt.
Das Staatliche BaumanagementmSiidnie-
dersachsen plant gerade die Baumafinah-
me, quasi bis zur letzten Steckdose. Es ist
besonders attraktiv fiir das materialtech-
nische Zentrum, dass das Clausthaler In-
stitut fiir Anorganische und Analytische
Chemie ebenfalls in das Gebédude einzieht.
Mit der Baufreigabe rechne ich nicht mehr
in diesem Jahr. Schon wire es, wenn die
Handwerker 2009 loslegen wiirden. Fiir
den Bau, inklusive Chemie-Institut, sind
mindestens 8 Millionen Euro erforderlich,
weitere 3,6 Millionen diirfte die Einrich-
tung kosten. Neben der Gestaltung des In-
stituts fiir Erdolforschung hat der Vorstand
des CZM die Aufgabe erhalten, alternati-
ve Konzepte aufzuzeigen sowie Vor- und
Nachteile abzuwagen.

Wie viele Arbeitsplétze sollen entstehen?

Ziegmann: Es werden 15 Mitarbeiter aus
dem Stellensee dorthin versetzt. Hinzu
erwarten wir, analog zum Energie-For-
schungszentrum Niedersachsen (EFZN),
die gleiche Anzahl Stellen vom Land. Dar-
uber hinaus rechnen wir damit, dass in
den ersten fiinf Jahren weitere 15 bis 20
Beschiftigte tiber Drittmittel finanziert
werden konnen. Das heifdt aber nicht, dass
bis zum Einzug alles ruht, das Projekt hat
langst begonnen zu leben.

TUContact 22/2008



Increase efficiency,
reliability, and

safety.

F -

The new age of drilling.

Scope* new-generation while-drilling services dramatically
improve drilling performance and well placement—Ileading to
increased production, sooner. This family of services sets new

standards for reliability and data quality, while quadrupling the
data rate over the industry standard.
m EcoScope* multifunction logging while drilling:

delivering industry-first measurements, faster.

m StethoScope* formation pressure while drilling:
improving efficiency and reducing risk.

m TeleScope* high-speed telemetry while drilling:
transmitting more data, faster.

m PeriScope* directional, deep imaging while drilling:
increasing production.

www.slh.com/scope

Schiumbepger

06-DR-089 *Mark of Schlumberger
© 2006 Schlumberger



12

TU

.Cle.lustl..l |

Dritt

Hochschule hat im Jahr 2007 so viele
Gelder eingeworben, wie nie zuvor

Blickpunkt

Auf das Bankkonto der TU Clausthal
sind im Jahr 2007 insgesamt 21,4 Mil-
lionen Euro iiberwiesen worden. Damit
verbuchte die Hochschule aus dem Ober-
harz das hochste Drittmittelaufkommen
in ihrer Geschichte. Gegeniiber 2006
(knapp 18 Millionen) ist der Betrag um
mehr als drei Millionen Euro angestie-
gen. ,Daran zeigt sich, dass unsere Uni-
versitdt richtig aufgestellt ist”, sagte Pro-
fessor Hans-Peter Beck, Vizeprasident fiir
Forschung und Hochschulentwicklung
der TU Clausthal.

Als Drittmittel werden im Wissenschafts-
betrieb diejenigen Gelder bezeichnet,
die nicht vom zustindigen Ministerium
fiir die Hochschule kommen, sondern
dartiber hinaus eingeworben werden,
beispielsweise vom Bund, von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG),
der Industrie, der Europdischen Union
(EU) oder auch von Stiftungen.

An Erstmitteln hat die TU Clausthal im
Jahr 2007 rund 44 Millionen Euro vom
niedersdachsischen Wissenschaftsminis-
terium fiir den unmittelbaren Hoch-
schulbetrieb erhalten. Rund die Halfte
ihres Etats vom Land hat sich die for-
schungsstarke TU also dazuverdient.
Professor Beck spricht in diesem Zusam-
menhang von der Universitét als einem
,mittelstandischenWissenschaftsunter-
nehmen®”.

Den Erfolg bei den Drittmitteln fiihrt der
Vizeprdsident auch auf die neuen Struk-

stellt Rekord
In auf

turen der TU Clausthal zuriick. So hat im
Oberharz im Zuge des Hochschul-Op-
timierungskonzeptes (HOK) eine Kon-
zentration auf drei Fakultdten stattgefun-
den: die Fakultit fiir Natur- und Material-
wissenschaften, die Fakultdt fiir Energie-
und Wirtschaftswissenschaften sowie die
Fakultdt fiir Mathematik/Informatik und
Maschinenbau. In einem ndchsten Schritt
sind entsprechende Zentren mit The-
menschwerpunkten gegriindet worden:
eins fiir Materialtechnik, eins fiir Ener-
gieforschung (das EFZN in Goslar) und
eins fir Simulation. ,Der Forschungs-
markt honoriert dies mit steigenden Auf-
tragen”, meinte Beck, ,und starkt damit
die TU Clausthal als wichtigsten Wirt-
schaftsfaktor der Region.”

TU-Vizeprasident fiir Forschung und Hoch-
schulentwicklung: Professor Hans-Peter Beck.
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Nachrichten

Guter Ruf im Fach Wirtschaftsingenieurwesen

In der Fachrichtung Wirtschaftsin-
genieurwesen zdhlt die TU Claus-
thal zu den Top-Universititen in
Deutschland. Die Hochschule hat
im aktuellen Ranking des Centrums
fiir Hochschulentwicklung (CHE) in
drei von vier Kategorien fiir dieses
Fach die Bewertung , Spitzengruppe”
erhalten. Sie lief} damit etwa die Eli-
teuniversitit RWTH Aachen hinter
sich. Nur die BTU Cottbus schnitt
mit vier ,Spitzengruppe“-Urteilen
erfolgreicher ab. Dies geht aus dem

neuesten CHE-Ranking hervor, das
im aktuellen ZEIT-Studienfiihrer
2008/09 veroffentlicht wurde.

Hervorragend abgeschnitten hat die
TU Clausthal auch bei der Erhebung
,Absolventenbarometer 2007“. Im
Bereich der Ingenieurwissenschaften
belegte sie unter den Universitdaten
Rang eins, und bei den Informati-
onswissenschaften teilt sich Claus-
thal den Spitzenplatz mit der Uni
Potsdam. Das ,Absolventenbarome-

ter’, das vom Berliner ,trendence
Institut” zum neunten Mal durchge-
fiihrt wurde, ist mit 20.000 teilneh-
menden Studierenden aus mehr als
100 Hochschulen eine der grofiten
Umfragen ihrer Art.

»,Das gute Ergebnis der TU Claust-
hal freut uns nattrlich. Es bestdtigt
den national wie auch internatio-
nal glanzenden Ruf der Hochschu-
le”, sagte TU-Vizeprdsidentin Dr.
Ines Schwarz.
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Technische Universitdt Braunschweig

TU Clausthal

NTH-Universitaten bleiben eigenstandig

Niedersdachsische Technische Hochschule vor der Umsetzung

Die neue Niedersdchsische Technische
Hochschule (NTH) soll eine Universitét
ohne eigenes Personal und ohne eigene
Studierende werden. Der Sitz der Hoch-
schule soll nach alphabetischer Reihen-
folge zwischen den beteiligen Universi-
taten aus Braunschweig, Clausthal und
Hannover wechseln. Ziele sind die ge-
meinsame Entwicklungsplanung, die in-
tensivere Vernetzung der Forschung und
die Harmonisierung der Studiengidnge
in der Verantwortung der Mitglieds-
universitaten. Dies besagt der Referen-
tenentwurf der Landesregierung zum
NTH-Gesetz, den das Kabinett Ende Juni
gebilligt hat. ,Die Studierenden werden
von einem erweiterten und attraktiven
Studienangebot profitieren koénnen”,
sagte Wissenschaftsminister Lutz Strat-
mann. In das NTH-Projekt sollen in den
kommenden fiinf Jahren 25 Millionen
Euro flieRRen.

Moglichst noch in diesem Jahr, viel-
leicht aber auch erst Anfang 2009, will
das Land die Niedersdchsische Techni-
sche Hochschule als Korperschaft des
offentlichen Rechts griinden. Mitglie-
der sind die Technische Universitdt
Braunschweig, die TU Clausthal und
die Leibniz Universitit Hannover. Laut
dem Referentenentwurf bleiben die drei
Hochschulen eigenstdndig, sagt Profes-
sor Thomas Hanschke. Der geschiftsfiih-
rende Prasident der TU Clausthal vertritt
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die Oberharzer Universitdt im Lenkungs-
kreis des Projektes. Die bislang bundes-
weit einzigartige Dachorganisation wird
von einem gemeinsamen Prasidium
geleitet — eine personelle Ausstattung
erhilt sie jedoch nicht. Alle Aufgaben
sollen arbeitsteilig unter der Regie einer
jeweils federfiihrenden Universitdt be-
arbeitet werden. Die Sprecherfunktion
wird turnusmafiig alle zwei Jahre weiter-
gereicht. Die TU Braunschweig beginnt,
dann kommt die TU Clausthal an die
Reihe. Studierende werden weiter an ei-
ner der drei Mitgliedsuniversitdten ein-
geschrieben sein.

Vor dem Hintergrund der Exzellenziniti-
ative hat die NTH die Aufgabe, die Wis-
senschaft in den Ingenieurwissenschaf-
ten, der Architektur, der Informatik, den
Naturwissenschaften und der Mathema-
tik zu pflegen und zu entwickeln. Dazu
stellt sie — unter Beriicksichtigung der
Entwicklungsplanungen der Mitglieds-
universititen — eine abgestimmte Ent-
wicklungsplanung fiir die Facher auf. Sie
organisiert sich arbeitsteilig und errich-
tet wissenschaftliche Zentren. Die TU
Clausthal bringt sich in die Planungen
mit dem Energie-Forschungszentrum
Niedersachsen (EFZN), dem Clausthaler
Zentrum fiir Materialtechnik (CZM) so-
wie dem Simulationswissenschaftlichen
Zentrum (SWZ) ein. Um im eigenen Na-
men Antrdge an forschungsférdernde

Einrichtungen stellen zu konnen, erhalt
die NTH den Status einer Universitat. Sie
wirkt zudem an Antrdgen der Mitglieds-
universititen in den involvierten Fa-
chern mit. Die eingeworbenen Drittmit-
tel werden wiederum an den einzelnen
Universitaten verwaltet.

Die Mitgliedsuniversitdten stimmen ihre
Studienangebote in Bezug auf Hoch-
schulzugang, Zulassung und modulare
Struktur ab. Promotionsstudiengdnge
in den einbezogenen Fidchern soll die
NTH im eigenen Namen anbieten kon-
nen, gemeinsame Masterstudiengdnge
sind ebenfalls angedacht. Wichtig: Die
Studierenden bleiben an den einzelnen
Hochschulen eingeschrieben.

Das geplante Gesetz stiarkt die Autono-
mie der Hochschulen erheblich: Profes-
soren und Professorinnen werden vom
NTH-Prasidium berufen — dem Fachmi-
nisterium ist der Ruf hingegen nur noch
anzuzeigen. Dienstvorgesetzt bleibt die
jeweils einzelne Hochschule. Projekt-
bezogen sollen die NTH-Universitdten
kiinftig auch die Bauherreneigenschaft
vom Land tibernehmen.

Die Dachorganisation wird — so der Ent-
wurf — von einem Prasidium geleitet,
dem die Prasidentinnen und Prasidenten
der Mitgliedsuniversititen angehoren.
Als externe Mitglieder werden zusitzlich
zwei hochrangige Personlichkeiten aus
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Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung
oder Rechtspflege mit Erfahrung im
Hochschulwesen dem Prasidium ne-
benamtlich angehoren. Als Selbstver-

Leibniz Universitat Hannover

gebildet. Entgegen anfanglicher Bestre-
bungen soll die kleinere TU Claustha-
darin die gleiche Anzahl an Sitzen be-
kommen wie die Partner aus Hannover
und Braunschweig, namlich sieben.

Nachdem der Referentenentwurf in Han-
nover mit anderen Ressorts abgestimmt
und vom CDU/FDP-Kabinett gebilligt
worden ist, wird er nun als Gesetzesvor-
lage in den Landtag eingebracht.

waltungsorgan der NTH wird ein Senat

Wir beliefern die Welt.
Machen Sie mit!

Die Deutschen Edelstahlwerke sind ein fuhrendes
Unternehmen in der Herstellung und Verarbeitung
von Edelstahl-Langprodukten. Fur die Branchen
der Zukunft produzieren wir mit rund 4.200 Mit-
arbeitern ein einzigartiges Produktangebot, das
vom gezogenen Draht bis zum 900 Millimeter
dicken Schmiedesttick reicht.

DEUTSCHE EDELSTAHLWERKE

Providing special steel solutions

DEUTSCHE EDELSTAHLWERKE, Auestr. 4,,D-58452 Witten / Obere Kaiserstr., D-57078 Siegen / www.dew-stahl.com
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aus , klei

Zusammenarbeit mit der Fachhochschule
Nordhausen ausgezeichnet

Blickpunkt

Der Stifterverband fiir die deutsche
Wissenschaft hat im April in Hannover
vorbildliche kleine und mittlere Hoch-
schulen ausgezeichnet. Die Technische
Universitat (TU) Clausthal und die Fach-
hochschule (FH) Nordhausen, die bei
dieser ,kleinen Exzellenzinitiative” mit
ihrem Gemeinschaftsbeitrag ,Hoch-
schulregion Harz” zu den fiinf Siegern
zahlen, bekommen jeweils 200.000 Euro.
Aus Freude tiber den Erfolg hat das nie-
dersdchsische Wissenschaftsministerium
anschliefiend die Betrdge aller Gewinner
aus seinem Bundesland verdoppelt. Ne-
ben Clausthal nahmen die Universitdten
aus Liineburg und Oldenburg den Bonus
dankend in Empfang.

,Wir betrachten es als besondere Geste
der Anerkennung, dass die Landesregie-
rung den Betrag auf 400.000 Euro auf-
gestockt hat“, sagte Professor Thomas
Hanschke, Vizeprasident fiir Studium
und Lehre an der TU Clausthal. Das Geld
wird in die geplante Kooperation mit der
FH Nordhausen flieBen. Nach Auffas-
sung der Jury hatten beide Hochschulen
ein uberzeugendes Konzept vorgelegt.
Die jeweiligen Stdrken seien zu beider-
seitigem Nutzen verbunden worden, um
sich in einer strukturschwachen Region
zu behaupten. ,Der Vorteil der kleinen
Hochschulen ist ihre groflere Kreativi-
tat“, erganzte Dr. Joachim Kreuzburg,
Vorsitzender des Landeskuratoriums
Niedersachsen, bei der feierlichen Preis-
verleihung.

TU Clausthal erthilt 400.000 Euro
Exzellenzinitiative”

Die Zusammenarbeit zwischen Clausthal
und Nordhausen, der Briickenschlag von
Niedersachsen nach Thiiringen, bezieht
sich auf die Bereiche Informatik sowie
Energiewissenschaften und -technik. In-
formatik-Professor Christian Siemers ist
beispielsweise vom 1. Mai 2008 an fiir
beide Hochschulen titig. ,Auflerdem
wollen wir uns bei Promotionsverfah-
ren unterstiitzen und gemeinsam Mog-
lichkeiten der Weiterbildung ausloten”,
erlduterte der Nordhduser Rektor Profes-
sor Jorg Wagner. ,Vor dem Hintergrund
des Bologna-Prozesses freut sich die TU
Clausthal, das Zusammenspiel von Fach-
hochschule und Universitit zu trainieren
und von den komplementdren Kompe-
tenzen zu profitieren”, fithrte Professor
Hanschke aus. So sei die FH nah dran an
mittelstindischen Unternehmen, wih-
rend die TU auch Kontakte zur Grof3in-
dustrie pflege.

An der ,kleinen Exzellenzinitiative®, die
den offiziellen Wettbewerbsnamen ,,Pro-
fil und Kooperation — Exzellenzstrategi-
en fiir kleine und mittlere Hochschulen”
tragt, hatten sich bundesweit 33 Univer-
sititen und 31 Fachhochschulen betei-
ligt. Ziel ist es, diejenigen in ihrer Ent-
wicklung zu foérdern, die nicht das ganze
Spektrum einer Volluniversitdt abdecken
konnen. ,Wir hoffen, dass die Politik
diesen Anstof aufgreift, um dann auch
fiir die Gruppe der kleineren Hochschu-
len spezielle Forderprogramme aufzule-
gen”, sagte Dr. Volker Meyer-Guckel, der
Programmchef des Stifterverbandes.
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Hochschulwoche fordert Identifikation

Gut besucht: das Hochschlfest rings um das Hauptgebdude der Universi- Organisierten die Messe ,Sprungbrett” (v.l.): Anna Wagner, Se-
tat.Gruppen aus unterschiedlichen Kulturkreisen prdsentierten sich den bastian van Cayzeele, Simone Porzgen, Falk Stremmel, Hauke
Hagen, Nils Christoph Peters und Marcel Eisbach.

Besuchern mit Tanzvorfiihrungen.

Kletterwand: Maidchen und Jungen Ausstellung: Clausthaler Studentinnen zeigen im Uni-  International: der Kidsday im Innenhof

erprobten ihre Fihigkeiten.

Die TU Clausthal und der Oberharz
sind ein Stiick enger zusammen ge-
riickt. Dieses Fazit konnte die Univer-
sitdtsleitung nach Abschluss der Hoch-
schulwoche 2008 ziehen. Wie bei der
Premiere im vergangenen Sommer hat-
te sich die Technische Uni eine Woche
lang mit einem kulturellen, interkultu-
rellen, wissenschaftlichen und sportli-
chen Potpourri der Region prasentiert.
Alle Veranstaltungen zusammen ge-
nommen, schnupperten mehrere Tau-
send Gaéste in die Alma Mater hinein.
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Gebdude ihre kiinstlerische Ader.

Hohepunkt war das zweitdgige Som-
merfest mit dem Kidsday. Allein das
Kindervergniigen zog mehr als 100
Maidchen und Jungen plus Eltern an.
Beim Public-Viewing des Fufiball-EM-
Finales kletterte die Zahl der Fans fast
bis in den vierstelligen Bereich. Viel Ap-
plaus gab es beim Konzert des Sinfonie-
Orchesters, beim Kabarett mit Pastor
Dr. Matthias Schlicht und bei der Kin-
der-Universitdt mit Professor Friedrich
Balck, der mehr als 400 Maddchen und
Jungen begeisterte. Die Internationali-

1.

des TU-Hauptgebdudes.

tat der Hochschule wurde mit dem Ak-
tionstag ,,Go out — studieren weltweit”
unterstrichen, das Wissenschaftsminis-
terium aus Hannover reiste zu einem
Fuflballvergleich mit der TU-Verwal-
tung an und die Studierenden hatten
bei der Firmenkontaktborse ,Sprung-
brett” ihren wichtigsten Termin.
Insgesamt bot das Programm mehr als
20 Aktionen. ,Die Hochschulwoche
hat die Identifikation mit der Universi-
tat gefordert”, resiimierte Verwaltungs-
chefin Dr. Ines Schwarz.
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Verwendung der Beitrage an der TU Clausthal

Von Pierre Jirschik
(Student Wirtschaftsinge-
nieurwesen, 7. Semester)

Wurde mit Studienbeitrdgen modernisiert: das Labor ,,Grundlagen der Elektrotechnik” im Insti-

tut fiir Elektrische Energietechnik.

18 Studium & Campus

Das Thema Studienbeitrdge wird in der
Offentlichkeit noch immer viel diskutiert.
Es ist daher an der Zeit, einmal zu schau-
en, wo an der Technischen Universitdt
(TU) Clausthal das Geld investiert und
wie dies bewertet wird.

Zum Wintersemester 2006/07 wurde der
Beschluss der niedersachsischen Landes-
regierung umgesetzt und landesweit eine
Gebiihr von 500 Euro fiir Studierende
eingefiihrt. Mit der bevorstehenden Riick-
meldezeit an der Oberharzer Universitidt
werden viele Kommilitonen bereits zum
vierten Mal auf ihr gebeuteltes Konto

schauen. Aber ist dadurch auch ein po-
sitiver Effekt erzielt worden? Haben sich
die Studienbedingungen gebessert, wie es
angedacht war?

LJunge Menschen werden von einem Stu-
dium absehen” oder , Das Studieren wird
nur noch Kindern aus betuchten Famili-
en vergonnt sein” — so lauteten die allge-
meinen Befiirchtungen der Gegner. Nach
einer kleinen Delle in den Zugangszahlen
zeigt sich allerdings heute, dass der Zu-
strom an die Hochschulen ungebrochen
ist und am Arbeitsmarkt sehr gut ausge-
bildete Fachkréfte stdrker als je zuvor ge-
sucht werden.

Jeder der Studierenden mochte sein Geld
natiirlich gut angelegt wissen. Dieses An-
liegen nimmt Professor Thomas Hansch-
ke, Vizeprasident fiir Studium und Lehre,
im Geleitwort zum Rechenschaftsbericht
iiber die Verwendung von Studienbeitra-
gen des Sommersemester 2007 auf: ,Ich
kann Thnen versichern, wir arbeiten mit
allen Kréften daran, an der TU Clausthal
fir Sie optimale Bedingungen zu schaf-
fen.” Etwa eine Million Euro iiberweist
die Studierendenschaft pro Semester an
die Hochschule. 70 Prozent der Summe
werden vom Prasidium fiir Mafinahmen
verteilt, insgesamt 30 Prozent erhalten die
Fakultdten.

Eine Arbeitsgruppe ,Studienbeitrdage”
— bestehend aus Vertretern der Studien-
kommissionen, des Allgemeinen Stu-
dierendenausschusses (AStA), des Perso-
nalrates sowie des Prdsidiums und der
Hochschulverwaltung - unterstiitzt und
berdt die Clausthaler Universititsleitung
bei der Vergabe der Mittel. Diese Arbeit
wird durch eine interpretationsoffene
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Formulierung im Niedersdchsischen Hochschulgesetz
nicht gerade erleichtert. Darin heif3t es: ,Die Einnah-
men hat die Hochschule einzusetzen, um insbesondere
das Betreuungsverhaltnis zwischen Studierenden und
Lehrenden zu verbessern, zusdtzliche Tutorien anzu-
bieten und die Ausstattung der Bibliotheken sowie der
Lehr- und Laborrdume zu verbessern.”

In Clausthal ist es gelungen, Mafinahmen zu ergreifen,
die fir alle sichtbar sind. So wurde das Bibliotheksan-
gebot ausgebaut, das WLAN-Netz flachendeckend er-
weitert, und die Immatrikulierten erhielten kostenfrei
Skripte zu den Veranstaltungen oder sogar Biicher.
Dariiber hinaus wurden auch Erfolge erzielt im Aus-
bau von Ubungsangeboten zu Vorlesungen und Semi-
naren, in der Verbesserung der Studienfachberatung
sowie in der Laborausstattung. Ein Beispiel ist das La-
bor ,Grundlagen der Elektrotechnik” am Institut fiir
Elektrische Energietechnik, in dessen modernisierte
Ausstattung rund 60.000 Euro aus Studienbeitrdgen
geflossen sind. ,Viele Verwendungsmoglichkeiten, die
Sie in Thren Veroffentlichungen angeregt haben, wur-
den an unserer Universitait bereits ersichtlich, das finde
ich sehr gut“, duflerte sich ein Clausthaler Student in
einer Broschiire des Landesministeriums fiir Wissen-
schaft und Kultur.

Aber lingst nicht bei jedem Mitglied der Studierenden-
schaft fillt die Meinung beziiglich der Gebiihren posi-
tiv aus. Der allgemeine Tenor ist, dass die Beitrdge zu
kurzfristig und viel zu hoch eingefiihrt wurden. ,Fir
viele hitte es zu Beginn gereicht, die Halfte der Summe
zu berappen”, meinte ein hiesiger Ingenieur-Student.
Andere lehnen die Gebiihren, die im Bundesland Hes-
sen gerade wieder abgeschafft werden, ganz ab, da sie
aus ihrer Sicht ungerecht sind und den Studienzugang
auf ,Reiche” beschranken. Dies weist der zustindige
Minister Lutz Stratmann in einem offenen Brief an die
Hochschulbesucher zuriick: ,Die Studienbeitrdage diir-
fen die Aufnahme oder Fortfithrung eines Studiums
nicht verhindern, daher haben alle Studierenden einen
Anspruch auf Gewédhrung eines einkommensunabhén-
gigen, zinsglinstigen Studienbeitragsdarlehen.”

Fiir die gerade begonnene Legislaturperiode der nie-
dersdchsischen Regierung wurde im Koalitionsvertrag
zwischen CDU und FDP vereinbart, die Einfithrung
der Studienbeitrdge zu tiberpriifen. Ziel sei es laut Re-
gierungsvereinbarung, die Effizienz zu betrachten und
eventuell einen Wettbewerb unter den Universitdten
zu schaffen. Dabei wird erwogen, den Hochschulen ei-
nen Spielraum beim Festlegen der Gebtihren bis zum
Maximalbetrag von 500 Euro einzurdumen. Die Hohe
der Studiengebiihren wiére dann ein Marketinginstru-
ment, um Studienanfidnger zu werben.

Weitere Informationen unter:
www.studienbeitraege.tu-clausthal.de
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Safe, effective, trouble-free operations

KCA DEUTAG gehort weltweit
zu den fiihrenden
Bohrkontraktoren

und betreibt mit tGber
8.000 Mitarbeitern mehr als
100 Bohranlagen in aller Welt.

Schwerpunkte bilden dabei unsere Aktivitaten in Europa
einschlieRlich der Nordsee, in Nord- und Westafrika, im
Mittleren Osten, im Kaspischen Meer und in Russland.

Die KCA DEUTAG beschéftigt Mitarbeiter
unterschiedlicher Nationalitaten, die alle das gemeinsame
Ziel verfolgen: einen sicheren, effektiven und
stérungsfreien Betrieb fir unsere Kunden.

Wir kimmern uns um unsere Kunden und Mitarbeiter
und auch um eine gute Beziehung zu den Menschen in
den Regionen, in denen wir tatig sind.

IKCA [T

KCA DEUTAG Drilling GmbH

Deilmannstrasse 1 48455 Bad Bentheim Germany
Tel. +49 (0)5922 720 Fax +49 (0)5922 72 105
E-Mail info@de.kcadeutag.com
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Von Christian Ernst

Studium & Campus

Die Chemie stimmt — im Film

Fir ein E-Learning-Projekt werden in Clausthal
Clips von Experimenten erstellt

Den verflixten Vorfiihreffekt kennt je-
der. Auch Dozenten konnen ein Lied
davon singen. Ausgerechnet in einer
Experimentalvorlesung geht so man-
cher Versuch schief. Wie dieses Problem
gelost werden kann, ist derzeit im Ins-
titut fir Anorganische und Analytische
Chemie der TU Clausthal zu beobach-
ten. In einem gemeinsamen Projekt
mit den Universitaten aus Gottingen,
Braunschweig und Oldenburg, das vom
Land unterstiitzt wird, werden erstmals
Versuche in Allgemeiner und Anorgani-
scher Chemie in bisher nicht gekannter
Detailtreue mit der Kamera aufgezeich-
net. Sollte demndchst in einer Expe-
rimentalvorlesung etwas misslingen,
konnen die Studierenden den idealty-
pischen Verlauf im wissenschaftlichen
Film erleben.

Die bewegten Bilder sind aber nicht nur
Alternative, sondern auch Ergdnzung
zum Live-Versuch. ,Im Film sind che-
mische Reaktionsabldufe oft deutlicher
zu erkennen, zum Beispiel anhand von
Zeitlupen oder, indem der Film ange-
halten wird“, erlautert Universitats-
professor Arnold Adam. Der Leiter des
Clausthaler Instituts ist quasi der Dreh-
buchschreiber. Wenn die Kurzfilme
fertig sind, wird er Erlduterungen beifii-
gen. Auch englische und vielleicht chi-
nesische Begleittexte sind geplant. Die
Ergebnisse des Projektes, das zundchst

insgesamt tiber 100 Clips umfasst, wer-
den spdter nicht nur in den teilnehmen-
den Hochschulen gezeigt. Auch andere
Universititen und Gymnasien sollen
das Angebot nutzen. Zumal in Schulen
manche Versuche aufgrund nicht vor-
handener Ausstattung gar nicht durch-
gefiihrt werden konnen oder kein Geld
dafiir da ist.

Nun ist Film allerdings nicht gleich Film.
Wer denkt, man brduchte bei jedem Ex-
periment einfach nur eine x-beliebige
Videokamera mitlaufen zu lassen und
schon sei die Sache erledigt, sieht sich
am Set des Instituts eines Besseren be-
lehrt. Der Hintergrund ist pechschwarz,
der Kittel der ,Schauspieler” bliiten-
weif3, alles ist exakt ausgeleuchtet und
auf mogliche Gefdhrdungen, die von
Chemikalien ausgehen konnten, wird
akribisch geachtet. Kameramann Stefan
Zimmer, der zugleich die Rolle des Re-
gisseurs ausfiillt, legt - mehr noch als bei
den drei anderen Universititen — grofien
Wert auf Details. Zimmer, beim Rechen-
zentrum der TU Clausthal in der Abtei-
lung Multimedia beschaftigt, ist einst
beim Sender WDR ausgebildet worden.
Seine Anspriiche sind hoch.

Um einen Clip von letztlich 80 Sekun-
den Lange zu erstellen, ist oft das Hun-
dertfache an Aufnahmezeit erforder-
lich. Zwei bis drei Versuche schafft das
Oberharzer Filmteam, in dem die wis-
senschaftlichen Mitarbeiter Niels-Patri-
ck Pook, Johann Leye und Adelgunde
Strohschein die Darsteller geben, pro
Drehtag. Denn nicht immer klappt alles
so perfekt, wie bei der Selbstentziindung
von weiflem Phosphor. ,Die Farben sind
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extrem wichtig, aber nur schwer kor-
rekt einzufangen”, betont Kamera-
mann Zimmer. ,In der Chemie macht
es einen grofien Unterschied aus, ob
eine Flamme orange, blau oder fahl-
violett leuchtet”, bestdtigt Professor
Adam.

Das Ergebnis rechtfertigt den Auf-
wand. Die bisherigen Clips aus Claust-
hal wirken ebenso professionell wie
asthetisch — und sie haben auch eine
Gutachtergruppe der Wissenschaft-
lichen Kommission Niedersachsen
uberzeugt. Das ELAN-Projekt (E-Lear-
ning Academic Network), das dazu
dient, einen Lehrverbund in der Che-
mie zu etablieren, ist positiv bewertet
worden. Weil die Chemie stimmt in
den Filmen, wird der Dreh fortgesetzt.

Nachrichten

Minister Gabriel beruft Clausthaler in
Expertenkommission

Das Bundesumweltministerium setzt
bei Fragen der nuklearen Entsorgung
auf den Sachverstand von unabhin-
gigen Experten. Dazu hat Bundesum-
weltminister Sigmar Gabriel in Bonn
elf Wissenschaftler in die neue Ent-
sorgungskommission (ESK) berufen.
In dem Gremium vertreten ist auch
Professor Klaus-Jirgen Rohlig vom
Institut fiir Endlagerforschung der TU
Clausthal.

Themen der Kommission sind die
Behandlung und Zwischenlagerung

radioaktiver Abfille und bestrahlter
Brennelemente, die Stilllegung kern-
technischer Finrichtungen und die
Endlagerung aller Arten von radioak-
tiven Abfdllen. Eine der aktuell drin-
gendsten Aufgaben wird die Beratung
des Ministeriums bei sicherheitstech-
nischen Fragen sein, welche die Still-
legung der Schachtanlage Asse betref-
fen. In dem ehemaligen Salzbergwerk
im Kreis Wolfenbiittel liegen 124.494
Fasser mit schwach- und 1293 Fésser
mit mittelradioaktivem Abfall.
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Das Siegerteam im Konstruktionswettbewerb
(v. 1.): die Clausthaler Maschinenbau-Studen-
ten Felix Hausdorf, Jens Fischer und André
Heine.

22 Studium & Campus

der dndustrie

Jung sollen sie sein, gleichzeitig aber
viel Praxiserfahrung mitbringen. So
wiinscht sich die Ingenieurbranche
die idealen Berufseinsteiger. Wie bei-
des zu vereinbaren ist, zeigt ein Pro-
jekt des Instituts fiir Maschinenwesen
der Technischen Universitdt Clausthal
mit dem Medizintechnik-Hersteller
Otto Bock HealthCare, Weltmarktfiih-
rer im Bereich Prothetik und Ausriister
bei den Paralympics im September in
Peking. Die Begeisterung der Studie-
renden wurde geweckt, indem eine
Lehrveranstaltung zu einem industrie-
nahen Wettbewerb ausgebaut wurde.

Felix Hausdorf, seit 2005 Maschinen-
baustudent der TU, strahlt tiber das
ganze Gesicht. ,Diese Vorlesung war
viel interessanter und nachhaltiger als
die normalen Veranstaltungen. End-
lich haben wir unser Wissen praktisch
anwenden konnen”, sagt der 23-Jahri-
ge. Gerade hat er im Fach , Konstruk-
tionslehre I“ die Note , Sehr Gut” ein-
geheimst — und dafiir musste er nicht
einmal tagelang biiffeln. An die Stelle
der tiblichen Klausur war als Leistungs-
nachweis ein praxisnaher Wettbewerb
getreten. Die Aufgabe hief3: Entwi-
ckeln Sie fir das Kniegelenk einer
Oberschenkelprothese eine lastenab-
hédngige Bremse. In neun Gruppen mit

Lehrveranstaltung am Puls

jeweils vier Studierenden forschten die
Clausthaler in Daniel-Diisentrieb-Ma-
nier nach der kreativsten Losung.

Die Jury, Produktentwickler des Un-
ternehmens Otto Bock, honorierte
aber nicht nur den pfiffigsten Einfall.
Sie achtete auch darauf, ob sich das
Ergebnis gut in die Praxis umsetzen
lasst. Platz eins belegte das Team um
Felix Hausdorf. Als Belohnung diir-
fen er und seine Kommilitonen Jens
Fischer, André Heine und Alejandra
Segarra Ibanez ihre Kniebremsen-Idee
mit modernster Technik in die Tat um-
setzen. Und zwar in einem bezahlten
Praktikum iber drei Monate am Du-
derstdadter Sitz des global aufgestell-
ten Medizintechnik-Herstellers. , Fiir
uns entsteht ein Input, den wir auch
teilweise nutzen werden”, freut sich
Christian Hiemisch, Jurymitglied und
Leiter der Abteilung , Entwicklung Pro-
thetik und untere Extremitit”, auf die
angehenden Ingenieure.

Den Einblick ins Berufsleben verdan-
ken die Studenten nicht zuletzt den
Lehrmethoden am Institut fiir Maschi-
nenwesen. Professor Armin Lohren-
gel, seit vergangenem Jahr Leiter des
Instituts, hat sich die Gegebenheiten
der kleinen, aber feinen Hochschu-
le im Oberharz zunutze gemacht. An
Massenuniversititen wdire eine der-
art individuelle Betreuung, wie sie fir
den Wettbewerb im Fach Konstrukti-
onslehre notig war, kaum zu leisten.
So wurde jede der neun Gruppen von
einem wissenschaftlichen Mitarbeiter
unterstiitzt. Und den Konstruktions-
wettbewerb begannen die insgesamt
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ContiTech Rubber and plastics technoogy

ContiTech Fordersysteme —
weltwelt im Einsatz

36 Studierenden, die neben dem Maschinenbau aus dem
Masterstudiengang Technische Betriebswirtschaftslehre
kamen, mit einer Exkursion zur Firma Otto Bock.

Bis zur Prdsentation ihrer Ergebnisse haben die Studie-
renden jeweils mehr als 50 Stunden investiert. ,Ganz
entscheidend fiir den Erfolg war die Teamleistung”, sagt
Professor Lohrengel. Nach dem positiven Feedback soll
das Fach Konstruktionslehre auch in Zukunft mit einem
industrienahen Wettbewerb gekoppelt werden. Bei Tau-
senden offenen Ingenieursstellen hierzulande bietet dieses
Projekt Wirtschaftsunternehmen auch die Chance, Nach-
wuchswerbung zu betreiben.

© Das geschlossene Fordersystem Sicon zum Schutz des
Férdergutes ist kurvengangig bis 180° bei Radien von weniger
als 1 m und auch als Zwei-Wege-System einsetzbar.

HighEnd Fordergurttechnologie
fUr jeden Einsatz weltweit — daflr steht ContiTech.
© innovative Materialentwicklung und
Fertigungstechnologie
C weltweite Marktkompetenz
C Komplettservice fuir die
Fordertechnik vor Ort
© zukunftsorientierte sichere und
wirtschaftliche Losungen
. - Sprechen Sie uns an: Tel. +49 5551 702-20
!|'||l-|r i:.Ir_a (11 f'.l:-' q oder transportbandsysteme@tbs.contitech.de

[otend e www.contitech.de/vv
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D-37154 Northeim
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Chatroom zur Vorlesung

BWL-Studierende diskutieren im Netz, um
Durchfallquote bei Klausuren zu senken

»,Gehen Sie mit der Konjunktur.” In der
Vorlesung Unternehmensfithrung, mit
mehr als 300 Horern eine der grofiten
Lehrveranstaltungen der TU Clausthal,
wird dieser Rat passenderweise beherzigt.
Das interaktive Internet ist in, also bot
Professor Wolfgang Pfau das Kolloquium
zur Vorlesung als sogenanntes Online-
Tutorium an. Die Studierenden haben
das Frage-und-Antwort-Spiel im Netz gut
angenommen.

,Das Problem in der Veranstaltung Un-
ternehmensfiihrung ist die hohe Durch-
fallquote”, erlautert Professor Pfau vom
Institut fiir Wirtschaftswissenschaften.
Deshalb hatte sich sein Team gefragt: Was
kann man dagegen tun? Die Antwort fan-
den die Studierenden in einem Chatroom
zur Vorlesung. Jeden Mittwoch nach der
Vorlesung stellte die Abteilung ,Betriebs-
wirtschaftslehre und Unternehmensfiih-
rung” ein halbes Dutzend Fragen auf die
Clausthaler Lernplattform ,Stud.IP”.
,Bitte antwortet nicht an mich, sondern
diskutiert einfach eure Losungsvorschla-
ge untereinander im Forum*“, animierte
Tutorin Romina Schlie die Teilnehmer.

Erortern Sie die Reaktionsmoglichkeiten
von unzufriedenen Mitarbeitern und
deren Konsequenzen fiir das Unterneh-
men an Beispielen? Wie entsteht ein
Wir-Gefiihl? Mehr als 100 Fragen dieser
Art galt es zu beantworten. Insbesondere

vor der Priifung hatte das Forum Hoch-
konjunktur. Fast alle Horer der Vorlesung
besorgten sich als Klausurvorbereitung
die Fragen. ,Etwa 10, 15 Prozent der Stu-
dierenden treiben das Forum aktiv voran,
weitaus mehr lesen passiv mit”, hat Wirt-
schaftswissenschaftler Pfau beobachtet.
Er oder seine Mitarbeiter greifen nur dann
in den Online-Dialog ein, wenn wirklich
etwas Falsches verbreitet wird. ,Ist eine
Antwort zu 90 Prozent richtig, lassen wir
das laufen. Die Abwigung ist allerdings
manchmal nicht einfach.” Dass Recht-
schreibung und Grammatik sehr frei in-
terpretiert werden, spielt dabei kaum eine
Rolle. ,Die Schreibweise im Internet ist
Ausdruck der jungen Generation, sie be-
hindert das Konzept des Projektes nicht”,
meint Pfau.

Der Hochschullehrer vertritt in der Wis-
sensvermittlung grundsatzlich eine mo-
derne Auffassung und nutzt viele Mog-
lichkeiten, die das elektronische Lernen
bietet. ,Das Internet ist das Medium der
Studierenden”, begriindet Professor Pfau.
Alle seine Vorlesungen sind im Netz als
Videoaufzeichnung hinterlegt. Die Ver-
anstaltung ,Management Consulting”
wird sogar live aus dem Clausthaler Mul-
timediaraum zur Uni Gottingen tibertra-
gen. Taucht unter den Zuhorern in der
Nachbarstadt eine Frage auf, konnen sie
sich via Mikrofon im Oberharz verstind-
lich machen. Die Studierenden werden
somit immer unabhéngiger von Zeit und
Ort. ,Hier werden Studienbeitrdge im
Sinne der Studierenden angelegt”, sagt
Pfau auch mit Blick auf die verbesserte
Priifungsvorbereitung. Das Online-Tuto-
rium haben die Chatter jedenfalls in ei-
nem Fragebogen fiir gut befunden. Mehr
als die Halfte der Nutzer sagt: ,Durch das
Internetforum habe ich den Stoff besser
verstanden.”
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Absolventen verabschiedet: Im Rahmen einer Feierstunde vor mehr als 300 Gésten in der Aula haben am 18. April rund 100 Jungakade-
miker aller drei Clausthaler Fakultiten ihre Abschlussurkunden erhalten. Die Ubergabe nahmen die drei neuen Dekane Professor Albrecht
Wolter, Professor Oliver Langefeld und Professor Jiirgen Dix vor. Das Bild gibt es bei Foto-Rotschiller (Telefon 05323/40964).

Mehr als 3000 Studierende an der TU Clausthal

Die magische 3000er-Schwelle ist
iiberschritten. Im aktuellen Sommezr-
semester 2008 sind an der TU Claus-
thal 3007 Studierende eingeschrie-
ben, davon ein knappes Drittel Frauen
(858). Der Anteil der auslandischen
Studierenden betrdagt 38,5 Prozent.
Mit 251 Neuaufnahmen liegt die
Zahl der Neulinge auf dhnlichem Ni-
veau wie im Sommersemester 2007
(253). Der Hauptteil der Erstsemester
stromt erwartungsgemafd im Winter
an die Universitaten.

Die meisten Neuaufnahmen im
Sommersemester hat es in Clausthal
mit 36 in der Betriebswirtschafts-
lehre gegeben. Es folgen das Fach
Wirtschaftsingenieurwesen mit 33
Erstsemestern, der Studiengang Ma-
schinenbau/Mechatronik mit 32 und
Informatik/Wirtschaftsinformatik
mit 23. Zweistellige Zuwachsraten
gab es auch in den Fachern Mate-
rialwissenschaft, Chemie, Energie-
und Rohstoffversorgungstechnik,
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Mit Blumen und Broschtiren: Die Erstsemester sind an der TU Clausthal herzlich und infor-

mativ empfangen worden.

Technische Betriebswirtschaftslehre
sowie Chemieingenieurwesen. Eine
detaillierte Ubersicht ist auf der Ho-
mepage der TU Clausthal im Bereich

Statistik zu finden, siehe:

www.tu-clausthal.de/hv/d5/vhb/sys-
tem9/9_30_00.html
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Eltern-Kind-Ecke und Babysitterborse

Weitere Aktionen im Rahmen der familiengerechten Hochschule angelaufen

Die TU Clausthal wird immer familien-
gerechter. Im Frihling ist im Speisesaal
der Mensa eine Eltern-Kind-Ecke eroff-
net worden, damit auch die Kleinsten
angemessen essen konnen. Kinderstiihle,
Kinderbticher und eine Mikrowelle zum
Erhitzen von Babynahrung stehen hin-
ter einer hiifthohen, bunten Trennwand
bereit. ,Wir finden es sicherer, weil man
die Kinder besser unter Kontrolle hat”,
lobten die ersten Miitter und Viter die
neue Einrichtung.

LJetzt gilt das Motto: Thr Kinderlein kom-
met”, sagte Ronald Brunow. Der Men-
saleiter hdlt auch Extrageschirr fir die
Kleinen bereit. Die Idee, einen Teil der
Mensa fiir Eltern und ihren Nachwuchs
zu reservieren, war von der Universitat
gekommen. ,Toll, wie das Studenten-
werk relativ spontan auf unsere Anfrage
reagiert hat und sie umgesetzt hat”, sag-
te Dr. Ines Schwarz. Die Vizeprasidentin
der TU Clausthal leitet das Projekt ,Fa-
miliengerechte Hochschule”.

Jurgen Graf, der stellvertretende Ge-
schiftsfithrer des Studentenwerks, sagte
bei der Ubergabe der Eltern-Kind-Ecke:
,Wir sind der Auffassung, dass wir bei
der Kinderbetreuung mithelfen soll-
ten.” Als Beleg fiir die Worte tibergab er
vom Studentenwerk an Frau Schwarz ei-
nen Scheck tber 1000 Euro fiir weitere
Schritte.

Einer dieser Schritte ist die Babysitterbor-
se. Seit Anfang Juni ist sie an der Techni-

TU-Verwaltungschefin Dr. Ines Schwarz erhidlt von Jiirgen Graf, dem stellvertretenden Ge-
schiftsfiihrer des Studentenwerks, einen Scheck in Hohe von 1000 Euro fiir das Projekt , Fami-
liengerechte Hochschule”.

schen Universitdt Clausthal online. Mit
der Babysitterborse sollen die Angebote
zur Kinderbetreuung an der Hochschule
erweitert und Kurzfristige Liicken un-
kompliziert geschlossen werden. Die

Kartei umfasst bereits zehn ,Aufpasser”.

Kontakt und weitere Informationen un-
ter familie@tu-clausthal.de und www.fa-
milie.tu-clausthal.de/babysitterboerse.

Das Thema zieht: Zum Dietzelhaus-
gesprach tiber ,Familien in Clausthal-
Zellerfeld” sind Mitte Mai mehr als 50
Biirger gekommen. Michael Austen, der
den regelmaifiigen Gedankenaustausch
im Dietzelhaus betreut, sprach von ei-
nem Rekordbesuch. Eingeladen hatten
zu dem Termin TU-Verwaltungschefin
Dr. Ines Schwarz und Bergstadt-Biirger-
meister Professor Peter Dietz.

Universitit und Stadt arbeiten zusammen

Die TU Clausthal ist im Januar 2007 in
das Thema ,Familiengerechte Hoch-
schule” eingestiegen. Vieles ist bereits
geschehen, ldngst nicht alles ist be-
kannt. , Dass es in Clausthal-Zellerfeld
Krippenplitze fiir Kinder ab dem Alter
von sechs Monaten gibt, wissen einige
gar nicht”, meinte Frau Schwarz.

,,Die Uni hatuns motiviert, beim Thema
Familie mitzumachen”, sagte Samtge-

meinde-Biirgermeister Walter Lampe.
Soist ein Arbeitskreis , Familiengerech-
te Samtgemeinde” gegriindet worden.
In Bezug auf die Kindergdrten sprach
Lampe von einem ,hohen Niveau”.
Neben flexibleren Offnungszeiten gebe
es Uberlegungen zu Schwerpunktbil-
dungen innerhalb der Kindergarten,
beispielsweise in sportlicher, musi-
scher oder sprachlicher Richtung.
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transformingtomorrow

ArcelorMittal

Hochwertige Endprodukte erfordern beste Ausgangsstoffe, eine sorgfdltige Verarbeitung und hochqualifiziertes Personal.

ArcelorMittal Bremen ist Teil des weltgréBten Stahlkonzerns. Als wichtig-
ster Arbeitgeber der Region verfigt ArcelorMittal Bremen (iber Anlagen,
mit denen bis zu vier Millionen Tonnen Stahl pro Jahr produziert werden
kénnen. Die breit gefacherte Lieferpalette umfasst warm- und kaltge-
walzte sowie oberfachenveredelte Flachstahlprodukte. Zu den wichtigsten
Kunden zéhlen u. a. die Automobil- und die Automobilzulieferindustrie.

Fast 250 Fachkréfte der Ingenieurwissenschaften und der angewandten
Informatik sorgen daftr, dass hochautomatisierte, computergesteuerte
Produktionsanlagen optimal funktionieren.

Jungingenieure starten haufig in aktuellen Projekten.

Wir setzen auf frithzeitige Kontakte zu spateren Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen. Deshalb unterstiitzen wir Praktikanten/-innen und
Diplomanden/-innen durch den Einsatz in studiennahen Bereichen.

ArcelorMittal Bremen GmbH
Carl-Benz-Str. 30 // 28237 Bremen

lhre Ansprechpartnerin

Wir suchen qualifizierte Universitats- und Fachhochschulabsolventen der
Ingenieurswissenschaften, insbesondere der Fachrichtungen

Katrin Martens

Tel. 0421 / 648-3275 1r

Fax 0421/ 648-1715 e
katrin.martens@arcelormittal.com

Werkstoffwissenschaften

Maschinenbau
Metallurgie

Aktuelle Stellenangebote:
www.arcelormittal.com/bremen

SCHOTT

Aluminium-Druckguss in Perfektion.

Wir sind eine mittelstdndische AluminiumdruckgieRerei und produzieren einbaufertig bearbeitete
Druckgussteile fiir die Automobil-, Elektro-, Elektronik- und Leuchtenindustrie. Unsere Kompetenz liegt
in der Entwicklung und Konstruktion der Bauteile inclusive der CNC-Bearbeitung. Qualifizierte und mo-
tivierte Mitarbeiter stehen fiir unsere Fertigungskompetenz. Unser Ziel ist das Erreichen des Optimums
an Gestaltungsspielraum und Realisierungsmaglichkeit bei hochkomplexen und integrierten Bauteilen in
Aluminium-Druckgusstechnologie. Unsere besonderen Erfolgsmerkmale sind Kundenservice, Zuverldssig-
keit und ein hoher Qualitdtsstandard.

Wir suchen

Hochschulabsolventen (m/w)
Maschinenbau (FH/Universitt)

mit Interesse fiir die Technologie in einer modernen GieRerei, die mit namhaften Systemlieferanten in
der Automobilindustrie zusammenarbeitet.

Zu Thren Aufgaben gehdren die Entwicklung von Druckgussteilen, die Konstruktion von Druckgussformen,
die Konstruktion von Bearbeitungsvorrichtungen sowie die gesamte Projektierung von Montagebaugrup-
pen mit unseren Kunden.

Zum Einstieg finden Sie einen Arbeitsplatz mit herausfordernden Tatigkeiten in einem fortschrittlichen
Umfeld und einem professionellen Team.

Ihre Bewerbung mit Angabe der Fachrichtung senden Sie bitte an BEWERBUNG@Schoett-Druckguss.de
oder an die unten angegebene Adresse.
Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Frau Brandwein Tel. 02373 1608-299.

Schott-Druckguss GmbH Herr Giinter Wiegard - Postfach 27 56 - 58887 Menden

s in Perfektion.
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Versuchswalzwerk

»Forschung und Entwicklung

Schmelztauchsimulator

Glithsimulator

sind eine wesentliche Basis"

Priasentation des neuen Technikums in Salzgitter

ie Salzgitter AG stirkt mit

dem neuen Technikum ihre

Stellung als Premiumanbie-

ter von Stahlwerkstoffen.
»Forschung und Entwicklung bilden fiir
unseren Konzern eine wesentliche Basis,
fiir die Gesamtstrategie als erfolgreicher
Nischenplayer zu agieren®, sagte Dr.
Wolfgang Leese, Vorstandsvorsitzender
der Salzgitter AG, bei der Prisentation
Mitte November vor rund 130 Kunden
und Partnern.

Das neue Technikum bildet einen Kern-
bereich der Salzgitter Mannesmann For-
schung GmbH (SZMF), die als 100-pro-
zentige Konzerntochter die zentrale For-
schungs- und Entwicklungsabteilung ist.

Rund elf Millionen Euro wurden in
Salzgitter in mehrere Grof3gerite und
Gebiude investiert. ,,In der anwendungs-
orientierten Forschung und Entwicklung
fiir Stahl haben wir jetzt europaweit eine
fithrende Position®, erkldrt SZMF-Ge-
schiftsfiihrer Prof. Dr. Matthias Niemeyer.

Mit dem Technikum werden jetzt neue
Stahlwerkstoffe schneller entwickelt

und Prozesse optimiert. Dies bildet die
Grundlage fur kurze Produkteinfiih-
rungszeiten und robuste Serienprozesse
bei den Kunden.

Die Investitionen in das neue Techni-
kum sind in die Strategie ,,Salzgitter
Stahl 2012 eingebettet. ,Die drei Haupt-
ziele sind eine wesentliche Produktivi-
titssteigerung der Anlagen und Prozesse,
erklirte Stahlvorstand Hans Fischer, ,,die
vermehrte Produktion von Spezial- und
Nischenprodukten sowie eine gesteigerte
Flexibilitdt der Anlagen.

Prof. Dr. Karl-Heinz Spitzer von der
Universitit Clausthal erklirte, wie wich-
tig die Partnerschaft zwischen Univer-
sitdten und Industrie in Forschung und
Entwicklung, aber auch in Ausbildung
und Personalentwicklung ist.

Die Bedeutung fiir die Kunden unter-
strich auch Johannes Nonn, Geschifts-
fithrer der Salzgitter Flachstahl GmbH:
,Mit dem Technikum werden neue
Produktfamilien wie beispielsweise
Warmumformstihle schneller gezielt
entwickelt und produziert.“

» Wir steigern die
Kundenbindung®

Interview mit Geschiftsfithrer
Prof. Dr. Matthias Niemeyer

Wie ordnet sich der ||
Ausbau des Techni-
kums am Standort
Salzgitter in die Kon-
zernstrategie ein?
PROE DR. MATTHIAS
NIEMEYER Es gab einen
Nachholbedarf bei
den F&E-Grofigeri-
ten. Wir werden mit
dieser Investition von
rund elf Mio. Euro unsere Kundenbindung
deutlich erhdhen und damit die Position als
Nischenplayer in der Stahlbranche stirken.
Welche positiven Effekte hat die Erweiterung
fiir die internen und externen Kunden?
NIEMEYER Jetzt konnen wir alle wesentlichen
Schritte der Prozesskette der Stahlherstel-
lung und -weiterverarbeitung mit Schmel-
zen, Legieren, Walzen, Umformen und
Beschichten abbilden. Wir kénnen Prozes-
se und Produkte schneller und effizienter
entwickeln und die daraus resultierenden
Informationen zeitnah den Kunden und
Partnern bereitstellen.

Wie positioniert sich die Salzgitter Mannes-
mann Forschung mit den Investitionen in
der weltweiten ,,Stahlforschungslandschaft?
NiemEYER In der anwendungsorientierten
Forschung und Entwicklung haben wir
eine fithrende Position. Unser Vorteil
gegeniiber Wettbewerbern ist, dass bei

uns unter einem Dach in den Bereichen
Werkstoffe, Oberflichen- und Anwen-
dungstechnik die F&E-Aktivititen im
Konzern gebiindelt sind. Wir sind sehr gut
vernetzt mit Kunden und konzerneigenen
Produktionsbetrieben und konnen als ei-
genstindige Forschungsgesellschaft schnell
und flexibel agieren. Dabei helfen auch

die Kooperationen mit den Universititen
in Aachen, Braunschweig, Hannover und
Clausthal sowie dem Max-Planck-Institut
fiir Eisenforschung in Diisseldorf.

Welchen Stellenwert hat F&E fiir die Weiter-
entwicklung des Konzerns?

NIEMEYER Wir miissen uns auf die Markte
von morgen nicht nur rechtzeitig einstel-
len, sondern diese zum Teil mitgestalten.
Wichtig ist es, bei grundlegenden Frage-
stellungen tiber Standorte und Gesellschaf-
ten hinweg Ressourcen zu biindeln und
damit schneller ans Ziel zu kommen.
Zukiinftig wird deshalb der Aspekt der
Prozess- und Produktentwicklung noch
weiter in den Vordergrund gestellt.

Prof. Matthias
Niemeyer



Als Ingenieur liberzeugen Sie
durch Ihre analytische Denk-
weise. Legen Sie einen der
Stabe um, so dass ein Quadrat
entsteht.

Denken Sie einen Schritt weiter?

Nachwuchs-Ingenieure
(m/w)

— Maschinenbau

— Werkstoffwissenschaften

— Metallurgie

— Verfahrenstechnik

— Informatik/Informationstechnik

Praktikum / Abschlussarbeit

Theoretisch haben Sie eine Vorstellung von lhrer
Zukunft. Aber die Praxis fehlt Ihnen noch?
Dann konnen wir lhnen weiterhelfen. Lernen
Sie in einem Praktikum oder im Rahmen einer
Abschlussarbeit die Faszination des Werkstoffs
Stahl, moderne Anlagen und komplexe Steue-
rungssysteme kennen.

Berufseinstieg

Sie haben Ihr Studium fast abgeschlossen und
suchen nun eine Aufgabe, die Ihnen Verantwor-
tungsspielraum und Gestaltungsmoglichkeiten
bietet? Dann bewerben Sie sich auf eine unse-
rer Stellenanzeigen. Wir begleiten lhre ersten
Schritte als Berufseinsteiger mit einem mal3ge-
schneiderten Personalentwicklungsprogramm.

www.salzgitter-ag.de

Der Einstieg bei uns kénnte fur Sie
einen entscheidenden Schritt in
Richtung Karriere bedeuten.

Die Salzgitter AG gehort mit rund
10 Mrd. Euro AuBenumsatz, einer
Produktion von uber 7 Millionen
Tonnen Rohstahl und 23.000 Mitar-
beitern/-innen zu den fliihrenden
Stahltechnologie-Konzernen Europas.

Der Konzern, der ca. 200 nationale
und internationale Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften umfasst,
ist gegliedert in die Unternehmens-
bereiche Stahl, Handel, Rohren,
Dienstleistungen und Technologie.

trendence

manager magazin

Wirtschaft aus erster Hand

Salzgitter AG

Abteilung Fuhrungskrafte
Markus Rottwinkel
Eisenhlttenstralle 99
38239 Salzgitter
karriere@salzgitter-ag.de

SALZGITTER

Stahl und Technologie




Wissenschaft & Forschung

Ehrgeiziges Projekt am Lehrstuhl fiir
Rohstoffaufbereitung und Recycling

Schrottreife Autos sind bares Geld wert
und sollen demnichst zu 95 Prozent
wiederverwertbar sein: Der Claustha-
ler Professor Daniel Goldmann forscht
an rohstoffeffizientem Recycling von
Altfahrzeugen - einem Thema mit Zu-

Professor Daniel Goldmann zeigt die Stoffe, die aus einem Auto nach der Autbereitung entstehen.

'Z'gl;-SChrot’Eaﬁtos zu 95
Prozeéntwiederzuverwerten

kunft, in dem er Chancen fiir Claustha-
ler Studierende sowie fiir den gesamten
Harz sieht.

,Wenn Sie versuchen, ein Fahrzeug
loszuwerden, miissten die Preise, die
man lhnen zahlt, heute bei etwa 70
Euro liegen, teilweise inklusive Abho-
lung und Abmelden”, sagt der Goslarer
Diplom-Ingenieur Goldmann, der seit
Anfang des Jahres Professor fiir Roh-
stoffaufbereitung und Recycling an der
Technischen Universitat ist. Der End-
verbraucher konne sein Auto also in-
zwischen an denjenigen abgeben, der
am besten zahlt.

Abfall sei der Rohstoff der Zukunft, sagt
er. Das merkt man auch an der gestie-
genen Nachfrage von Unternehmen
nach TU-Absolventen in seinem Studi-
enfach. ,Seitdem ich an der TU Claust-
hal bin, hatte ich zig Anrufe wie: Hast
Du nicht einen Betriebsleiter fiir mich
oder jemanden, der seine Diplom-
arbeit schreiben mochte?” Doch das
habe er in der ersten Monaten seiner
Professur nicht leisten kdénnen, sagt er.
Diese extreme Entwicklung habe vor
drei Jahren begonnen, 20 Jahre lag der
Rohstoffmarkt zuvor am Boden. Der
Job sei deshalb lange schlicht weniger
interessant gewesen.

Goldmann steht beruflich jetzt ganz
oben. Bevor er an die TU Clausthal
kam, arbeitete er 20 Jahre lang in der
Industrie, zuletzt fiir VW in Wolfsburg.
Fir die Volkswagen AG entwickelte er
das sogenannte Volkswagen-SiCon-
Verfahren, mit dem man nach seinen
Angaben die nach EU-Richtlinien vor-

TUContact 22/2008




gegebene Altfahrzeug-Verwertungs-
quote von 95 Prozent bis zum Jahr
2015 erreiche. Bisher liege die Ver-
wertungsquote bei knapp 80 Prozent.

Unter seiner Leitung wurde eine
mehrfach preisgekronte Technologie
erschaffen, mit der die beim Shred-
dern des Stahl-Schrotts entstande-
nen Rickstdnde zur Wiederverwer-
tung aufbereitet werden konnen,
die friither komplett auf die Deponie
wanderten. Gut fiir die Umwelt und
wichtig, um unabhdngiger von den
weltweit steigenden Rohstoffpreisen
zu werden.

Der ehemalige Clausthaler Student,
der seit 1976 im Harz lebt, ist we-
gen seiner Forschungen Ansprech-
partner fiir die gesamte Automo-
bil- und Elektroindustrie sowie die
Rohstoff- und Entsorgungsbranche.
Denn warum sollte sich das, was
mit den Autos passiert, nicht auch
auf Waschmaschinen oder andere

Elektrogerite tibertragen lassen? Die
Forschung gehe nach Angaben Gold-
manns auch in diese Richtung.

Zur weiteren Entwicklung, Umset-
zung und Bewertung des Volkswa-
gen-SiCon-Verfahrens sei es nun an
der Zeit gewesen, an einer Univer-
sitdit weiterzuforschen, wo die ent-
sprechende Ausstattung und die La-
bore vorhanden seien. Denn bisher
koénnten noch nicht alle aufbereite-
ten Fahrzeugreste, wie beispielswei-
se Schreddersand, optimal genutzt
werden. Das soll sich nun im TU-
Institut fiir Aufbereitung, Deponie-
technik und Geomechanik durch die
Entwicklung von Verfahren und Ma-
schinen dndern.

,Ich habe mich bewusst fiir die TU
Clausthal entschieden”, sagt der
50-Jahrige. Kernkompetenz sowie
wie eine enge Zusammenarbeit mit
den Instituten fiir Metallurgie, Ener-
gieverfahrenstechnik und Bergbau

seien gegeben. Insgesamt gebe es in
Deutschland mit Clausthal, Aachen
und Freiberg nur drei Unistandorte,
an denen diese Forschungen mog-
lich seien.

Es sei zudem ein Riesenvorteil, in ei-
ner Region mit so vielen metallverar-
beitenden Unternehmen zu arbeiten,
in denen man starke Partner finden
konnte. ,Ich sehe eine Chance, hier
eine Art Kompetenzzentrum mit TU
und produzierenden Unternehmen
zu bilden, das den Recyclingkreislauf
anschieben konnte.” Professor Gold-
mann halt es nicht fiir ausgeschlos-
sen, dass im Harz eine Aufberei-
tungsanlage im Zusammenspiel mit
Forschung und Wirtschaft entstehen
konnte, von denen in Deutschland
vor allem aus Griinden des Wettbe-
werbs mit den Miilldeponien bisher
noch keine existiert. Das Stadium
der europaweiten Umsetzung dieser
Technologie sei nun jedoch erreicht.

(Quelle: Goslarsche Zeitung)

Info

Hintergrund zum Autorecycling

Das VW-SiCon-Verfahren wurde von der Volkswagen AG und dem Unternehmen SiCon unter Leitung von Daniel
Goldmann in den vergangenen sieben Jahren entwickelt. Es dient dazu, die vom Gesetzgeber vorgegebenen héheren
Verwertungsquoten aller Altfahrzeuge von 95 Prozent bis zum Jahr 2015 in 6konomisch und 6kologisch sinnvoller
Weise erfiillen zu kénnen.

Es funktioniert wie folgt: Nach Trockenlegung und Demontage des Fahrzeugs werden die verbleibenden Teile geshred-
dert. Die Shredder-Riickstande bieten eine Vielzahl von verwertbaren Bestandteilen, die im Aufbereitungsprozess zer-
Kkleinert und sortiert werden. Hartkunststoffe und Gummi (Roh-Granulat) kénnen dann in Hochéfen als Ersatz von Ol
und Kohle eingesetzt werden. Schaumstoff und

Textilien (Roh-Flusen) konnen als Hilfsmittel bei der Entwésserung von Kldrschlamm dienen.

Fiir die Verwendung von Glas, Rost, Eisen- und Lackpartikeln, Kupfer-, Blei- und Zinkanteilen (Roh-Sand) wird an der
Technischen Universitdt Clausthal jetzt nach Verwendungsmoglichkeiten geforscht. Dies stof3t auch auf das Interesse
der Medien. So hat ein Fernsehteam im Institut mit Professor Goldmann gedreht, um einen Beitrag im Wissenschafts-
magazin ,hitec” (3sat) ausstrahlen zu kénnen.
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EFZN erhdlt Auftrag, eine energieautarke

Kldaranlage zu planen

32

Wissenschaft & Forschung

Mithilfe von Clausthaler Forschern sollim
Landkreis Goslar die erste energieautarke
Kldranlage der Region entstehen. Um die-
sen Beitrag zum Klimaschutz zu verwirk-
lichen, hat die Goslarer Niederlassung der
Eurawasser Betriebsfithrungsgesellschaft
eine Studie beim Energie-Forschungszen-
trum Niedersachsen (EFZN) in Auftrag ge-
geben. Ziel ist es, die Klaranlage Goslar so
auszubauen, dass sie sich selbst komplett
mit Strom und Wirme versorgen kann.
,Ein solches Zukunftskonzept zu erstel-
len, ist eine tiberaus reizvolle Aufgabe. Es
kann beispielgebend fiir andere Objekte
sein”, sagt EFZN-Chef Professor Hans-Pe-
ter Beck. Zusammen mit dem Clausthaler
Umwelttechnik-Institut (Cutec) und der
Firma Inensus konne sehr viel Know-how
eingebracht werden.

Diplom-Ingenieur Axel Krause, Ge-
schiftsfithrer der Eurawasser-Niederlas-
sung in Goslar, will die Energieversor-
gung der Kldranlage aus zwei Griinden
umstellen. ,Einerseits gewinnen durch
die steigenden Energiepreise und den zu
beobachtenden Klimawandel Fragen der
Wirtschaftlichkeit, Okologie und Nach-
haltigkeit immer mehr an Bedeutung.”
Zum anderen macht eine neue Verord-
nung die landwirtschaftliche Verwer-
tung von Goslarer Klarschlamm kiinftig
schwieriger. Deshalb wird Kldrschlamm
als Energietrager interessanter.

Aber nicht nur das Verfahren zur dezen-
tralen thermischen Verwertung von Klar-

Beitrag zum Klimaschutz

schlamm soll wissenschaftlich betrachtet
werden. Die Forscher werden gemeinsam
mit der Betriebsfithrungsgesellschaft den
Einsatz verschiedenster regenerativer En-
ergien ausloten, zum Beispiel von Was-
ser- und Windkraft, Photovoltaik sowie
Biogaserzeugung aus organischen Rest-
oder nachwachsenden Rohstoffen. ,Es
gilt, eine ©kologisch und o6konomisch
sinnvolle Kombination der unterschied-
lichen Moglichkeiten zu entwickeln und
wirtschaftlich zu bewerten”, sagt Krause.
Denn jedes Energieerzeugungsverfahren
fir sich genommen sei zwar schon in
Kldranlagen umgesetzt worden, aber eine
komplexe Systemlosung bedeute hierzu-
lande mit grofler Wahrscheinlichkeit ein
Novum.

,Deshalb freuen wir uns, dass mit dem En-
ergie-Forschungszentrum ein Partner ge-
funden worden ist, der dieses bedeutsame
Projekt wissenschaftlich begleitet”, betont
Krause. Bei der Stadtentwdsserung Goslar
GmbH, die als kommunaler Partner an
der Klaranlage beteiligt ist, stief} die Idee
ebenso auf Zustimmung wie beim Mut-
terkonzern von Eurawasser, der franzosi-
schen Suez-Gruppe. , Unser Projekt besitzt
innerhalb der Gruppe Pilotcharakter und
wird aus Paris gefordert”, sagt Krause. Die
Ergebnisse der Studie konnten bereits am
23. und 24. September, wenn in Goslar
das dritte Eurawasser-Forum ,Innovation
und Technik” stattfindet, vorliegen.

Am Energie-Forschungszentrum Nie-
dersachsen (EFZN), das in Goslar seinen
Standort hat, sind die Universititen aus
Braunschweig, Clausthal (federfiihrend),
Gottingen, Hannover und Oldenburg be-
teiligt.
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DIE BESTEN KARRIERE-LEITERN
BAUT MAN IMMER NOCH

AUS STAHL.

ThyssenKrupp Steel wachst. Dafiir suchen wir die besten Ingenieure und Ingenieurinnen. Ab sofort.
Jetzt bewerben unter www.steel-karriere.de.

4ADMT

Betriebssicherheit und
Wirtschaftlichkeit aus einer Hand

Wenn es um sichere Entscheidungen zur Planung und Ausflihrung lhrer Pro-
jekte und zum Betrieb lhrer Anlagen geht, finden Sie in der DMT einen Partner,
der nicht nur die gesamte Wertschépfungskette des Bergbaus abdeckt.

Als internationaler Systemdienstleister bieten wir Beratung, Priifung, Simula-
tion, Bewertung, Begutachtung, Planung und Engineering in sicherheitstech-
nischen und wirtschaftlichen Fragen:

m Seil- und Férdertechnik m Lagerstéttenexploration

= Wettertechnik m Beratung und technische Dienstleistungen
= Gebirgsbeherrschung fur die Rohstoffgewinnung

= Gewinnung und Aufbereitung m BergwerksschlieBung und Rekultivierung
m Technische Ingenieur Software m Kokereitechnik

DMT GmbH & Co. KG
Bergbau Service

Am Technologiepark 1
45307 Essen

Telefon +49 201 172-1533
Telefax +49 201 172-1735
bs@dmt.de

www.dmt.de

DIN EN ISO
9001
zertifiziert
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EIN AUSSTIEG DEUTSCHLANDS AUS DER BRAUNKOHLENUTZUNG
GEFAHRDET NICHT NUR UNSERE ENERGIEVERSORGUNG. DIE DEUTSCHE
BRAUNKOHLE IST AUCH UNVERZICHTBAR FUR EINE REALISTISCHE
POLITIK ZUR STABILISIERUNG DES WELTKLIMAS MITHILFE DER » CLEAN

Erdéls im ndachsten Jahrzehnt
ihre Spitze erreichen wird. Zwar
lassen sich noch groBe Mengen

aus anderen als den herkdmm-

COAL TECHNOLOGY «.

Das rasante wirtschaftliche Wachstum in
China, Indien und anderen Schwellenléndern
heizt den weltweiten Beschaffungswettbewerb
fir Energietrdger an. Mit der Folge, dass die
Rohstoffpreise ansteigen und die Versorgungs-
sicherheit gefdhrdet ist. Nach Prognosen der Inter-
nationalen Energie-Agentur IEA wird sich z.B.
Chinas Importbedarf an Erdél von derzeit rund
1 Million Barrel pro Tag bis zum Jahr 2030 ver-
vierzehnfachen. Zugleich sagen manche Exper-

ten voraus, dass die Férderung konventionellen

lichen Vorkommen férdern, den-
noch dirfte die internationale

Beschaffung von Energietragern bald zu einem Problem werden.
Die Braunkohle Deutschlands dagegen lasst sich im Tagebau
zu vergleichsweise geringen Kosten férdern und zur Stromherstel-
lung nutzen. Zusammen mit der Kernenergie stellen die Braunkohle-
kraftwerke die Grundlast in der Stromversorgung aus heimischer
Produktion bereit. Angesichts der klimatischen Bedingungen in
Deutschland ist es véllig utopisch, anzunehmen, dass erneuverbare
Energiequellen unseren Strombedarf vollsténdig decken kénnten.
Ohne Braunkohleverstromung wiirde Deutschland zum Nettoim-
porteur von Strom werden - erst recht, wenn am Ausstieg aus der

Kernenergie festgehalten wird.

»UNSERE FUHRENDE

WURDE AUCH CHINA DIETUR ZU

KLIMAABKOM

Nun entsteht bei der Verbrennung von Braunkohle zur Strom-

erzeugung bekanntlich das Treibhausgas CO,. Weshalb sollte

EIN DISKUSSIONS- also ausgerechnet das Festhalten an der deutschen Braunkohle

BEITRAG VON PROF. DR.
CARL CHRISTIAN
VON WEIZSACKER,
EM. DIREKTOR DES
ENERGIEWIRTSCHAFT-
LICHEN INSTITUTS AN
DER UNIVERSITAT
KOLN

zur Stabilisierung des Weltklimas beitragen, wie ich eingangs be-
hauptet habe? Weil fir die Bekampfung des Klimawandels ein
neuves Weltklimaabkommen nétig ist. Wie ist das zu verstehen?

Das Kyoto-Protokoll von 1997 hat sich als véllig unzureichend

»DEUTSCHLANDS AUSSTIEG
AUS DER BRAUNKOHLE
GINGE AUF KOSTEN DER
VERSORGUNGSSICHERHEIT.«

erwiesen. Sein direkter Klima-Effekt ist praktisch
gleich null. Trotz Kyoto steigen die globalen CO,-
Emissionen pro Jahr um 1,8 %. Ein Ausstieg Deutsch-

lands aus der Braunkohlenutzung wiirde daran



Uberhaupt nichts dndern und ginge ausschlieB-
lich auf Kosten unserer Versorgungssicherheit.
Angesichts des sténdig wachsenden Energie-
bedarfs von Landern wie China und Indien ist es
unméglich, das Weltklima allein mit erneverbaren

Energien und mit Energiesparen zu stabilisieren.

»ERNEUERBARE ENERGIEN

UND ENERGIESPAREN ALLEIN
VERMOGEN DAS WELTKLIMA

NICHT ZU STABILISIEREN.«

Selbst bei einer massiven Forcierung der erneuer-
baren Energien wird laut IEA bis 2030 weltweit
mindestens 25 %, wahrscheinlich sogar iber 50 %

mehr CO, ausgestoBen. CO,-Emissionen sind im

grofBBen Stil nur mithilfe von Verfahren zu senken, bei denen das
CO, abgefangen und unter der Erde gelagert wird. Diese ,Clean
Coal Technology” - auch ,Carbon Capture and Storage”, kurz
,CCS”, genannt - ist prinzipiell machbar.

Der bedeutendste deutsche Beitrag zur Stabilisierung des
Weltklimas ware daher der Nachweis, dass , Clean Coal” tatsdch-
lich funktioniert. Ein solcher Beitrag wdre weitaus wich-
tiger als alle deutschen Windmihlen und Solaranlagen
und staatlichen Energiespardiktate zusammengenommen.
Da Deutschland bei der Entwicklung der CCS-Technolo-
gie fihrend ist, spielt unsere Braunkohleindustrie beim

|II

Nachweis der Realisierbarkeit von ,Clean Coal” dem-
nach eine Schlisselrolle. Die Ergebnisse der deutschen
Pilotversuche werden die internationalen Verhandlungen iber ein
Weltklimaabkommen maBgeblich beeinflussen.
Wenn China oder auch Indien und Russland - mit ihrem grof3en

Energiehunger - erkennen, dass ,Clean Coal” funktioniert, kénnen

KRAFTWERKSTECHNIK

EINEM WELTWEIT VERBINDLICHEN

MEN OFFNEN .«

ANSTIEG DES KOHLEVERBRAUCHS

in Mio. t Steinkohleeinheiten (SKE)

sie einem Weltabkommen zur Reduktion der CO,-Emissionen zu-
stimmen. Denn dann wiirde ein solches Abkommen ihr Wirtschafts-

wachstum nicht mehr geféhrden. Dazu muss man wissen, dass

2,000 oo
China seinen Strombedarf bis 2030 vervierfachen und auch in
9% Zukunft Gberwiegend aus Kohlekraftwerken decken wird. Und
1500 R & damit wiirde das Reich der Mitte noch vor den USA zum gréfBten
z
2 CO,-Emittenten werden.
[}
z Ohne China macht ein solches Abkommen also keinen Sinn.
1.000 [ § ,Clean Coal” ist nicht nur eine echte Chance, China und andere
5 . .
z  lander zu einer Zu- . . L
+4,5% z i Lesen Sie weitere Expertenbeitrége:
= stimmung zu bewe-
500 N NN S www.braunkohle-forum.de
+40,5% ¢ gen, sondern sogar
I & ein unabdingbarer Schritt zur Lésung des Klimaproblems. Und
0 ¢ das wiederum heiBt, dass unserer heimischen Braunkohle eine
Chine indier Forope zentrale Rolle bei der Bekémpfung des Klimawandels zukommt.
2006
2000

Der weltweite Kohleverbrauch steigt von 3.378 Mio. t SKE (in 2000) auf
4.414 Mio. t SKE (in 2006). Das entspricht einem Wachstum von 31 %.

DIE BRAUNKOHLE. WAS LIEGT NAHER?
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et kKlarungsmodell zur
hen Explosion”
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Veroffentlichung eines Clausthaler Mineralogen
im Wissenschaftsmagazin ,Nature”

Wenn es Forscher mit einer Veroffent-
lichung in die internationalen Wissen-
schaftsmagazine , Nature” oder ,Science”
schaffen, ist das vergleichbar mit Sport-
lern, die an Olympia teilnehmen: Sie be-
treten eine prestigetrdchtige Biihne, die
weltweit beachtet wird. Professor Bernd
Lehmann, Experte fiir Lagerstdtten und
Rohstoffe an der Technischen Universi-
tat Clausthal, ist in der Printausgabe von
,Nature“, die am 5. Juni erschienen ist,
erstmals mit einem Aufsatz vertreten ge-
wesen.

Mit Kollegen der Universitdit Bern und
des US-amerikanischen Massachusetts In-
stitute of Technology (MIT) berichtete er
uber Untersuchungen an marinen, koh-
lenstoffreichen Sedimenten, die sich vor
etwa 550 Millionen Jahren in Sidchina
und zeitgleich in Oman gebildet haben.
Das Autoren-Quintett hat mit moderns-
ter Technik geochemische Daten (Molyb-
dédn-Isotopie) gewonnen und daraus ,,eine
neue, interessante Modellvorstellung ent-
wickelt”, sagt Professor Lehmann. An der
Schwelle der erdgeschichtlichen Zeitalter
Prdkambrium und Kambrium war das
Wasser in den Ozeanen nicht tiberall sau-
erstoffhaltig. Es bot also nicht allerorten
die Grundlage fiir komplexeres Leben. In
der Tiefsee war giftiger, tibel riechender
Schwefelwasserstoff verbreitet. Dieses Gas
ist — gemafd der neuen Theorie — global in
flacheres Wasser auf die Kontinentalran-
der hochgestromt und hat dortige erste

mehrzellige Lebensformen weitgehend
vernichtet. Unter diesem Umweltstress
sei in der Folge Freiraum fiir neues Leben
entstanden, so wie wir es heute kennen.
Dies konnte eine Erklarung dafiir sein,
vermuten die fiinf Wissenschaftler, wa-
rum ausgerechnet in einem kurzen Zeit-
raum zu Beginn des Kambriums, in der
sogenannten ,Kambrischen Explosion”,
sehr vielfdltige mehrzellige Organismen
entstanden, wihrend primitives Leben
auf der Erde schon rund vier Milliarden
Jahre alt ist.

Bevor dieser naturwissenschaftliche An-
satz von der englischsprachigen ,Nature”
fiir die Verdffentlichung angenommen
wurde, musste der Artikel einen mehrmo-
natigen sehr selektiven Gutachterprozess
durchlaufen. Dieses seit Jahrzehnten er-
probte Verfahren (Peer-Review-System)
soll den hohen Standard der Beitrdge
gewdhrleisten. Mehr als vier Fiinftel al-
ler eingereichten Manuskripte lehnt die
,Nature“-Redaktion direkt ab. Diejenigen
Artikel, die tibrig bleiben, werden von in-
ternationalen wissenschaftlichen Gutach-
tern bewertet. Fillt deren Urteil positiv
aus, ist der Weg auf die globale Plattform
fiir Wissenschaftler frei.

»Was das Image beim breiten Publi-
kum betrifft, ist eine Veroffentlichung
in ,Nature’ nicht zu ubertreffen”, sagt
der Mineraloge Lehmann. Betrachtet
man allerdings gezielt das Spezialgebiet
des Clausthaler Wissenschaftlers, das Er-
forschen von Rohstoff-Lagerstitten von
Metallen und Nichtmetallen, so gibt es
dafiir angesehene Fachzeitschriften. In ei-
ner davon, ,Mineralium Deposita“, zahlt
Professor Lehmann zu den Herausgebern.
Ein Freibrief fiir das Aufspiiren von etwa
Kupfer-, Silber- oder gar Goldvorkommen
ist dies jedoch nicht. ,Hier”, sagt Bernd
Lehmann, ,gilt nach wie vor: Wer sucht,
der findet.”
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- ** Die Zukunft gestalten

TBWA\CORPORATE - © Regis Fialaire - * Kithnheit verandert alles

BOLDNESS CHANGES EVERYTHING:

ArcelorMittal

transforming**
tomorrow

Glauben Sie an die Macht von Kihnheit? Diejenigen, die den ersten Menschen auf den Mond schickten, glaubten daran. Wir bei
ArcelorMittal glauben, dass Kiihnheit alles verandern kann, im Bereich Stahl wie auch tiberall sonst. Auf unserem Weg in die Zukunft
wird uns Kihnheit dabei helfen, neue Mal3stébe zu setzen, die Branche anzufihren und unser aller Morgen zu verandern.

www.arcelormittal.com

ArcelorMittal Duisburg
Human Resources: VohwinkelstraBe 107 D-47137 Duisburg - T+49203-52-67353 - F+49203-52-66743
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Clausthaler Informatiker entwickeln Prototyp
flr softwaregestutztes Training

Hinterher ist man immer schlauer.
Gerade im Sport ist diese Erkenntnis
ebenso alltaglich wie drgerlich. Es geht
allerdings auch anders. Informatiker
der Technischen Universitit Claus-
thal entwickeln derzeit ein System,
das schon wihrend der Bewegung die
sportliche Technik tberpriift und so-
fort Korrekturen ermoglicht. Einen
ersten Prototyp fiir softwaregestiitztes
Training im Biathlon und Skilanglauf
stellten die Forscher im Mairz auf der
weltgrofiten Computermesse CeBIT in
Hannover vor.

Werden die deutschen Biathlon-Asse
wie Magdalena Neuner und Kati Wil-
helm mit der Clausthaler Trainings-
steuerung noch schneller? Moglich ist
es. ,Denn technische Unsauberkeiten
beim Laufen konnten schon bereinigt
werden, bevor sie sich verfestigen”,
sagt Diplom-Informatiker Holger Klus.
Er und sein Kollege André Appel be-
treuen das Projekt des Fachbereichs
»Software Systems Engineering” von
Professor Andreas Rausch.

Die neue Technologie funktioniert
wie ein , Trainingsfliisterer”. An jedem
Skistock wird eine kleine Box befestigt,
sie ist nicht grofler als eine Streich-
holzschachtel. Darin enthalten sind
sogenannte  Beschleunigungssenso-
ren. Wihrend der Athlet im Diagonal-
schritt oder Doppelstockeinsatz durch

die Loipe gleitet, werden stindig Daten
an einen Laptop tibermittelt. Ein kom-
plexes System stellt sofort fest, wenn
die Werte von einem idealtypischen
Muster abweichen. Uber ein Funksig-
nal erhilt der Athlet postwendend eine
Fehlerkorrektur.

Neben dem Technikcheck konnen ge-
nauso Puls, Position und Geschwindig-
keit gemessen werden. ,Dem Trainer
entgeht nichts. Er merkt am Laptop
sogar, wenn der Sportler abkiirzt oder
eine Pause einlegt”, erldutert Holger
Klus. Das Projekt ist bereits mit dem
Institut fiir Angewandte Trainingswis-
senschaft in Leipzig abgestimmt wor-
den. Sportwissenschaftler und profes-
sionelle Trainer sind begeistert. Auf
der CeBIT holten sich die Clausthaler
weitere Riickmeldungen. Professor
Rausch hat fir die Zukunft nicht nur
die Leistungssportler im Blick: , Wir
wollen sehen, ob es auch im Breiten-
sport Bedarf oder sogar einen grofleren
Markt fiir elektronische Technikunter-
stiitzung gibt.” Schliefilich fehlt es ge-
rade Freizeitsportlern an Feedback, da
sie im Trainingsalltag oft auf sich al-
lein gestellt sind.

Bestens vernetzt sind dagegen die
Oberharzer Forscher. ,Das Projekt be-
sitzt in dieser Region ein besonderes
Potenzial”, betont Informatikexperte
Rausch. Einerseits sei der Harz mit dem
Clausthaler Sportinstitut, dem Ski-In-
ternat und dem Landesleistungszent-
rum Biathlon am Sonnenberg fiir Sport
pradestiniert. Andererseits bringe die in
unmittelbarer Ndhe beheimatete TU das
technische Wissen ein. , Die Zutaten*,
sagt Professor Rausch, ,fiir eine Sport-
technikschmiede sind vorhanden.”
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Nachrichten

Clausthaler auf Hannover Messe vertreten

Drei Einrichtungen der TU Clausthal
haben sich Ende April auf der Han-
nover Messe prasentiert. Das Energie-
Forschungszentrum Niedersachsen
(EFZN) zeigte auf dem Gemein

schaftsstanddesLandesNiedersachsen
Losungen zur dezentralen Energie-
versorgung. Das Institut fiir Werk-
stoffkunde und -technik stellte sich

trum Ingenieur-Werkstoffe”, eben-
falls ein Gemeinschaftsstand.

Und der Flying Science Circus der Hoch-

vor im Rahmen des , Innovationszen-

schule brachte dem Messepublikum
auf anschauliche Weise Technik nadher.

Zukunft
gemeinsam gestalten

Personalbetreuu
Bertha—vﬂuttner—
Tel.: +49 561 9301-1560
sonja.moesta@k—plus—s.com

34131 Kassel

www.k-plus-s.com

LT

Wachstum erleben.
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Als mittelstandisches Edelstahlwerk mit
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Beschaftigten fertigen wir auf Anlagen
neuester Technologie Werkzeugstahle,
Sonderlegierungen sowie rost- und saure-
bestandige Edelstahle aller Anwendungs-
bereiche. Unser Unternehmen ist nach DIN
EN ISO 9001 sowie DIN EN 9100 Luft-
und Raumfahrt zertifiziert. Die Produktion
umfasst die kompletten Fertigungsbereiche
von der Rohstahlerschmelzung bis hin zur
mechanischen Bearbeitung.

KIND & CO

EDELSTAHLWERK

Kind & Co., Edelstahlwerk, Kommanditgesellschaft
Bielsteiner StraBe 128 - 130 - D-51674 Wiehl
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Schneller warten

Clausthaler Warteschlangentheoretiker weckt

Interesse der Medien

Das mediale Interesse an Warteschlan-
gentheorie ist beeindruckend. Als ers-
ter Fernsehsender lief3 sich im Februar
ein Team des ORF, Osterreichs grofi-
tem Rundfunksender, vom Clausthaler
Mathematikprofessor Thomas Hansch-
ke erkldaren, wie sich Warteschlangen
verkiirzen lassen. Aufer im ORF wurde
der Beitrag auch auf 3sat ausgestrahlt.
Wenig spater drehte das ZDF mit dem
Clausthaler Warteschlangentheoreti-

Erldutert einem Fernsehteam die Warteschlangentheorie: Mathematikprofessor Thomas Hanschke.

40 Wissenschaft & Forschung

ker, und auch Sat.1 hat sich inzwischen
einen Termin bei Professor Hanschke
geben lassen.

Das Problem kennt jeder: Vor den Su-
permarktkassen gerdt der Einkauf ins
Stocken. Nicht immer garantiert das
Anstellen am kiirzesten Stau auch die
kleinste Wartezeit. Unregelmafigkei-
ten fiihren nicht selten zum Gegenteil,
beispielsweise wenn Obst noch einmal
nachgewogen werden muss oder die
Kreditkarte klemmt. Auch Professor
Hanschke, Experte fiir die Wissenschaft
des Wenigerwartens, muss Schlange
stehen: ,Das liegt an der Theorie: Die
Statistik kann zwar Aussagen fiir die
Allgemeinheit treffen, aber nicht tiber
das Einzelschicksal.” Im Supermarkt
sei es am giinstigsten, samtliche War-
teschlangen zu einer zusammenzufiih-
ren, so wie man es erfolgreich an Flug-
hifen praktiziert.

Anhand von Mensch-drgere-Dich-
nicht-Figuren, Computeranimationen
sowie praktischen Beispielen in der
Mensa lieflen sich die TV-Teams die
Clausthaler Warteschlangentheorie
fernsehgerecht verdeutlichen. Auf das
Thema aufmerksam geworden waren
die zahlreichen Journalisten durch Bei-
trage im Magazin , Wissen” der ,Std-
deutschen Zeitung” sowie in der Zeit-
schrift ,P.M. Welt des Wissens”.

In den mehrseitigen Artikeln erfuhren
sie, dass in der Theorie drei Stufen des
Wartens unterschieden werden: Im
einfachsten Fall hat man wie in der Au-
tomobilindustrie eine getaktete Linie.
Ankiinfte und Bedienvorgidnge laufen
synchron ab, Wartezeiten entstehen
nicht. Der zweite Fall tritt auf an Skilif-
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ten. Die Kunden werden ebenfalls in
einem gleichformigen Takt bedient,
fahren aber in unregelmifligen Ab-
standen vor. Es kann zum Stau kom-
men. Im dritten Fall unterliegen
auch die Bedienzeiten dem Zufall,
was die Wartesituation nochmals
verschlechtert.

,Diese Unregelmafiigkeiten”, erklar-
te Wissenschaftler Hanschke vor
der Kamera, ,lassen sich erfassen
und ihre Auswirkungen auf das Sys-
tem und die Warteschlangenldnge
beziehungsweise Wartezeit mathe-
matisch ermitteln.” Aus der Formel
wiederum ergeben sich weitreichen-
de Konsequenzen fiir Industrie und
Praxis. So konnten mit Hilfe von
Warteschlangentheorie und Simula-
tion Engpésse in Produktionsstrafien
erkannt und beseitigt werden.

Am Frankfurter Airport, einem der
verkehrsreichsten Flughdfen der
Welt, hat man sich die Erkenntnis-
se der Arbeitsgruppe um Professor
Hanschke bereits zunutze gemacht.
Als Ergebnis einer Clausthaler Simu-
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Ein Team des ZDF funktionierte das Biiro zum Fernsehstudio um.

lation wurde im Jahr 2004 die Flug-
planstruktur gedndert. Da die Flieger
weniger Zeit in der Warteschleife
verbringen, konnten 70.000 Tonnen
Kerosin jédhrlich eingespart werden.
Von solchen Zahlen zeigten sich die
Medienschaffenden beeindruckt.

Dass die Journalisten fiir einen Ter-
min mit Professor Hanschke, unter
anderem Vizeprdsidenten fiir Stu-
dium und Lehre an der TU Claus-
thal, auch mal ein bisschen warten
mussten, nahmen die meisten von
ihnen gerne in Kauf.
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Erfolgreiches Kolloquium mit 270 Teilnehmern

in der Clausthaler Aula

42

Wissenschaft & Forschung

Die Stadt Clausthal-Zellerfeld lebt
vom Bergbau. Dieser Satz stimmt zwar
schon seit langem nicht mehr. Ande-
rerseits: 270 Teilnehmer trafen sich
Anfang des Jahres zum 3. Kolloquium
,Fordertechnik im Bergbau” in der
Aula der TU Clausthal. Die Géaste aus
ganz Deutschland ibernachteten in
Oberharzer Hotels und kurbelten den
lokalen Catering-Umsatz kréftig an. In
seiner BegriiRung stellte Professor Oli-
ver Langefeld vom Institut fiir Berg-
bau heraus: , Der Bergbau hat weltweit
Hochkonjunktur. Auch die Studieren-
denzahlen steigen.”

Ein Boom im Bergbau? Warum ent-
spricht diese Einschdtzung nicht der
gefiihlten Wirklichkeit in weiten Tei-
len der deutschen Bevolkerung? Auf
diese Frage ging Diplom-Ingenieur Jir-
gen Eikhoff, Vorstandsmitglied im Es-
sener Bergbaukonzern RAG, in seinem
Eroffnungsreferat ein. ,Bergbau ist
nicht nur gleich Steinkohle”, beton-
te er in Hinblick auf die hierzulande
spatestens 2018 auslaufende Steinkoh-
leférderung. ,Bergbau ist die Gewin-
nung aller mineralischen Rohstoffe
aus einem Gesteinskorper. Dazu zdh-
len in Deutschland neben Stein- und
Braunkohle auch Salze und Kiese, in-
ternational betrachtet kommen noch
die Erze hinzu”, erlduterte Diplom-In-
genieur Christian Sauer.

Sauer ist beschéftigt in der Abteilung
fur ,Maschinelle Betriebsmittel und
Verfahren im Bergbau unter Tage” am
Bergbau-Institut der TU Clausthal, die
das Kolloquium veranstaltet hat. 17
Fachvortrdage standen an zwei Tagen
auf dem Programm. Unter den Zuho-
rern befanden sich zahlreiche Vertreter
international aufgestellter Unterneh-
men wie K+S Kali oder RWE Power.

Dem Gros der Teilnehmer war die
Technische Universitit Clausthal gut
bekannt. So nutzten viele Ehemalige
die Konferenz, die alljdhrlich im Janu-
ar alternierend mit dem Kolloquium
fiir ,Bohr- und Sprengtechnik” ausge-
richtet wird, auch um Kontakte aufzu-
frischen. ,Es ist schon, die alten Stu-
dienkollegen wiederzutreffen”, sagte
Martin Lempert, der heute bei der Be-
zirksregierung in Arnsberg (Nordrhein-
Westfalen) beschiaftigt ist. Am Rande
der Vortrdge liefd er mit Jens von den
Eichen, Bergdirektor am Landesberg-
amt in Clausthal-Zellerfeld, und Ulrich
Waschki vom ortsansdssigen Medien-
verlag GDMB Erinnerungen aufleben.
Das Trio saf} einst gemeinsam im Hor-
saal.

Fachlich lieferte die Tagung ein Forum
fur alle Arten der Fordertechnik, die
beim Gewinnen von Rohstoffen an-
gewendet werden. Die Referate behan-
delten Themen wie Logistik, Gleislos-,
Streb-, Bunker- und Gurtfordertechnik.
Aber auch tiber Endlagerung, Anlagen-
planung sowie Sicherheit und Automa-
tisierung tauschten sich die Vertreter
aus Wissenschaft und Wirtschaft aus.
,Die groflen Bergbaukonzerne wach-
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sen, suchen neue Lagerstdtten und
bauen neue Bergwerke”, beschrieb
Professor Langefeld den weltweiten

Hunger nach Rohstoffen. Maschi-
nen und vor allem gut ausgebildete
Ingenieure sind hingegen rar. In For-

schung und Lehre bleibt fiir die Uni-
versititen auf diesem Feld also noch
einiges zu tun.

Nachrichten

Drei Clausthaler Institute im Ideenpark zu Gast

Zu den Ausstellen im ,Ideenpark” zdhlte
auch die TU Clausthal, die in Stuttgart
mit drei Instituten vertreten war. Der
»ldeenpark”, initiiert vom Unterneh-
men Thyssen-Krupp, stellte mit 280.000
Besuchern die grofite Technikshow
in diesem Jahr in Deutschland dar.
Mit Offshore-Windernergie beschafti-
gen sich Forscher aus sechs Clausthaler
Einrichtungen. In Stuttgart stellten sie
unter Federfithrung des Instituts fiir Ma-
schinenwesen das Gemeinschaftspro-
jekt ,Stromerzeugung aus Wind“ vor.
Das Clausthaler Konzept zielt ab auf

eine zuverldssige und nachhaltige En-
ergieversorgung aus der Nordsee, die
auflerdem wirtschaftlich akzeptabel ist.
Verschiedene Ideen sollen bewirken,
dass die gemeinsame Entwicklung von
Windenergie, Erdgasvorkommen und
unterirdischen Speichern die Windkraft-
leistung verbessern.

Das Institut fiir Elektrische Informati-
onstechnik prisentierte das Exponat
,Funkbasierte Fahrzeugortung”. Zu se-
hen gab es zwei ferngesteuerte Modell-
gabelstapler. Die Fahrzeuge kommuni-
zieren mittels einer innovativen Technik

mit Landmarken in ihrer Umgebung
und bewegen sich per Funk bis auf we-
nige Zentimeter genau im Raum. In der
Praxis liefien sich damit etwa Transport-
und Logistikvorgdnge optimieren oder
Unfille vermeiden.

Das Institut fiir Chemische Verfahrens-
technik und die Dortmunder Firma
Uhde zeigten zusammen das sogenann-
te EnviNOx®-Verfahren. Damit kann
klimaschadigendes Lachgas, das etwa
bei der Herstellung von Diingemitteln
anfillt, fast vollstandig in Stickstoff und
Sauerstoff umgewandelt werden.

Kalkprodukte fiir
individuelle Losungen

Unsere Kompetenz -
Basis fur lhren Erfolg

Fels, ein fiihrendes Unternehmen der Kalk-
industrie, produziert eine umfassende Palette
hochwertiger Kalkprodukte. Mit modernster
Technik und gezielter Forschung entwickeln wir
kundenspezifische Losungen, um Produkte

und Herstellungsverfahren zu optimieren:

fur die Stahl- und Baustoffindustrie, Rauchgas-
reinigung und Wasseraufbereitung sowie fiir
eine Vielzahl weiterer Industriezweige. Damit
Sie noch besser werden!

els

Kalk fiirs Leben

Fels-Werke GmbH - Geheimrat-Ebert-Strae 12 - D-38640 Goslar - Tel. (0 53 21) 703-0
www.fels.de
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Millionen-Projekt soll erneuerbare Energie
glinstiger und effizienter machen

Kaum eine Branche ist in den vergan-
genen Jahren so stirmisch gewachsen
wie die der erneuerbaren Energien.
Trotzdem zapfen noch verhéltnismafiig
wenig private Haushalte das Kraftwerk
Sonne an. Fir eine flichendeckende
Nutzung miissten die Solarzellen effekti-
ver und kostengtinstiger werden. Daran
arbeiten nun Clausthaler Wissenschaft-
ler am Energie-Forschungszentrum
Niedersachsen (EFZN). Eingebunden in
das Projekt sind auch die Universitdten
Bremen und Bonn sowie die Industrie.
Das Bundeswirtschaftsministerium un-
terstiitzt den Forschungsansatz von Ok-
tober an mit 1,25 Millionen Euro.

René Gestus und Lienhard Wegewitz ex-
perimentieren in einem Labor im EFZN
an kleinen Drahten mit grofler Wirkung.
Fingerspitzengefiihl ist gefragt bei den
beiden Physikstudenten der TU Claust-
hal. ,Es ist sehr motivierend, bereits im
Studium in die Forschung eingebunden
zu werden”, berichten sie unisono. Die
beiden unterstiitzen die Arbeitsgruppe
von Professor Wolfgang Schade, der
das Projekt ,NanoSol - Zinkoxid-Na-
nodraht-basierte Wei}lichtquellen und
Solarzellen” koordiniert und am Ener-
gie-Forschungszentrum leitet.

Bisher werden Solarzellen auf Silizi-
umbasis erstellt. Der Energieaufwand
fiir den Herstellungsprozess, erldutert
Professor Schade, ist ziemlich grof3,
wiahrend der Wirkungsgrad dieser her-
kommlichen Solarzellen relativ klein
ausfallt. Nur 15 Prozent des Lichts wird
in Strom umgewandelt. Aufierdem ist
hochreines Silizium teuer und nicht

beliebig vorhanden. Deshalb sucht die
Wissenschaft nach billigeren und ener-
gieeffizienteren Alternativen zu Silizi-
um-Solarzellen.

Der Clausthaler Ansatz richtet sich da-
bei auf eine Materialkombination aus
Zinkoxid-Nanodrihten, die zum Teil
mit Licht absorbierenden Polymeren
beschichtet sind. Das Besondere an
den verwendeten Werkstoffen: Sie sind
einfach zu beschaffen. Zum Beispiel
bei den Goslarer Unternehmen Grillo
(Zinkoxid) und HC Starck (Polymere),
die ebenfalls in das Forschungsprojekt
eingebunden sind. Scheint nun die Son-
ne auf diese Solarzelle neuen Typs, ent-
steht eine Spannung, die tber elektri-
sche Kabel aufgenommen werden kann.
,Bei ersten einfachen Versuchen war
bereits eine lichtinduzierte Spannung
von bis zu 0,1 Volt zu beobachten”, ist
Physiker Schade zuversichtlich.
Uberzeugt hat diese Solarzelle der neu-
en Generation die Jury im Innovati-
onswettbewerb ,InnoNet”. Das Bun-
deswirtschaftsministerium unterstiitzt
damit Verbundprojekte industrieller
Forschung. Insgesamt 64 Ideen wurden
eingereicht, 24 erhalten eine Forde-
rung, darunter der Ansatz unter Feder-
fihrung der EFZN-Wissenschaftler der
TU Clausthal. Das Energie-Forschungs-
zentrum, das 560.000 Euro der For-
dersumme bekommt, bringt sich mit
Clausthaler Kernkompetenzen ein: mit
den Bereichen Energie und Material.
Seitens der Industriepartner sind Sol-
vis Solar (Braunschweig) sowie Splitter
Lichttechnik (Goslar) fir die spéatere
Marktumsetzung zustandig. Neben den
bereits genannten Unternehmen brin-
gen sich auch Europtec (Goslar) sowie
Protronic aus Sachsen in das ehrgeizige
Projekt ein. Bisher wird in Deutschland
ein Zehntel des Stromverbrauchs durch
regenerative Energien gedeckt — dank
Clausthaler Forschung konnte es mehr
werden.
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Verein von Freunden
der Technischen Universitat Clausthal e. V.

- Geschéftsstelle -
Postfach 1234 Aulastralle 8
38670 Clausthal-Zellerfeld 38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel.: 05323/722623
Fax: 05323/722624
E-Mail: vwi@tu-clausthal.de
www.tu-clausthal.de/vvf/

BEITRITTSERKLARUNG

Hiermit erklare ich meinen Beitritt zum Verein von Freunden der Technischen Universitat Clausthal e.V.
Angaben zur Person:

Name/Titel Vorname Geburtsdatum

Privatanschrift: StralRe PLZ, Ort

Telefon-Nr. Fax-Nr. E-Mail

Akadem. Grad Studienfachrichtung Universitat Jahr des Examensabschlusses

(TUC oder andere)

Firmenanschrift: Name, Stralle PLZ, Ort

Den Mitgliedsbeitrag in HOhe von .............eevvveeeees EURO Uberweise ich gleichzeitig.

D Ich bin Alumna/Alumnus der TU Clausthal und damit einverstanden, dass meine Daten
der TU Clausthal fir die Alumniarbeit zur Verfliigung gestellt werden.

Datum Unterschrift

Beitragsrichtlinien
Uber die Hohe des Jahresbeitrages entscheidet jedes Mitglied nach Selbsteinschatzung.

Mindestsatze

Ordentliche Mitglieder:

Behorden, Korperschaften, Firmen 180 Euro
Personen 30 Euro
AuBerordentliche Mitglieder:

Studenten und Mitglieder in Anfangsstellungen 5 Euro
Bankkonten

Sparkasse Goslar/Harz BLZ 268 500 01 Konto-Nr.: 9969

Volksbank im Harz eG BLZ 268 914 84 Konto-Nr.: 91909800

Da unsere Mindestbeitragssatze auRerordentlich niedrig liegen, sind wir fir alle Beitrage, die uns darlber hinaus
zugewendet werden, sehr dankbar. Die Beitrdge an unseren, als gemeinnutzig anerkannten Verein sind von der
Korperschafts- und Einkommensteuer abzugsfahig.

Im Beitrag enthalten ist die Zusendung der Zeitschrift ,TUContact” (2 x pro Jahr).



"Teil des Herzens ist in Clausthal geblieben"

Mit Cornelia Rebbereh ist auch eine
Frau im neunkopfigen Vorstand des
Vereins von Freunden der TU Clausthal
vertreten. Einstimmig war sie auf der
Mitgliederversammlung im vergange-
nen November in das Gremium gewdahlt
worden. Fiir die Interview-Serie ,Finf
Fragen an ...“ sprach die Patentanwal-
tin mit der ,TUContact“-Redaktion.

Was hat Sie damals bewogen, an der TU
Clausthal zu studieren?

Cornelia Rebbereh: Bereits in der 12.
Klasse, die ich in Siiddeutschland be-
suchte, entstand der Wunsch, Patent-
anwadltin zu werden. Ich hatte seinerzeit
einen Tag in der Patentabteilung eines
grofien Unternehmens hospitiert. Auf
meine Frage, was ich sinnvollerweise
studieren sollte, um den Beruf des Pa-
tentanwalts zu ergreifen, wurde mir
mitgeteilt: Eine Kombination aus Ma-
schinenbau und Elektrotechnik sei eine
hervorragende Voraussetzung. Da ich
aus Niedersachsen stamme und meine
Oma in Goslar lebte, begann ich 1987
an der TU Clausthal ein Kombinations-
studium Maschinenbau/Elektrotechnik.

Was ist die schonste Erinnerung an Ihre
Studienzeit?

Cornelia Rebbereh: Als leidenschaftli-
che Tdnzerin habe ich wahrend der ge-
samten Zeit meines elfsemestrigen Stu-
diums Tanzkurse im Rahmen des
Uni-Sports gegeben. Ich denke heute
noch besonders gerne an den 1. No-
vember 1991 zuriick, an dem wir dama-
ligen Ubungsleiter die ,Clausthaler
Tanzbdren” gegriindet haben. Zu mei-
ner Freude bestehen sie heute noch und
erfreuen sich damals wie heute grofier
Beliebtheit.

Woran erinnern Sie sich nur noch un-
gern?

Cornelia Rebbereh: Ich habe eigentlich
nur gute Erinnerungen an mein Studi-
um an der TU Clausthal.

Was verbindet Sie heute mit der TU
Clausthal?

46 Alumni & Verein von Freunden

S Fragen an:
Cornelia Rebbereh

Cornelia Rebbereh, die am 21. August
1967 in Gottingen geboren worden ist,
begann im Oktober 1987 ein Maschi-
nenbaustudium mit Schwerpunkt Elek-
trotechnik an der Technischen Univer-
sitdt Clausthal. Im Maérz 1993 schloss
die Diplom-Ingenieurin eine Ausbil-
dung zur Patentanwdltin an, zundchst
in Hamburg, spiter in Celle und Min-
chen. 1996 absolvierte Cornelia Rebber-
eh die Priifung zur Patentanwiltin, ar-
beitete zundchst in Braunschweig und
machte sich im Maiérz 1998 erst in
Bergisch Gladbach, dann in Lindlar mit
einer eigenen Kanzlei selbststindig.

Neben der deutschen Patentanwaltsprii-
fung absolvierte sie auch die Priifung
zur Vertreterin vor dem Europdischen
Patentamt und ist ferner European
Trademark and Design Attorney. Seit
2004 ist Cornelia Rebbereh Mitglied in
der Prifungskommission zur Abnahme
der deutschen Patentanwaltspriifung,
berufen wurde sie vom Bundesministe-
rium fiir Justiz. Ebenfalls seit 2004 ist sie
Mitglied im Vorstand der Deutschen Pa-
tentanwaltskammer.

Cornelia Rebbereh: Da ich stets der Ein-
ladung der Clausthaler Tanzbdren zu de-
ren Béllen gefolgt bin, ist diese , tdnzeri-
sche” Verbindung mir immer erhalten
geblieben. Aufierdem bin ich bereits bei
der Immatrikulation Mitglied im Verein
von Freunden der TU Clausthal gewor-
den. Glicklicherweise ist der Kontakt zu
einigen Uni-Angehdrigen und Freunden
iber die Jahre hinweg bestehen geblie-
ben, so dass ich tiber diese auch stets die
neuesten Nachrichten von der TU erhal-
te. Jede Gelegenheit, nach Clausthal zu
kommen, sei es im Rahmen eines Alum-
ni-Treffens oder einer anderen Veran-
staltung an der TU, nutze ich begeistert.
Denn auch nach dem Ende des Studiums
ist ein Teil des Herzens in Clausthal ge-
blieben. Diese Verbundenheit konnte
ich sogar auf meinen Ehemann tibertra-
gen. Er hat selbst an der TU Braun-
schweig studiert, kommt aber immer
gerne nach Clausthal.

Was wiirden Sie heutigen Studierenden
der TU Clausthal mit auf den Weg geben?

Cornelia Rebbereh: Da es heutzutage im
Berufsleben immer wichtiger wird, nicht
nur eine einseitige Vorbildung zu haben,
rate ich allen Studierenden, das Angebot
an Vorlesungen im Rahmen des Studi-
um Generale zu nutzen, insbesondere an
Sprachen und Auslandsaufenthalten.
Spéter im Berufsleben tut man sich sehr
viel schwerer, sich diesbeziiglich fortzu-
bilden. Allerdings sollten parallel auch
sportliche und gesellschaftliche Angebo-
te, die Clausthal bietet, wahrgenommen
und Freundschaften gepflegt werden. Bei
meinem frithen Eintritt in den Verein
von Freunden der TU Clausthal ahnte
ich noch nicht, wie wertvoll eine solche
Mitgliedschaft ist, da sie den Kontakt zur
TU sicherstellt. Diese Verbindung kann
man im Berufsleben weiter nutzen.

Denn die Entwicklungen, die an der TU
gemacht werden, konnen auch bei der
taglichen Arbeit nitzlich sein. Immer
hiufiger erlebe ich es, dass ich bei einer
Recherche Artikel aus der , TUContact”
zur Hilfe nehme. Daher rate ich den Stu-
denten und insbesondere den Studen-
tinnen, spatestens am Ende des Studi-
ums Mitglied im Verein zu werden.
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Hochschule ehrt Nobelpreistrager Robert Koch

Dank des Vereins von Freunden: Broschiire tiber weltberiithmten Clausthaler erstellt

Er hat unzdhligen Menschen das Le-
ben gerettet, indem er die Erreger von
Milzbrand, Tuberkulose und Chole-
ra entdeckte. Am 27. Mai jahrte sich
der Todestag des weltberiihmten
Clausthalers Robert Koch zum 98. Mal.
Zu Ehren des Nobelpreistrdagers hat die
Technische Universitdt (TU) Clausthal
die Broschtire ,Wege zu Robert Koch”
aufgelegt. Sie erschlief3t Biirgern und
Besuchern anhand eines Stadtrund-
gangs die ersten Lebensjahre des geni-
alen Mediziners und Bakteriologen.

In die Tat umgesetzt wurden die ,, Wege
zu Robert Koch” von Anja Kaiser, und
zwar im doppelten Sinn. Zum einen
hat die angehende Mediengestalterin
aus dem Rechenzentrum der Universi-
tat die Broschiire gestalterisch zusam-
mengestellt. Zum anderen hat sie sich
langst auf Schusters Rappen auf Kochs
Spuren begeben und den Rundgang
mit den 16 Stationen abgeschritten.
Auf ihrer zweistiindigen Tour ist sie
nicht nur am Geburtshaus von Robert
Koch entlang gekommen und am spa-
teren Wohnhaus, in dem er mit neun
Briidern aufgewachsen ist. ,Man hat
auch viel tiber die Stadt Clausthal-
Zellerfeld erfahren und sich dadurch
mehr und mehr mit ihr identifiziert”,
sagt die 20-Jahrige. Vor knapp zwei
Jahren war sie fiir ihre Lehre von der
Nordsee in den Oberharz gezogen.

Ihr Ausbilder, der TU-Kameramann
Stefan Zimmer, machte Anja Kai-
ser dann sozusagen mit Robert Koch
bekannt. Zimmer und der frithere
Clausthaler Dozent Dr. Hans Emil
Kolb hatten schon ldnger die Idee be-
sessen, dem grofiten Sohn der Berg-
stadt einen Stadtrundgang zu wid-
men. Nun passte alles zusammen. Sie
formulierten Texte, schossen Fotos
— alles ehrenamtlich - und iibergaben
das Rohmaterial der angehenden Me-
diengestalterin. ,Wir wollten etwas
machen aus der Hochschule fiir die
Stadt”, erklart Zimmer.

Herausgekommen ist eine zwolfsei-
tige, informative, ansehnliche Bro-
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Von der Universitit praktiziertes Stadtmarketing: Die angehende TU-Mediengestalterin Anja
Kaiser mit der Broschtire vor der Robert-Koch-Biiste am Clausthaler Kronenplatz.

schiire. Viele der Stationen liegen in
Innenstadtndhe, zum Beispiel die
Marktkirche, in der Robert Koch ge-
tauft und getraut wurde, oder das
Krankenhaus, das seinen Namen
tragt. An der Bergakademie, der heuti-
gen TU Clausthal, lehrte Kochs Vater
Hermann einst als Dozent. Der junge
Robert wiederum ging anfangs nicht
in eine Grundschule, sondern wurde
von einem Privatlehrer unterrichtet.

Dieses und dhnliche Details forder-
ten die Verfasser in Gesprdchen mit
Nachfahren der Familie Koch sowie
im  Oberharzer Bergwerkmuseum
zu Tage. Immer wieder gab es neue
Fakten, musste die Broschiire tiberar-
beitet werden. Dem Ausbilder Stefan
Zimmer war das mit Blick auf seinen
Azubi ganz recht: ,So hat Frau Kaiser
frith erfahren, dass sie den Beruf eines
Dienstleisters gewdhlt hat, der auch

mit Durchhaltevermdégen zu tun hat.”
Ganz nebenbei sammelte sie bewusst
viele wichtige Erfahrungen an den
Schnittstellen ihres Ausbildungsberufs
zu verwandten Tatigkeiten.

Insgesamt 3000 Exemplare der Bro-
schiire sind erstellt worden. Ermog-
licht wurde der Druck dieses kul-
turellen Beitrags durch den Verein
von Freunden der TU Clausthal. Ein
Grof3teil der Auflage ist inzwischen
der Stadt tiibergeben worden oder
wird an prominenten Pldtzen wie in
der Tourismus-Information kostenlos
verteilt. Auflerdem ist an bestimmten
Stellen eine Beschilderung des Rund-
gangs geplant. Stefan Zimmer ist zu-
versichtlich, dass die Broschiire rege
nachgefragt wird: ,Vielleicht kdnnen
wir ja in zwei Jahren, wenn sich der
Todestag von Robert Koch zum 100.
Mal jéhrt, eine Neuauflage drucken.”
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Geschaftsstelle des Vereins von Freunden umgezogen

Die Geschiftsstelle des Vereins von Freunden der TU Clausthal ist umgezogen und wird inzwi-

schen von den Mitarbeiterinnen der Stabsstelle Weiterbildung und Alumnimanagement gefiihrt.
Das Biiro befindet sich in der Aula der TU Clausthal (Aulastrafde 8, 38678 Clausthal-Zellerfeld).
Jana Schubert und Maria Schiitte sind tdglich von 8 bis 13 Uhr unter der Telefonnummer
(058323/72-2623) zu erreichen. Neben der Planung und Organisation von Weiterbildung sowie
dem Alumnimanagement unterstiitzt die Einrichtung auch TU-Institute bei der Durchfiihrung
von Veranstaltungen im Aulagebdaude und koordiniert die jahrliche Ausrichtung des Landesschii-

lerwettbewerbs ,Jugend forscht”. Kontakt per E-Mail: vvf@tu-clausthal.de.
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Absolventen des Jahrgang 1958 erhalten Goldenes Diplom

Das Ingenieur-Ehepaar Hermine und Hanns Ketteler bekam je-
weils eine goldene Diplomurkunde.

Der etwas dltere Herr hatte die Lacher auf seiner Seite:
Vor 50 Jahren studierten an der Bergakademie Claus-
thal nur 1,5 Prozent Frauen. An der TU Clausthal liegt
ihr Anteil heute bei fast einem Drittel. ,Da kann man ja
gar nicht mehr in Ruhe studieren”, schlussfolgerte der
etwas dltere Herr, der seinen Abschluss 1958 gemacht
hatte. Am 30. Juni bekamen er und vier Dutzend wei-
tere ehemalige Clausthaler ihr Goldenes Diplom ausge-
héindigt. Zu der Gruppe zédhlte auch eine Frau: Hermine
Ketteler, die nach dem Studium ihren Clausthaler Kom-
militonen Hanns Ketteler geheiratet hatte.

Professor Thomas Hanschke, der Clausthaler Vizepra-
sident fiir Studium und Lehre, tibergab den prichtig
gelaunten Alt-Absolventen die Urkunden im Horsaal
des Instituts fiir Bergbau. ,In diesem Gebdude ist vie-
les noch so wie friither geblieben”, lautete der einhellige
Tenor aus der Runde. Am Ende eines dreitdgigen Kurz-
urlaubs mit viel Programm im Oberharz mussten die
Ingenieure, Doktoren, Bergdirektoren & Co. allerdings
einen entscheidenden Unterschied zu frither eingeste-
hen. ,Damals waren wir alle privat untergebracht”, er-
zahlte Alfons Hertig, ,im Scherz sagte man seinerzeit:
Jeder Clausthaler hilt sich eine Kuh, ein Schwein und
einen Studenten.” Heute seien die Studierenden vor-
nehmlich in Wohnheimen untergebracht.

Zum Abschluss formulierten die Absolventen des Jahr-
gangs 1958, die sich infolge von regelmifiigen Treffen
uber fiinf Jahrzehnte hinweg verbunden geblieben sind,
einen Wunsch an die Universitdt: Moge das ,made in
Clausthal” dem ,made in Germany” auch in Zukunft
weiteren Glanz verleihen.
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DAS WAHRE GEHEIMNIS DES
ERFOLGES IST DIE BEGEISTERUNG.

Walter Chrysler

Technik ist lhre groBe Leidenschaft? Sie wollen ent-
wickeln, konstruieren, programmieren? Wir bieten
Ihnen Orientierungs- und Einstiegsmaoglichkeiten. Mit
mehr als 3.800 Mitarbeitern in Uber 45 Niederlassun-
gen und Standorten bundesweit sind wir Marktfuhrer
fur Engineering-Dienstleistungen. Unser Spezialgebiet:
Engineering und Outsourcing. Fir namhafte Unter-
nehmen aus allen Industriebereichen betreuen wir
unterschiedlichste Projekte quer durch alle technischen
Branchen und Disziplinen. Warum sollten Sie sich auf
einen Bereich festlegen, wenn Ihnen bei FERCHAU die
ganze Welt des Engineerings offensteht?

Interessiert? Dann bewerben Sie sich unter Angabe der
Kennziffer HP8-005-3300 zu Handen Frau Antje Scholz.
Wir entwickeln Sie weiter.

FERCHAU Engineering GmbH

Niederlassung Braunschweig

Alte Salzdahlumer StraBe 202-203

38124 Braunschweig

Fon +49 531 23635-0

Fax +49 531 23635-33

braunschweig@ferchau.de I= FE RCHAU

www.ferchau.de ENGINEERING
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Studium. Beruf. Karriere.

Und meine Gesundheit versichere ich bei der IKK-Direkt.
| .

ikk-glir(e) KKt

Die internette Krankenkasse

Vorteil Beitragssatz: Vorteil Leistung: Vorteil Service:

Die IKK-Direkt ist jung, dyna- Die IKK-Direkt garantiert 100% Als Online-Direktkasse ist die

misch, zeitgemal - und die Leistung und 100% Sicherheit. IKK-Direkt taglich 24 Stunden
gunstigste bundesweit wahlbare Plus interessante und attraktive und ganzjahrig Uberall fur Sie
Krankenkasse. Zusatzangebote. erreichbar.

Alle Infos, Mitgliedschaftsantrag und Beitragsrechner auf www.ikk-direkt.de

Anschrift Hotline*
IKK-Direkt 01802 455 347 oder
KaistraBe 101 01802 IKK Direkt

Machen Sie sich fit fiur lhre Zukunft! 24114 Kiel

*6 Ct./Anruf Festnetz Dt. Telekom




Bildband der TU Clausthal neu aufgelegt

Ideales Geschenk fiir Enemalige und Freunde der Technischen Universitat

,Studieren — Forschen — Leben”. So lautet der Titel des
Bildbandes, den die Technische Universitit Clausthal
in diesem Sommer herausgegeben hat. Die Hochschule
aus dem Oberharz présentiert sich darin in grofier Viel-
falt und als modernes Unternehmen. Auf 280 Seiten
werden die Institute vorgestellt, die Studiengdnge er-
lautert, das studentische Leben abgebildet, die histori-
sche Entwicklung geschildert und Kooperationen auf-
gezeigt.

Das Buch ist eine neu tiberarbeitete und erweiterte Auf-
lage des Bildbandes aus dem Jahr 2005, der seit Mona-
ten vergriffen war. Allein 75 Bilder, vornehmlich von
den Fotografen Olaf Moéldner und Steffen Ottow, sind
neu entstanden. Die Institute und Einrichtungen der
Universitdt haben ihre Artikel auf den aktuellen Stand
gebracht beziehungsweise erstmals geschrieben — wie
im Fall des 2007 gegriindeten Instituts fiir Endlagerfor-
schung. Neue Abschnitte sind hinzugekommen, bei-
spielsweise iiber den Verein von Freunden der TU
Clausthal, zur ,familiengerechten Hochschule” und
zur internationalen Ausrichtung der Universitat.

In den einfiihrenden Artikeln haben die Autoren die
aktuelle Entwicklung der TU Clausthal aufgegriffen. So
bildet die neue Ausrichtung der Forschung in die drei
Zentren fiir Energieforschung, Materialtechnik und Si-
mulationswissenschaften die Basis fiir die Planungen in
der Niedersdchsischen Technischen Hochschule (NTH).
In der NTH arbeiten die Universititen aus Braun-
schweig, Clausthal und Hannover kiinftig zusammen,
um im nationalen und internationalen Wettbewerb
top aufgestellt zu sein.

Auch die Rekordeinnahmen bei den Drittmitteln, der
Erfolg bei der ,kleinen Exzellenzinitiative” und die gu-
ten Platzierungen in verschiedenen Rankings werden
erwdhnt. Bei der Masse an Themen und dem Facetten-
reichtum der Universitat kann der Bildband freilich kei-
nen Anspruch auf Vollstandigkeit erheben. , Es handelt
sich um Schnappschiisse, die einen ersten Eindruck ver-
mitteln und neugierig machen sollen”, schreiben die
Herausgeber, die Vertreter des TU-Prdsidiums, im Vor-
wort. Entstanden ist das Hochglanzprodukt mit Unter-
stiitzung des Vereins von Freunden der TU Clausthal.
Redaktion und Layout lagen bei der TU-Pressestelle.

Erhaéltlich ist das Buch fiir 20 Euro in der TU-Informati-
on, in der Aula sowie der Grosse’schen Buchhandlung
in Clausthal-Zellerfeld. Zu bestellen ist es per E-Mail an
presse@tu-clausthal.de, per Telefon unter 05323/72-
5032 oder per Post an: TU Clausthal, Pressestelle,
Adolph-Roemer-Strafie 2a, 38678 Clausthal-Zellerfeld.
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Telefon 08252 97-0 = Telefax 08252 97-1135

Die BAUER Maschinen GmbH - hier auf der Bauma 2007 -
konstruiert und baut Maschinen flr den Spezialtiefbau.

BAUER Maschinen GmbH = Schrobenhausen = www.bauer-e.de
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Vorlesung ohne Dozent moglich

Clausthaler Institut erhalt Multimedia-Horsaal dank Unterstiitzung von ExxonMobil

Modernste Horsaal-Technologie ermdg-
licht es am Institut fir Erdol- und Erd-
gastechnik der TU Clausthal, ein neues
Vorlesungszeitalter zu beginnen. Dozent
und Student miissen zur Lehrveranstal-
tung nicht mehr am selben Ort sein. Die
einen konnen lehren, die anderen ler-
nen, ohne zu reisen. Eingeweiht wurde
der ,ExxonMobil Teleteaching Horsaal”
im Juni. ,,Durch diesen Horsaal wird un-
ser Institut zu einer global agierenden
Universitdt. Mit unseren Partnerhoch-
schulen werden wir ein verbessertes Vor-
lesungsangebot anbieten konnen”, sagte
Professor Kurt M. Reinicke, der Leiter des
Instituts.

Wihrend die angehenden Ingenieure
im Oberharz sitzen, spricht der Profes-
sor beispielsweise aus Amerika von der
Texas University zu ihnen. Man darf
sich das so vorstellen, als wiirde Nach-
richtensprecher Claus Kleber im ,Heute
Journal” ein Interview mit einer Gruppe
fithren, die aus Ubersee zugeschaltet ist.
Uber Kamera und Mikrofon kénnen bei-
de Seiten live miteinander reden. Auch
Institutsleiter Professor Reinicke hat die
Technik bereits erprobt. Seine Vorlesung
»Spezielle Fordertechnik 1“ wird direkt
zu Studierenden der Bergakademie Frei-
berg tibertragen.

,Gern haben wir die Idee aufgenommen,
das Lehrangebot der TU Clausthal durch
einen Teleteaching-Horsaal zu verbes-
sern, da wir grofies Interesse am Erhalt
des Ausbildungsstandortes Clausthal
haben”, sagte Dr. Gernot Kalkoffen,
Vorstandsvorsitzender von ExxonMobil
Europe. Der Mineraldlkonzern hat das
Projekt, das unter anderem drei Projek-
tionsflichen und zwei Kameras umfasst,
mit 60.000 Euro unterstiitzt. Die lang-
jahrige Zusammenarbeit mit der Harzer
Hochschule bezeichnete Kalkoffen als
,nachhaltig, praxisorientiert und sehr
erfolgreich”.

,Die TU Clausthal hat als kleine Univer-
sitdt mit schlechter Verkehrsanbindung
manchmal Nachteile, die sich durch den
neuen Horsaal ausgleichen lassen”, er-
klarte Carsten Fichter, Doktorand am In-
stitut fir Erdol- und Erdgastechnik. Soll
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Die Viter des neuen Horsaals: Professor Kurt M. Reinicke (I.) und Dr. Gernot Kalkoffen.

heiflen, internationale Experten wiirden
zwar nicht Woche fiir Woche zur Vor-
lesung nach Clausthal kommen, wenn
sie die Lehrveranstaltung aber ohne zu
reisen durchfiihren konnen, stehen sie
als Dozent zur Verfiigung.

,Wir erhdhen mit dem neuen Horsaal
die Attraktivitdt unserer Studiengdnge
(Energie und Rohstoffe sowie Petroleum
Engineering), 6ffnen das Tor zur Welt
und richten uns international aus”, sagte
Professor Reinicke. So kann der Horsaal
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ein erster Schritt zum sogenannten
Campus 2.0 sein. Da es die Technolo-
gie ermoglicht, die Vorlesungen kom-
plett aufzuzeichnen und im Internet
zu hinterlegen, kénnen die Studenten
kiinftig ein bisschen unabhingiger
von Zeit und Ort lernen. , Das soll na-
tirlich nicht heiflen, dass an der TU
Clausthal der personliche Kontakt
nicht mehr gepflegt wird“, betonte
Fichter, ,die Ndhe zwischen Dozent
und Student wird immer charakteris-
tisch fiir unsere Hochschule bleiben.”

|

Info

In Clausthal gibt es inzwischen mehrere Horsdle mit modernster
Kommunikationstechnik: den bereits 2004 eingerichteten Multi-
media-Horsaal Tannenhodhe, den 2007 fertiggestellten Horsaal im
Institut fiir Physik und Physikalische Technologien sowie das neue
Auditorium im Institut fiir Erdol- und Erdgastechnologie. Technisch
werden die Einrichtungen von der Multimedia-Abteilung des TU-Re-
chenzentrums betreut. Dariiber hinaus verfiigt auch das Clausthaler
Umwelttechnik-Institut Cutec tber einen Multimedia-Horsaal. Im
Bereich dieser Technologie gilt die TU Clausthal in Niedersachsen als
Impulsgeber.

I

Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH

Besuchen Sie uns im Internet unter
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www.hkm.de
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Fir leichtere und sichere Flugzeuge

TU Clausthal bringt sich ein in Virtuelles Institut fiir Nanotechnologie

Die TU Clausthal setzt einen Akzent in
derzukunftsorientierten Nanoforschung.
Zusammen mit vier Partner-Einrichtun-
gen wollen Wissenschaftler des Instituts
fiir Polymerwerkstoffe und Kunststoff-
technik (PUK) kohlenstofffaserverstarkte
Kunststoffe durch kleinste Harzzusitze
wesentlich verbessern, damit Verkehrs-
flugzeuge kiinftiger Generationen noch
leichter und sicherer gestaltet werden
koénnen.

Aus diesem Grund ist am 18. April in
Braunschweig im Beisein von Dr. Josef
Lange, Staatssekretdr im niedersdchsi-
schen Wissenschaftsministerium, ein
Virtuelles Institut fiir Nanotechnologie
in Polymer-Bauteilen (Nanotechnology
in Polymer Composites) gegriindet wor-
den. In dieser Einrichtung arbeiten das
Deutsche Zentrum fiir Luft- und Raum-
fahrt (DLR), die Universititen in Braun-
schweig, Clausthal und Hannover sowie
das Austrian Research Center (ARC)
zusammen. Die Uni aus dem Oberharz
war bei der Vertragsunterzeichnung mit
Verwaltungschefin Dr. Ines Schwarz so-
wie Dr. Leif Steuernagel (PUK) vertreten.
Neben den fachlichen Zielen will das
Virtuelle Institut auch die Aufgabe des
Wissenstransfers wahrnehmen. Dazu
bietet es bereits im Herbst dieses Jahres
eine erste ,Sommerschule” in Clausthal
zu den Grundlagen der Nanotechnolo-
gie fiir den Einsatz in Verbundwerkstof-
fen an.

Das Virtuelle Institut ,Nanotechnology
in Polymer Composites” entsteht unter
Fihrung des DLR-Instituts fiir Faser-
verbundleichtbau und Adaptronik in
Braunschweig. In einem interdisziplina-
ren Team aus Chemikern, Werkstoffwis-
senschaftlern, Verfahrenstechnikern und
Strukturmechanikern sollen der Einfluss
von Nanopartikeln auf diinnfliissige, in-
jizierbare Polymermatrizen und damit
die mechanischen Eigenschaften der
entsprechenden Faserverbunde erforscht
werden. Im Mittelpunkt der kiinftigen
Forschung steht die Entwicklung spezi-
eller Nanopartikel, um das Reaktionsver-
halten der Harze in Verbundwerkstoffen
zu verbessern.
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Der Mikrowellenautoklav des Instituts fiir Faserverbundleichtbau und Adaptronik in Braunschweig
ist ein gasdicht verschlieSbarer Druckbehilter, in dem unter Hochdruckbedingungen die verschie-
denen Bestandteile der kohlenstoftfaserverstirkten Kunststotfe ineinander gepresst werden.

Erste Untersuchungen zeigen vielver-
sprechende Ergebnisse. ,Wir erwarten
eine Steigerung der Druckfestigkeit
um 20 Prozent, eine Verbesserung der
Schlagzdhigkeit um 20 Prozent und eine
Halbierung des Schrumpfes beim Aus-
hirten. Aber auch die Steigerung der
Leitfdhigkeit und die Verbesserung des
Brandschutzes sind Ziele dieser Nano-
technologie”, erldutert Professor Ulrich
Riedel vom Deutschen Zentrum fiir Luft-
und Raumfahrt, der Sprecher des neuen
Virtuellen Institutes.

Die Virtuellen Institute der Helmholtz-
Gemeinschaft Deutscher Forschungszen-
tren sind ein erfolgreiches Instrument,
um die Vernetzung mit Hochschulen
weiter auszubauen. Ziel ist es, For-
schungsvorhaben zu biindeln, um eine
neue Qualitatin der Zusammenarbeit auf
internationalem Niveau zu erzielen. Die
an einem Virtuellen Institut beteiligten
Arbeitsgruppen sitzen zwar nicht in ei-
nem realen Gebdude, arbeiten aber den-

noch dhnlich eng zusammen. Da im Vir-
tuellen Institut fiir Nanotechnologie die
Universitdten aus Braunschweig, Claust-
hal und Hannover zusammenarbeiten,
stellt es einen Vorgriff auf die Nieder-
sdchsische Technische Hochschule dar.

Nachrichten
Zentrum zieht um

Das Internationale Zentrum Clausthal
(IZC) soll gestarkt werden. Zum Jah-
resende plant das IZC, das noch im
Hauptsitz der TU auf eingeschrink-
tem Raum untergebracht ist, in das
Gebdude der ehemaligen Grundschu-
le Graupenstrafie umzuziehen. Derzeit
wird es fiir 600.000 Euro renoviert.
,Mit dem Einzug des Internationalen
Zentrums ist eine sinnvolle neue Nut-
zung gefunden worden”, sagt Samtge-
meinde-Biirgermeister Walter Lampe,
,50 kommt wieder mehr junges Leben
ins Zentrum Clausthals.”
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Weltweit vernetzt

Clausthaler Institut kooperiert mit renommierter Penn State University aus den USA

Nachwuchsforscher am Clausthaler
Institut fiir Nichtmetallische Werk-
stoffe genieflen beste Moglichkeiten,
sich international zu vernetzen. , Wir
versuchen alle, die bei uns promo-
vieren, flir einige Zeit ins Ausland zu
schicken”, sagt Professor Jiirgen Hein-
rich. In diesem Jahr sind drei seiner
Doktorandinnen in der Welt der Wis-
senschaft unterwegs oder schon un-
terwegs gewesen. Denn globale Kon-
takte seien fiir die berufliche Zukunft
unablésslich.

Carina Oelgardt ist zu beneiden. Die
Pennsylvania State University, an der
die Clausthaler Diplom-Ingenieurin
im Friithjahr einen dreimonatigen For-
schungsaufenthalt verbracht hat, zahlt
nicht nur zu den éltesten Hochschu-
len in den USA, sie ist eine der renom-
miertesten staatlichen Universitdten
in ganz Nordamerika. ,Die Uni und
der Campus haben mich begeistert,
und die Arbeitsgruppe war sehr auf-
geschlossen”, berichtet Frau Oelgardt.
Der grofite Unterschied zwischen dem
deutschen und dem amerikanischen
Promotionssystem liege darin, dass
die Doktoranden in Ubersee weiter als
Studenten behandelt werden und so-
mit auch Vorlesungen besuchen und
Priifungen ablegen miissen.

Wer auf der Homepage der ,Penn Sta-
te” surft, findet seit diesem Jahr unter
den Partner-Unis die TU Clausthal
aufgelistet. Entstanden ist die Koope-
ration ,durch personliche Kontakte”,
erklart Professor Heinrich. Vor eini-
gen Jahren lernte der Experte fiir In-
genieurkeramik auf einem Kongress
in Florida den Kollegen Gary Messing
kennen. Da sich beide Professoren
wissenschaftlich und menschlich gut
verstanden, entwickelte sich daraus
eine Partnerschaft zwischen der TU
Clausthal und der Penn State Univer-
sity. Heute durfte Doktorandin Oel-
gardt in den USA sogar forschen, ohne
die hohen amerikanischen Studienge-
biithren zu zahlen.
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Die Clausthaler Diplom-Ingenieurin Carina Oelgardt steht vor dem Wahrzeichen der ameri-
kanischen Penn State University, dem Nittany Lion.

Wie zuvor Pennsylvania, so hat Pro-
fessor Heinrich auch Schanghai be-
sucht, bevor er jemanden aus Claust-
hal an das Keramische Institut zu
Professor Jiang Donglian vermittelte:
,Ich will sehen, was auf die Leute zu-
kommt. Nur so kann ich ihnen etwas
empfehlen.” In der 15-Millionen-Ein-
wohner-Stadt Schanghai verbrachte
Heinrich 2006 einen dreimonatigen
Forschungsaufenthalt. Fiir einen dhn-
lichen Zeitraum wird Ellen Kivitz im
Sommer nach Fernost reisen. Die Di-
plom-Ingenieurin, die auf dem Ge-
biet der Biokeramik promoviert, freut
sich auf die Tour: ,Es ist ja nicht nur
fiir den Beruf — man lernt auch Land
und Leute kennen, verbessert sein
Englisch und wird offener fiir fremde
Kulturen.” So manche asiatische Le-
bensweisheit ist ihr bereits bekannt.
Denn im international aufgestellten
Team am Institut fir Nichtmetalli-
sche Werkstoffe arbeitet Ellen Kivitz
mit zwei Chinesen zusammen.

Zu dieser Abteilung zdhlt auch Birgit
Palm. Die Jungwissenschaftlerin hat-
te es ebenfalls nach Asien gezogen.
Ende Mai besuchte sie zundchst in
Japan eine internationale Tagung, an-
schlieffend ging es zu Dr. Tatsuki Ohji
am National Institut of Advanced
Industrial Science and Technology,
der groflten staatlichen Forschungs-
organisation des Landes. ,Japan zédhlt
in der Forschung der technischen
Keramik neben Deutschland und
den USA zur Spitze”, erldutert Pro-
fessor Heinrich. Dass der 58-jdhrige
»Auflenpolitiker” mit Instituten aus
vielen Lindern in Kontakt steht, ,ist
eine geplante Entwicklung tiber viele
Jahre, die seit 2007 sogar noch etwas
intensiver geworden ist”, sagt er. Im
vergangenen Sommer wurde der ge-
biirtige Franke zum Chef der Euro-
pédischen Keramischen Gesellschaft
(ECerS) gewdhlt. Der internationalen
Vernetzung der TU Clausthal kommt
das zugute.
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Metallurgie erhadlt Gieldmaschine aus der Industrie

So kann eine Symbiose zwischen Wis-
senschaft und Wirtschaft aussehen: Im
Institut fiir Metallurgie der TU Clausthal
ist eine GiefSmaschine in Betrieb genom-
men worden, die das Unternehmen KSM
Castings (Kloth-Senking Metallgie3erei)
der Arbeitsgruppe von Professorin Babet-
te Tonn als Dauerleihgabe fiir Forschung
und Lehre tiberlassen hat. ,Inklusive der
Werkzeuge hat die Maschine einen Wert
von rund 100.000 Euro”, sagte Matthias
Kuhr. Der Leiter Qualitditsmanagement
der Castings GmbH wiirde sich im Ge-
genzug wiinschen, dass der eine oder an-
dere Clausthaler Praktikant, Diplomand
oder Absolvent den Weg in ,seinen” In-
dustriebetrieb, einem Zulieferer fiir die
Automobilindustrie, finden wiirde.

Die Maschine, die bisher Fahrzeugteile
fir das VW-Modell Golf V gefertigt hat-
te, stand zuvor am Firmenstandort in
Wernigerode. Aufgrund von Automati-
sierungen wird sie dort nicht mehr ge-
braucht. Der erste Guss in Clausthal war
einem Politiker vorbehalten. Philipp Ros-
ler, Fraktionschef der niedersichsischen
FDP, legte, in einen feuerfesten Schutz-
anzug gehillt, Hand an. Nach getaner
Arbeit starkte er der kleinen, aber feinen
Hochschule aus dem Oberharz den Rii-
cken: , Es kommt nicht auf die Grofie an,
sondern auf die Technik, den Inhalt und
die Qualitdt.” Dass beim Premierenguss
alles glatt ging, war auch Lutz Dekker zu
verdanken. Der Maschinenbaustudent
hatte die neu aufgebaute Maschine, zu
der auch ein Aluminiumschmelzofen ge-
hort, optimal vorbereitet.

Nach der Einweihung vor rund 60 Gis-
ten aus Industrie und Wissenschaft wird
die Anlage in Zukunft von der Arbeits-
gruppe Giefitechnik um Professorin
Tonn genutzt. Damit sei praxisnahe
Forschung an neuen Gusswerkstoffen
moglich, freute sie sich. Bereits heute
besitzt die Arbeitsgruppe mehrere Paten-
te und Erfindungen auf dem Gebiet der
Aluminiumlegierungen, die insbeson-
dere fiir den Automobilbau interessant
sind. Denn herkémmliche Aluminium-
legierungen werden den zunehmenden
Anforderungen nicht mehr lange stand-
halten und miissen ersetzt werden. An
der TU Clausthal im Labormafistab ent-
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An der TU Clausthal im Labormafistab entwickelte Legierungen kénnen mit Hilfe der neuen Giel3-
maschine - hier getestet von Lutz Dekker - zur Produktionsreite gefiihrt werden.

wickelte Legierungen kénnen mit Hilfe
der neuen Moglichkeiten zur Produkti-
onsreife gefiihrt werden, fligte Projekt-
betreuer Carsten Reeb an.

Auf dem Gebiet von Kupfergusslegierun-
gen mit sehr hoher Dampfungswirkung
besitzt die Gieflereitechnik an der TU
Clausthal ebenfalls einen Wissensvor-
sprung, den es zu halten und auszubau-

en gelte, so Institutsleiterin Tonn. Be-
dingt durch Phasenumwandlungen im
patentierten Werkstoff werde der Schall
gedampft. Dadurch konnten beispiels-
weise die Bohrer beim Zahnarzt kiinftig
leiser brummen. Auch das Militér ist an
der Entwicklung interessiert.

Im Know-how fiir Gusstechnik ist
Deutschland weltweit fithrend. Diese
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Spitzenposition ist auch ein Verdienst
der Universititen, inklusive der TU
Clausthal. An der Hochschule im
Oberharz wiederum ,,ist die Metallur-
gie mit rund 3,5 Millionen Euro das
drittmittelstdrkste Clausthaler Insti-
tut”, sagte Frau Tonn. Lediglich neun
von 64 Stellen der Einrichtung wiir-
den nicht tiber Drittmittel finanziert,
sondern vom Land bezahlt. In der
Arbeitsgruppe Gie3technik ist das Ver-
hiltnis noch eindeutiger. Neun von
zehn Stellen werden tiber Drittmittel
beglichen.

Der europdische Masterstudiengang
»Oberflachentechnologie”  (Surface
Engineering) soll im nédchsten Jahr
auf Malta starten. Um das Projekt vo-
ranzutreiben, trafen sich Anfang Juli
Vertreter aus fiinf Universitidten sowie
der Wirtschaft zu einer Konferenz an
der TU Clausthal.

,Der geplante Studiengang btindelt
Fachwissen aus England, Deutschland
und weiteren Landern und orientiert
sich zudem an den Anforderungen
der Industrie. So etwas ist bisher ziem-
lich einmalig”, sagt Professor Volker

Nachrichten
TU an EU-Studiengang beteiligt

Wesling. Der Leiter des Instituts fiir
Schweifftechnik und Trennende Fer-
tigungsverfahren begleitet das Projekt
seitens der TU Clausthal. Mit dabei
sind die Universitdten Malta, Birming-
ham, Petru Maior aus Ruménien und
Miskolc (Ungarn). Das Know-how der
Industrie bringen Unternehmen aus
England, Rumidnien und Malta ein.
Der viersemestrige Ingenieurstudien-
gang, der in englischer Sprache ange-
boten wird, soll europaweite Akzep-
tanz geniefen. Finanziell unterstiitzt
wird er vom EU-Programm Erasmus.

Fiir unsere Konzernzentrale in Hildesheim suchen wir

Hochschulabsolventen mit Diplom oder Promotion (m/w) aus den Fachbereichen GieBereitechnik,
Werkstofftechnik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen.

Ein europaisches

Unternehmen.

Wir sind Entwicklungspartner und Produ-
zent von Gussprodukten aus Leichtmetall
far die Automobilindustrie. Als international
wachsende Unternehmensgruppe streben
wir nach hochster Kundenzufriedenheit
durch wertorientierte Dienstleistungen so-
wie Partnerschaft mit unseren Kunden und
Zulieferern. Motivierte und qualifizierte Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen sind das Fun-
dament unseres Erfolges und die treibende
Kraft zur kontinuierlichen Verbesserung un-
serer Prozesse.

KSM Castings Group

Wir suchen Motivation

und Engagement.

Sie haben Ihr Studium mit Diplom oder Pro-
motion erfolgreich abgeschlossen?

Sie verfligen tber gutes Kommunikations-
vermoégen und sind begeisterungsfahig.
GroBe Eigeninitiative zeichnet Sie aus.

Wir bieten Ihnen

gldnzende Aussichten.

Bei uns konnen Sie direkt einsteigen und
Ihr theoretisch erworbenes Wissen in die
Praxis umsetzen. Sie werden im Rahmen
eines Training-on-the-job schrittweise an
Ihre neuen Aufgaben herangefiihrt. Dabei
Uibernehmen Sie vom ersten Tag an Ver-
antwortung und kénnen mit viel Eigeninitia-
tive zeigen, was in Ihnen steckt. Zur Unter-
stitzung Ihrer beruflichen und persénlichen
Entwicklung fordert KSM Castings Ihre
Fahigkeiten und Fertigkeiten mit gezielten

WeiterbildungsmaBnahmen.

KSM Castings GmbH . Cheruskerring 38 . D-31137 Hildesheim

Telefon +49 (0) 5121 505 - 220 . Telefax +49 (0) 5121 505 - 320
E-Mail Lothar.Murtzen@ksmcastings.com . www.ksmcastings.com

EJIF-I_‘I
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Jugendlicher Erfindergeist beeindruckt

Landessieger im Wettbewerb ,Jugend forscht” zum 28. Mal in Clausthal gekiirt

Landessieger Biologie: Janina Otto und Gesine Scharf aus Garbsen beschiif- Enrico Jorns (r.) - hier mit einem Roboter - war bereits zum sechsten Mal
bei ,Jugend forscht” dabei.

tigten sich mit Spinnen.

Energie, Okologie und Automatisie-
rung: Die Forscher von morgen haben
sich beim diesjdhrigen Landeswett-
bewerb ,Jugend forscht” vielfach der
Themen von heute angenommen. In
der Aula der Technischen Universitit
Clausthal sind am 5. Mérz die Nieder-
sachsen-Sieger in sieben technisch-na-
turwissenschaftlichen = Fachgebieten
sowie ein Sonderpreistriger ausge-
zeichnet und mit jeweils 250 Euro
pramiert worden. Inzwischen haben
die siegreichen Nachwuchstiiftler ihre
Projekte Ende Mai in Bremerhaven
auch beim Bundesfinale vorgefiihrt.

Das Interesse an diesem Schiilerwett-
bewerb, der 1965 vom damaligen
Stern-Chefredakteur Henri Nannen
ins Leben gerufen wurde, ist ungebro-
chen. ,Dieses Mal hatten wir auf Re-
gionalebene erstmals mehr als 1000
Anmeldungen”, sagte Landeswettbe-
werbsleiter Thomas Biedermann. Fir
das Landesfinale, das seit 1981 regel-
maflig in Clausthal-Zellerfeld stattfin-
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det, hatten sich dann 68 Schiiler und
Schiilerinnen mit 37 Projekten quali-
fiziert. Was die Teilnehmerzahlen be-
trifft, zahlt Niedersachsen zu den finf
starksten Bundesldandern. ,Ich kann
es einfach nicht lassen, ich bin schon
zum sechsten Mal bei ,Jugend forscht’
dabei”, gestand Enrico Jorns. In das
Projekt seiner Gruppe, einen flexiblen
Roboter, hat der 19-jahrige Hildeshei-
mer rund 1500 Stunden an Arbeit ge-
steckt.

Den grofiten Reiz tibten in diesem Jahr
die Fachgebiete Biologie und Physik
aus. Platz eins unter den Jungphysi-
kern belegte Milad Mafi vom Leibniz-
Gymnasium Hannover. Der 16-Jdhrige
beschiiftigte sich mit Uberholmoglich-
keiten im Formel-1-Sport. In der Bio-
logie ging der Landessieg an Janina
Otto und Gesine Scharf aus Garbsen.
Die beiden Gymnasiastinnen mit Leis-
tungskurs Bio fanden heraus, dass Zel-
len auf Spinnenseide prima wachsen.
Dieses Ergebnis konnte vielleicht ein-

mal fiir die In-vitro-Ziichtung von ein-
fachen Organen Vorteile bringen.

Zu spektakuldren Ergebnissen konnte
auch das Projekt von Florian Trost und
Andre Heinrichs auf dem Fachgebiet
Technik fithren. Die Idee der beiden
Osnabriicker: Die Energie, die beim
Training an Fitnessgerdten wie einem
Fahrradergometer entsteht, wird nutz-
bar gemacht. ,Wiirde man all die En-
ergie auffangen, die hierzulande in Fit-
nessstudios frei wird, konnte man sich
ein kleines Kraftwerk sparen”, erkldrte
Pfiffikus Trost.

,Ich freue mich tiber den Erfindergeist
unserer Jungen und Madchen und bin
beeindruckt, mit welchem Einfalls-
reichtum sie ihrer Umwelt begegnen®,
betonte Professor Thomas Hanschke,
Vizeprasident fiir Studium und Lehre
der TU Clausthal, bei der Preisverlei-
hung. Bereits zum 28. Mal wurde das
Landesfinale von der Hochschule im
Oberharz ausgerichtet. ,Wir sehen
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den Wettbewerb auch unter dem As-
pekt der Studentenwerbung”, sagte
Maria Schiitte, seitens der Universi-
tat die Patenbeauftragte der Veran-
staltung. Zum siebten Mal wurde die
TU Clausthal dabei vom Unterneh-
men E.on unterstiitzt. Schiilerpreise
spendierte die Firma Windaus Labor-
technik.

Wie hoch die Leistungen der nie-
dersdchsischen Jungforscher einzu-
schitzen sind, hat das diesjdhrige
Bundesfinale gezeigt. Nachdem die
drei Braunschweiger Jannes Gladrow,
Dominik Hangleiter und Michael
Noll schon in Clausthal den Sonder-
preis fiir die beste interdisziplinére
Arbeit gewonnen hatten, rdumten
sie auch in Bremerhaven mit ihrem
Projekt ,Reversible Holographische
Datenspeicherung mit Spiropyran-
derivaten” diese Auszeichnung ab.

Der Wettbewerb , Jugend forscht” erfreut sich immer grofSerer Beliebtheit.

Optimale Berufsaussichten

Schilerseminar Maschinenbau/Mechatronik ist der Renner

Felix Kithne, 18-jahriger Gymnasiast
aus dem ostfriesischen Leer, hat einen
praktischen Sinn fiir Humor: ,,Wenn
ich zum Studieren von der Kiiste ins
Gebirge an die TU Clausthal kommen
wiirde, wére ich vor Auswirkungen des
Klimawandels wie dem Schmelzen der
Pole gesichert.” Der Zwolftklassler war
einer von 60 Oberstufenschiilern aus
ganz Norddeutschland, die sich beim
Schiilerseminar  Maschinenbau/Me-
chatronik tber ein Studium im Ober-
harz informierten.

Vorlesungen, praktische Ubungen in
vier verschiedenen Instituten, Essen
in der Mensa und Ubernachtung in
Verbindungshdusern: Zwei Tage lang
schnupperten die Schiiler und Schii-
lerinnen an der Technischen Univer-
sitdt Studentenleben pur. ,Ich bin in
meinem Entschluss bestdrkt worden,
spater Maschinenbau zu studieren”,
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Die Studenten von morgen informieren sich wéihrend des Schiilerseminars im Institut fiir
Maschinenwesen.
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sagte Christian Stegemann. Wie dem
17-jahrigen Hildesheimer ging es eini-
gen. ,Nattrlich ist die Uni eine andere
Welt als die Schule, aber was uns hier
erzdhlt wurde, konnte man gut nach-
vollziehen”, berichtete Johanna Tell aus
Diepholz.

Fast alle Jugendlichen, die auch aus
Grofistidten wie Berlin, Diisseldorf
und Rostock angereist waren, belegen
an ihrer jeweiligen Schule naturwis-
senschaftliche Leistungskurse. ,Bei der

Studienwahl geht man zuerst nach In-
teresse und Konnen*, meinte Abiturient
Gunnar Barke aus Hattorf, ,wenn dazu
noch die Berufsaussichten gut sind, ist
das nattirlich optimal.” In Deutschland
besteht ein Mangel an Ingenieuren. Ein
Job diirfte kiinftigen Absolventen tech-
nischer Universitdten daher sicher sein.
Was das Besondere an der Hochschule
im Harz ist, erlebten die Seminarteilneh-
mer live. ,Clausthal ist das Gegenteil
einer Massen-Uni, auflerdem sehr in-
ternational und angesehen”, sagte etwa

Christoph Rauterberg aus Hildesheim
nach Abschluss der Veranstaltung.
Ausgerichtet werden die Schiilersemina-
re von der Kontaktstelle Schule und Uni-
versitdit zusammen mit unterschiedli-
chen Instituten. Der Schnupperkurs mit
Schwerpunkt Maschinenbau/Mechatro-
nik war in diesem Semester der Renner.
,Etwa zwolf Prozent derjenigen, die ein
Schiilerseminar an der TU Clausthal be-
suchen,” erlduterte Organisator Jochen
Brinkmann, , kommen spéter als Studie-
rende in den Oberharz zuriick.”

Glaubwiirdiges Studentenmarketing

Clausthaler Absolvent als ,Bildungsbotschafter” fiir die Uni unterwegs

Im Internetzeitalter sind gerade Schiiler
bestens informiert. Denkste! Viele Gym-
nasiasten haben wenig Ahnung von den
neuen Uni-Abschliisssen Bachelor und
Master. Dass auf dem deutschen Arbeits-
markt Zehntausende Ingenieure und
Naturwissenschaftler gesucht werden,
ist ebenfalls kaum bekannt. Diese Erfah-
rung hat der Clausthaler Diplom-Mathe-
matiker Alexander Herzog gemacht, als
er seine ehemalige Schule besuchte. Am
Gymnasium Walsrode hatte er den Stu-
dierenden von morgen als ,Bildungsbot-
schafter” von der Technischen Universi-
tat berichtet.

Die Riickkehr an die alte Wirkungsstitte
war eingebettet in eine Podiumsdiskussi-
on zum Thema Studienwahl Natur- und
Ingenieurwissenschaften. Neben Alexan-
der Herzog standen den rund 60 Schiilern
ein Absolvent der Uni Bremen, ein Phy-
siklehrer und zwei Firmenvertreter Rede
und Antwort. Denn Erklarungsbedarf
bestand reichlich. ,Hauptinformations-
quelle der Schiiler waren bisher Personen,
die nur das Diplom-Studiensystem ken-
nen”, berichtete der 29-jdhrige Herzog.
Folglich dachten viele Oberstufenschiiler,
man konne entweder auf Bachelor oder
Master studieren. Dass das viersemestrige
Master- auf das sechssemestrige Bachelor-
Studium aufbaut, schien vielen neu.

Weitgehend unbekannt waren den Schii-

lern aus Walsrode, das rund 150 Kilome-
ter vom Oberharz entfernt liegt, auch die
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Clausthaler Studienbe-
dingungen. In seinem
Vortrag stellte Absolvent
Herzog die Vorziige her-
aus:diesehrpersonlichen
Beziehungen zwischen
Dozent und Student bei
einer  tiberschaubaren
Anzahl von 3000 Studie-
renden, die Praxis- und
Industriendhe im Studi-
um, die hervorragenden
Berufsaussichten sowie
die Sport- und Outdoor-
moglichkeiten im Harz.
Mit anderen Worten: =
Die fast familidren Be-

-1

R A

dingungen an der TU Hat als ,Bildungsbotschafter” eine Power-Point-Prdsentation erstellt:

Clausthal stehen im Ge-
gensatz zum anonymen
Studentenalltag an einer Massen-Uni.

Und wer sich als Schiiler personlich davon
iberzeugen will, kann im Oberharz erst
probieren, dann studieren. Schnupper-
studium, Sommerkolleg oder der , Flying
Science Circus” bieten schon vor der Im-
matrikulation einen Einblick. So tourt der
TU-Wissenschaftszirkus, der auch auf der
Hannover Messe 2008 prasent war, durch
Schulen in ganz Norddeutschland. Ziel
ist es, Technik anschaulich zu erkldren
und so Nachwuchs fiir ein Studium in
Clausthal zu begeistern.

Apropos Studentenmarketing. Das Prin-
zip des ,Bildungsbotschafters” ist an der

Diplom-Mathematiker Alexander Herzog.

TU Clausthal nicht neu. Bereits vor drei,
vier Jahren wurde die Idee ,Studenten
informieren Schiiler” geboren. Studieren-
de hoherer Semester oder Absolventen,
die gerade ihren Abschluss im Oberharz
gemacht hatten, besuchten ihr ehema-
liges Gymnasium und berichteten von
Erfahrungen in Horsaal, Seminarraum
und Mensa. ,Frisch gebackene Akademi-
ker sind sehr glaubwiirdige Botschafter”,
weifd Maria Schiitte von der TU-Stabsstelle
Weiterbildung und Alumnimanagement.
Weitere ,Bildungsbotschafter” sind also
jederzeit willkommen. Fiir diejenigen, die
ihre frithere Schule einmal wiedersehen
wollen, hilt die Universitdt verschiedene
Prasentationsmaterialien bereit.
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Promotionen Fakultit 1

Natur- und Materialwissenschaften

Maria Opyd, Dipl.-Ing.
»Loslichkeit von Inertgasen in
Borosilicatglasschmelzen”
Prof. Dr. Giinther Frischat

Frank Riippel, Dipl.-Ing.
y,untersuchungen zum Wiarmeiiber-
tragungsverhalten von Gie36len beim
Stranggieflen an einer Versuchsanlage
im Labormaf3stab”

Prof. Dr. Karl-Heinz Spitzer

Wibke Dempwolf, Dipl.-Chem.
,MALDI-TOF MS in der Kontrollierten
Radikalischen Polymerisation und Pra
polymeranalyse”

Prof. Gudrun Schmidt

Mikhail Popov, Dipl.-Ing.
»Enhancement of mechanical proper-
ties of different Mg alloys due to grain
refinement by severe plastic deforma-
tion processing”

Prof. Dr. Juri Estrin

Christian Schneider, Dipl.-Min.
,Zur Konstitution von Hiittensand,
seiner quantitativen Bestimmung und
seinem Festigkeitsbeitrag im Zement”
Prof. Dr. Albrecht Wolter

Sergiy Rudenkiy, Dipl.-Ing.
,Contact mechanical measurements
under high frequency oscillation”
Prof. Dr. Diethelm Johannsmann

Sonke Vogelgesang, Dipl.-Ing.
,Martensitisch umwandelnde
Cu-Al-Mn-Legierungen mit gezielt
eingestellter, hoher Dampfung fiir
isotherme Anwendungen”

Prof. Dr. Babette Tonn
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Mahamed Soliman, M.Sc.
,Phase Transformation and Mechani-
cal Properties of New Austenite-Stabi-
lised Bainite Steels”
Prof. Dr. Heinz Palkowski

Dieter Meiners, Dipl.-Ing. (FH)
,Beitrag zur Stabilitit und Auto-
matisierung von CFK-Produktions-
prozessen”

Prof. Dr. Gerhard Ziegmann

Frank Stiemke, Dipl.-Chem.
» Neue Wege zu Prostaglandinen und
verwandten Wirkstoffen”
Prof. Dr. Dieter Kaufmann

Bianca Heid, Dipl.-Ing.
,Emaillierungen fiir Edelstahle”
Prof. Dr. Giinther Frischat

Christian Schmidt, Dipl.-Chem.
,Protonenleitende Membranen auf
Basis phosphonierter und sduredotier-
ter Polymermatrices hergestellt durch
strahlungsinduzierte Pfropfpolymeri-
sation”

Prof. Dr. Gudrun Schmidt

Jens Klinge, Dipl.-Chem.
»Neuartige, stark aktivierende Ligan-
den fiir ibergangsmetallkatalysierte
Reaktionen”
Prof. Dr. Dieter Kaufmann

Sebastian Seiffert, Dipl.-Chem.
LStructure and Tracer Dynamics in
Polyacrylamide Hydrogels”

Prof. Dr. Wilhelm Oppermann

Stephan Schaare, Dipl.-Ing.
»Charakterisierung und Simulation
topologisch verzahnter Strukturen
Prof. Dr. Werner Riehemann

Corina Serban, Dipl.-Ing.
L2Erhohung der Steinschlagfestigkeit
von Pressglas”

Prof. Dr. Joachim Deubener

Stefan Seemann, Dipl.-Ing.
»Einfluss des Mahlsystems und der
Mahlatmosphére auf die Zementeigen-
schaften”
Prof. Dr. Albrecht Wolter

Christian Riiter, Dipl.-Phys.
»Wellenleiterarrays in Lithiumniobat
als nichtlineare, eindimensionale pho-
tonische Strukturen: Bandstrukturen,
Modulationsinstabilitaten, lokalisierte
Zustinde”

Prof. Dr. Detlef Kip

Zuzana Zaberova, Dipl.-Ing.
,Effect of the manufacturing routes
on the properties of magnesium alloy
AZ31“
Prof. Dr. Heinz-Glinter Brokmeier

Inga Jutta Crof3mann, Dipl.-Phys.
,Einfluss von Ultraschall-Kugelstrah-
len auf die Oberflichenrandzone und
die Ermiidungseigenschaften von
Ti-6A1-4V im Vergleich zu konven-
tionellem Stahlkugelstrahlen”

Prof. Dr. Lothar Wagner

Bjorn Friedrichs, Dipl.-Chem.
,Herstellung von Polymerkompositen
durch Ultraschall-Emulsionspolymeri-
sation auf Basis von oberflichenmodi-
fizierten oxidischen Nanopartikeln”
Prof. Dr. Gudrun Schmidt

Alexander Lechner, Dipl.-Ing.
LEntwicklung eines Magnesiaphos-
phatzementes unter Verwendung von
kaustisch gebranntem Magnesit”
Prof. Dr. Albrecht Wolter
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Alexander Tekampe,
Dipl.-Umweltwiss.
,Beitrag zur Anwendbarkeit von
Managementmethoden an einem
Forschungsinstitut aus dem Bereich
der Kunststofftechnik”
Prof. Dr. Gerhard Ziegmann

Andreas Janz, Dipl.-Ing.
»Thermodynamics and constitution
of quaternary Mg-Al-Ca-Sr alloys and
the extension to the quinary Mg-Al-
Ca-Sr-Mn system*

Prof. Dr. Rainer Schmid-Fetzer

Vincent Grolier, Dipl.-Ing.
»The gold-platinum-tin system and its
application to wafer-scale bonding for
high-brightness light emitting diodes”
Prof. Dr. Rainer Schmid-Fetzer

Promotionen Fakultit 2

Energie- und Wirtschafts-
wissenschaften

Majid Mohammady Oskouei, M. Sc.
,unmixing of hyperspectral data
and mapping of alteration zones in
Erongo, Namibia“

Prof. Wolfgang Busch

Sascha Eberth, Dipl.-Ing.
»Modellansdtze zum Verheilungsver-
halten von Steinsalz und ihre Anwen-
dung auf Querschnittsabdichtungen
im Salinargebirge”

Prof. Karl-Heinz Lux

Thorsten Rebehn, Dipl.-Ing.
,Entwicklung eines Leitfadens fiir die
Erstellung eines Rohstoffsicherungs-
konzeptes, dargestellt am Beispiel
einer langfristigen Planung zur Ener-
gieversorgung des Landes Branden-
burg mit dem Energierohstoff Braun-
kohle”

Prof. Hossein Tudeshki

Mohammad Ali Nekouvaght Tak, M. Sc.
»Magmatism and Metallogeny of the
Astaneh-Nezam Abad Area, Sanandaj-
Sirjan Zone, West-Central Iran“

Prof. Bernd Lehmann
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Kouadio Etienne Assie, M. Sc.
»Lode gold mineralization in the
Paleoproterozoic (Birmian) volcano-
sedimentary sequence of Afema gold
district, southeastern Cote d’'Ivoire”
Prof. Bernd Lehmann

Farhad Mohammad Torab, M. Sc.
»Geochemistry and metallogeny of
magnetite-apatite deposits of Bafq
mining district, Central Iran”

Prof. Bernd Lehmann

Christian Mues, Dipl.-Ing.
LEntwicklung eines Gewinnungs- und
Ausbausystems fiir den Bergbau unter
Tage”

Prof. Oliver Langefeld

Nicole Werquet, Dipl.-Ing.
»~Modellgesteuerte Regelung der Rege-
nerationsleitung in einem Abgassys-
tem mit NOx-Speicherkatalysator”
Prof. Otto Carlowitz

Gazi Askar, Dipl.-Ing.
,Optimierte Flexibilitaitsnutzung in
Automobilwerken”
Prof. Jirgen Zimmermann

Adrian-Andy Nagy, M. Sc.
,Edelmetallrecycling beim Riickbau
sulfidhaltiger Erzabgange”

Prof. Eberhard Gock

Jan-Hendrik Bartels, Dipl.-Wirt.-Ing.
»Anwendung von Methoden der
ressourcenbeschriankten Projektpla-
nung mit multiplen Ausfithrungsmodi
in der betriebswirtschaftlichen Praxis”
Prof. Jiirgen Zimmermann

Rafael Fink, Dipl.-Math.
,Pradiktiv-reaktive Belegungsplanung
verfahrenstechnischer Anlagen bei
Chargenproduktion”

Prof. Christoph Schwindt

Enno Wieben, Dipl.-Ing.
,Multivariates Zeitreihenmodell des
aggregierten elektrischen Leistungs-
bedarfes von Standardverbrauchern
fiir die probabilistische Lastfluss-
rechnung”

Prof. Hans-Peter Beck

Promotionen Fakultit 3

Mathematik, Informatik,
Maschinenbau

Jan Siebert, Dipl.-Ing.
Herstellung von Dimethylcarbonat
aus Harnstoff und Methanol in
einem zweistufigen Verfahren tiber
polymere Zwischenprodukte: Kata-
lyse und Umesterung
Prof. Ulrich Kunz

Umit Mermertas, Dipl.-Ing.
Nichtlinearer Einfluss von Radial
gleitlagern auf die Dynamik schnell
laufender Rotoren
Prof. Hubert Schwarze

Thomas Stablein,
Dipl.-Wirtschafts.-Ing.
Integrierte Planung des Materialbe-
darfs bei kundenauftragsorientierter
Fertigung von komplexen und vari-
antenreichen Serienprodukten
Prof. Uwe Bracht

Tobias Banert, Dipl.-Ing.
Synthese funktionaler Nanokom-
posit-Partikeln fiir die Bioseparation
durch Sprithtrocknung
Prof. Urs Alexander Peuker

Anika Schroder, Dipl.-Math.
Dynamic Pricing fiir parallele Fliige
Prof. Thomas Hanschke

Belaid Ait Aissa, Dipl.-Ing.
Contribution to the Synthesis of
Reactive Distillation Processes
Prof. Alfons Vogelpohl

Johannes Willen, Dipl.-Ing.
Lebensdauerabschdtzung von Kehl-
nahten in Feinblechstrukturen aus
Stahl
Prof. Alfons Esderts

Jorg Oligmiiller, Dipl.-Ing.
Untersuchungen zum Strahlver-
schleify an mehrphasigen Ver-
schleiflschutzwerkstoffen
Prof. Volker Wesling
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André Kopp, Dipl.-Ing.
Maflinahmen zur Optimierung von
Reibung und Verschleify im Kolben-
ring-Zylinderwand Tribosystem
Prof. Hubert Schwarze

Andreas Knauber, Dipl.-Ing.
Untersuchungen zur Herstellung von
Faserverbunddrdhten
Prof. Volker Wesling

Professor Weyer leitet
Institut fiir Bergrecht

Dr. Hartmut Weyer ist an der TU
Clausthal zu Jahresbeginn zum Uni-
versitdtsprofessor fiir Wirtschaftsrecht,
insbesondere Energierecht, ernannt
worden. Der Jurist hat die Nachfolge
des emeritierten Professors Gunther
Kiithne als Leiter des Instituts fiir deut-
sches und internationales Berg- und
Energierecht angetreten. Hartmut
Weyer ist 46 Jahre alt und stammt aus
dem hessischen Hanau. Er hat unter
anderem in Erlangen und Lausanne
studiert sowie an der Universitdt Koln
promoviert und habilitiert. Bevor der
Jurist an die TU Clausthal in den Ober-
harz kam, war er unter anderem fiir die
Bundesnetzagentur im Energiebereich
tatig.
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Georgiy Sevskiy, Dipl.-Ing.
Novel Systematic Approach for Tole-
rance Analysis, Advanced Design and
Testing of LTCC-Modules
Prof. Martin Vossiek

Sven Hartmann zum
Professor ernannt

Zum Universitdtsprofessor fiir das
Fachgebiet ,Datenbanken und Infor-
mationssysteme” ist Dr. Sven Hart-
mann ernannt worden. Die Berufung
ist auch eine Riickholung wissen-
schaftlicher Krifte aus dem Ausland.
Sven Hartmann hat zuletzt als Hoch-
schullehrer an der Massey University
in Neuseeland gearbeitet. Seit Beginn
des Jahres ist der 38-jahrige, gebiirtige
Berliner, der in Rostock studiert, pro-
moviert und habilitiert hat, nun am
Clausthaler Institut fiir Informatik be-
schiftigt. ,Ich hoffe, Sie konnen die
Informatik auch in Hinblick auf den
NTH-Prozess verstiarken”, sagte der
damalige Dekan Professor Norbert
Miiller.

Thomas Otten, Dipl.-Ing.
Erstellung und Bewertung von
Beanspruchungskollektiven fiir Rad-
satzwellen von Schienenfahrzeugen
im U-, S- und Strafenbahnverkehr
Prof. Alfons Esderts

Vadim Kostrykin zum
Professor berufen

Privatdozent Dr. Vadim Kostrykin ist
an der TU Clausthal zum Universi-
tatsprofessor fiir das Fach ,Partielle
Differenzialgleichungen und dynami-
sche Systeme” ernannt worden. Der
44-jahrige Hochschullehrer, der im
russischen St. Petersburg geboren wur-
de, ist im Oberharz kein Unbekann-
ter. Seit 2005 hatte er am Institut fiir
Mathematik die Professur fiir Analysis
vertreten. ,Es ist eine grofe Stunde fiir
mich, denn es war mein Lebensziel,
Professor zu werden. Nun bin ich sehr
gliicklich”, sagte der Mathematiker
bei seiner Ernennung. Dr. Kostrykin
hat an der Staatlichen Universitdt St.
Petersburg Physik studiert und promo-
viert.
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Holger Fritze ist
Heisenberg-Professor

Dr. Holger Fritze ist an der TU Claus-
thal zum Professor fiir das Fachgebiet
,Optische Sensorik von Hochtempera-
turprozessen” ernannt worden. Die von
der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) geforderte Heisenberg-Professur
ist am LaserAnwendungsCentrum ange-
siedelt. Die DFG unterstiitzt damit beson-
ders hoch qualifizierte Wissenschaftler
und deren herausragende Forschungs-
leistungen. Der 42-jdhrige Dr. Fritze hat
an der TU Dresden Physik studiert und
in Clausthal promoviert. Danach arbei-
tete er unter anderem als Postdoktorand
am renommierten Massachusetts Insti-
tute of Technology (MIT).

Impressum

Edmund Brandt ist
Professor fiir Recht

]

Der Jurist und Politologe Edmund Brandt
ist am 5. Juni zum Professor fiir Offent-
liches Recht, insbesondere Energie- und
Umweltrecht, am Institut fiir Endlager-
forschung der Technischen Universitit
Clausthal ernannt worden. Der 60 Jahre
alte Brandt hatte die TU Clausthal zu-
vor vier Jahre lang als Prasident geleitet.
yUnser Institut ist interdisziplindr auf-
gestellt. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit Professor Brandt, einem
ausgewiesenen Experten im Bereich des
Energie- und Umweltrechts”, sagte Pro-
fessor Kurt Mengel, der Leiter des Insti-
tuts fir Endlagerforschung, das im ver-
gangenen Jahr gegriindet worden ist.

TU-Urgestein Professor
Klotz im Ruhestand

Der Clausthaler Mathematikprofessor
Walter Klotz ist nach Erreichen der Al-
tersgrenze pensioniert worden. ,Dies
ist ein trauriger Tag fiir die TU Claus-
thal, sogar der Himmel weint.“ Mit die-
sen Worten wiirdigte Professor Thomas
Hanschke, Vizeprasident fiir Studium
und Lehre, die Verdienste des 65-jdhri-
gen Hochschullehrers. Zweimal, in der
Zeit von 1993 bis 1997 und von 2001 bis
2005, hatte Professor Klotz das TU-Insti-
tut fir Mathematik geleitet. Auch iiber
seine Pensionierung hinaus wird er der
Universitdt verbunden bleiben. In den
Oberharz gekommen war Klotz bereits
zu Beginn der 1970er Jahre.
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Professor
Rolf Schmidt
verstorben

Am 26. Dezember 2007 ist in Es-
sen Professor Dr. Rolf Schmidt im
Alter von 87 Jahren verstorben.
Uber drei Jahrzehnte war er dem
deutschen Bergbau wegen seiner
Kompetenz und Pragmatik ein
treuer Begleiter und Helfer. Rolf
Schmidt wurde 1922 in Halle/Saa-
le geboren. Er studierte Geologie in
Halle und Rostock und promovier-
te 1957 in Minster. Danach war er
tatig fir die damalige Westfdlische
Berggewerkschaftskasse und wirkte
dort bis zur Pensionierung als Lei-
ter des Instituts fiir Angewandte
Geologie. Von 1972 bis 1987 hatte
er einen Lehrauftrag in Clausthal
im Fach Hydrogeologie, seit 1979
als Honorarprofessor.

Prof. Wilhelm G. Coldewey

Professor
Alfred Mayer-Glrr
verstorben

In Recklinghausen ist Professor Dr.
Alfred Mayer-Giirr am 10. Miérz
2008 im Alter von 95 Jahren ver-
storben. Er war der TU Clausthal
als Lehrer und Forderer sehr ver-
bunden. Von 1963 bis 1975 nahm
er einen Lehrauftrag tiber Erdolge-
ologie wahr; die Ernennung zum
Honorarprofessor erfolgte bereits
1965. In dem aus heutiger Sicht
unglaublichen Alter von nur 22
Jahren hatte er seine Dissertation
iiber geologische Fragen der Schwié-
bischen Alb vorgelegt. Mayer-Gtirr
hat bei der BEB zur Entwicklung
der Erdol- und Erdgasproduktion
in Deutschland und der Akzeptanz
des damals neuen Energietrdgers
Erdgas erheblich beigetragen.

Prof. Claus Marx,

Prof. Friedrich Springer

Auszeichnungen und Preise

Professor Karl-Heinz Spitzer vom In-
stitut fiir Metallurgie ist in das Fach-
kollegium ,Rohstoffe, Material- und
Werkstoffwissenschaften” der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG)
gewdhlt worden. Er ist der einzige
Clausthaler Hochschullehrer im ,Par-
lament der deutschen Wissenschaft”.

Die Deutsche Gesellschaft fiir Materi-
alkunde (DGM) wird den Clausthaler
Professor Rainer Schmid-Fetzer (Insti-
tut fiir Metallurgie) mit der Tammann-
Gedenkmiinze 2008 ehren.

Professor Hossein Tudeshki, Lei-
ter des Instituts fiir Bergbau der TU
Clausthal, ist von der Bergbau-
und Steinbruchs-Berufsgenossenschaft
ausgezeichnet worden. Im Rahmen des
bundesweit anerkannten Forderpreises
2008, Arbeit —Sicherheit — Gesundheit”
erhielten er und Master of Science Rai-
ner Kerber, Absolvent des TU-Weiter-
bildungsstudiengangs Rohstoffversor-
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gungstechnik, fir ihre Quantifizierung
des Risikopotenzials beim Einsatz von
Sprengstoffen zur Rohstoffgewinnung
einen Sonderpreis in der Kategorie For-
schung.

Die internationale Wissenschaftsorga-
nisation IARIA, die in Silicon Valley
(USA) gegriindet wurde, hat Professor
Harald Richter vom Clausthaler Ins-
titut fiir Informatik mit zwei Kollegen
von der Max-Planck-Gesellschaft aus-
gezeichnet. Das Trio erhielt einen Preis
fir einen Beitrag zur Effizienzsteige-
rung von Computern.

Auf der Jahrestagung der amerika-
nischen  materialwissenschaftlichen
Gesellschaft TMS im Mairz in New Or-
leans ist der Magnesium-Forschungs-
preis ,TMS 2007 Magnesium - Funda-
mental Research Award“ an Professor
Rainer Schmid-Fetzer iiberreicht wor-
den. Mit dieser Auszeichnung wird der
Beitrag ,Constitution of Magnesium

Professor
Ulrich Draugelates
verstorben

Im Alter von 73 Jahren ist Prof.
Dr.-Ing. Ulrich Draugelates am
24. Januar 2008 in Goslar ver-
storben. Er leitete von 1979 bis
2002 das Clausthaler Institut fiir
Schweifitechnik und Trennende
Fertigungsverfahren. Uberdies war
er zwischen 1996 und 1999 Pro-
rektor fiir Forschung und Hoch-
schulentwicklung an der TU. Ul-
rich Draugelates wurde 1934 in
Stettin geboren, studierte Maschi-
nenbau in Hannover, wo er 1976
auch promovierte. Bevor er an die
TU Clausthal kam, hatte er in der
Forschung bei der Krupp GmbH in
Essen, im Bremer Institut fiir An-
gewandte Materialforschung der
Fraunhofer-Gesellschaft sowie bei
der DECHEMA in Frankfurt/Main
gearbeitet.

Alloys“ als beste Arbeit aus dem Jahr
2007 gewilirdigt. Co-Autoren des Bei-
trags waren Dr. Joachim Grobner, Di-
plom-Ingenieur Djordje Mirkovic, Dr.
Andreas Janz und Dr. Artem Kozlov.

Professor Jiirgen Heinrich vom In-
stitut fiir Nichtmetallische Werk-
stoffe ist mit dem Rieke-Ring ausge-
zeichnet worden. Dabei handelt es
sich um die hochste Auszeichnung,
die von der Deutschen Keramischen
Gesellschaft vergeben wird.
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Wolter, Langefeld und
Dix zu neuen Dekanen
gewihlt

Die TU Clausthal soll eine starke Rolle
im Prozess der entstehenden Nieder-
sachsischen Technischen Hochschule
(NTH) spielen. Mit diesem Ziel haben
die neuen Dekane, die den drei Fa-
kultiten der Oberharzer Universitdt

vorstehen, mit Beginn des Sommer-
semesters 2008 ihre Arbeit aufgenom-
men. Gewdhlt sind sie fiir drei Jahre.
Die Fakultdt fiir Natur- und Material-
wissenschaften (Fakultit 1) wird von
Professor Albrecht Wolter vertreten,
Dekan fiir Energie- und Wirtschafts-
wissenschaften (Fakultdt 2) ist Profes-
sor Oliver Langefeld, und an der Spitze
der Fakultit Mathematik/Informatik
und Maschinenbau (Fakultdt 3) steht
Professor Jiirgen Dix. Neben dem Mit-
wirken am Projekt NTH sehen die neu-
en Fakultdtschefs eine Hauptaufgabe
darin, das Bachelor-Master-System
sowie das Promotionsstudium auszu-
bauen. ,Als kleine Universitit miissen
wir dem oktroyierten Bologna-Prozess
unsere kleinen Freiheiten entgegenset-
zen. Das heifst, wir miissen den Einzel-
nen sehen, nicht immer nur die Para-
grafen”, sagte Professor Wolter.

Meldungen

Czesla als
Chef verabschiedet,
Miiller Nachfolger

Insgesamt 24 Jahre stand Wolfgang
Czesla an der Spitze des Personalra-
tes der TU Clausthal. Am 30. Mai
ist er offiziell in den Ruhestand ver-
abschiedet worden. ,Sie haben das
Amt mit ihrer ruhigen, sachlichen
und freundlichen Art hervorragend
ausgefiillt und mit allen gut zusam-
mengearbeitet”, sagte TU-Vizepra-
sidentin Dr. Ines Schwarz wihrend
einer Feierstunde. Czeslas Nachfol-
ger als Personalratsvorsitzender ist
seit April Hans-Dieter Miiller. ,Bei
auftretenden Problemen hattest Du
immer Anregungen und Losungs-
vorschldge parat“, bescheinigte
Miiller seinem Vorginger. Czesla
absolvierte Anfang der 1960er Jah-
re eine Lehre an der TU Clausthal.
Nach Abstechern in die freie Wirt-
schaft kehrte der Werkstoffpriifer
1972 an die TU zuriick. ,Ich woll-
te einfach ein wenig mehr als nur
meine Arbeit leisten”, begriindete
der dreifache Familienvater seinen
damaligen Entschluss, fiir den Per-
sonalrat zu kandidieren. In nur acht
Jahren stieg er vom Ersatzmitglied
(1976) bis zum Vorsitzenden (ab
1984) auf.

Studienanfinger
fahren ein in aktives
Steinkohlebergwerk

Wie sieht ein aktives Steinkoh-
lebergwerk von innen aus? Die

Clausthaler Studienanfinger im
Fach ,Energie und Rohstoffe” ha-
ben im Rahmen des Mentoring-
Programms am Institut fiir Bergbau
eine Exkursion ins Ruhrgebiet zum
Bergwerk Prosper-Haniel der RAG
Deutsche Steinkohle unternom-
men. Teilnehmer der zweitdgigen
Tour waren neben Professor Oliver
Langefeld 30 Studierende, Vertre-
ter der Fachgruppe Bergbau und
Wirtschaftsingenieurwesen  sowie
Mitarbeiter der Abteilung ,Maschi-
nelle Betriebsmittel und Verfahren
im Bergbau unter Tage”. Im Mittel-
punkt der Exkursion stand gegensei-
tiges Kennenlernen. Probleme, die
wahrend des Studienbeginns aufge-
treten sind, wurden diskutiert und
Losungsvorschlidge erortert. Aufier-
dem bot der Besuch des Bergwerks
samt Aufbereitung und Kokerei fiir
viele der Teilnehmer erstmals die
Moglichkeit, mit der eigentlichen
Studienrichtung direkt in Kontakt
zu kommen sowie ein Gefiihl fiir
das Gebiet , Energie und Rohstoffe”
zu entwickeln.

Namen & Nachrichten

TUContact 22/2008




Vi
Service ohne /Limits fur alle. \
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Als Biogaserzeuger finden Sie jetzt bei uns die Moglichkeit, Ihre klimaschonende Energie Giber den Handel
am virtuellen Punkt zu vermarkten. Als Erdgaskunde bekommen Sie bei uns Konzept und Umsetzung fir
eine intelligente Netzanbindung, die Thnen signifikante Vorteile bei Ein- und Verkauf verschafft. Lassen
Sie sich iber unsere Referenzen informieren. Fiir alle unsere Kunden und Partner gilt: Neue Online-Angebote
machen den Netzzugang einfach und komfortabel wie nie zuvor.

www.rwetransportnetzgas.com

RWE Transportnetz Gas

RWE Transportnetz Gas GmbH - Kénigswall 21 - 44137 Dortmund
T +49(0)231/438-05 - E rwetransportnetzgas@rwe.com
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Mit High-Tech zu mehr Gas und O]

RWE Dea ist eine der leistungsstarken Unsere internationalen Upstream-

Gesellschaften zur Exploration und Produktion Aktivititen, vor allem in Norwegen, Agypten,

von Erdgas und Erd6l in Deutschland. Libyen, Gro[3britannien, aber auch in Alge-
rien, Danemark und Polen, verfolgen wir mit

In Deutschland konzentrieren wir uns wachsendem Engagement in Zusammenar-

auf die Erdgas-Suche und-Forderung, den beit mit kompetenten Partnern.

Betrieb hochvolumiger Untergrund-

Erdgasspeicher und die Entwicklung des

Offshore-Olfeldes Mittelplate.

www.rwedea.com




